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Vas Neueste vom Tage.
Der hellenische König in Corf«.

Achilleio « , 11 . April. Der König
der Hellene»  ist im Hafen von Corf«
cingetrofsen. Der König begab sich in den
Königspalast, wo ihm Generaladjntant von
Scholl die Grütze des deutschen Kaisers
überbrachte.

Singers Erbe.
Berlin . 11. April . Bei der Reichstag s-

ersatzwahl  im Wahlkreis Berlin IV.
wurden insgesamt 72 696 giltige Stimmen
abgegeben. Davon erhielten Kassenbote
Buechner (Soz .)-Berlin 69 872, Grafv o n
Oppersdorf (Ztr .j 1827 und Now icki-
Posen (Pole ) 718 Stimmen . Zersplittert
waren 279 Stimmen.

Oesterreichs Rekrutenkontingent.
Wie«. 11. April . Die „Wiener Zeitung"

veröffentlicht eine kaiserliche Berord»
nung.  durch welche auf Grund des § 14
des Staatsgrundgesetzes die Rekruten¬
kontingente für  1911 bestimmt und
deren Aushebung bewilligt wird.

Die Marokkofrage.
Paris,  11 . April. Ans Madrid  wird

gemeldet, datz sich Frankreich «nd Spa¬
nien  tatsächlich dahin geeinigt haben, ge¬
meinsam in Marokko vorzugchcn.
wen« der Berber-Anfstand zu einem Sturz
des Sultans oder zu einer ernsten Bedrohung
des Lebens der Europäer in Fez führen
sollte.

FranzösischeWinzerbewegung.
Reims , 11. April . Im ganzen Weinbau¬

bezirk von Reims  herrscht lebhafte Be¬
wegung.  Winzergruppen durchzogen die
Stratzen und zertrümmerten mit Steinwür
fen die Fenster mehrerer Häuser von Ge
schästsleuten..

Kampf mit Schmugglern-
Paris , 11. April. Nachts hatten Zoll

Wächter  in Tarascen (Departement Ar
tego) einen heftigen Kampf  mit 24
Schmugglern aus der Republik Andorra zu
bestehen. „ .Erdbeben in Jtalre«.

Rom, 11. April. Gestern pormittaa 10.48
Uhr wurde ein leichtes drei Sekunden an¬
dauerndes Erdbeben  verspürt.

Republikanische Unruhe« in Spanien.
Paris,  11 . April. Nach ans Madrid

eingegangene« Meldungen hat in Canillas de
Asertuno (Provinz Malagas ei» Teil der
Einmohuerschaft die Repnblik ansge-
rufe«  ünd einen Angriff auf d»e Sankt
Maria-Kaserne gemacht.

Ein Dementi.
Konstantinopel. 11. April. Türkische

Blätter veröffentlichen ein Dementi  der
Pforte gegenüber der Meldung , der österrei¬
chisch-ungarische Botschafter habe erklärt , daß
Oe st erreich - Ungarn  Vorsichtsmaß¬
nahmen an den Südgrenzen treffen werde,
falls der Aufstand in den Sandschak Noor
bazar übergreift.

Türkisches Bndgetprovisorium.
Konstantinopel. 11. Avril. Die türkische

Kammer  nahm ein Budgetproviso¬
rium für April an.

Ei» Aufstand in Kanton.
Hongkong,  11. April. Fn Kantonist

eine ernstliche revolntionäre Bewe¬
gung  im Gange. Der Tartttrengeneral. der
die Truppen befehligte, umrde ermordet. Die
Truppe« wurde« nach der Stadt, über dre der
Belagcrnngsznftand  verhängt ist
entsandt.

Eine russisch-japanische Gesellschaft.
Petersburg, 11. April. Fm Min ist er¬

rat legte der Handelsmmister . cm Projekt
einer in Petersburg zu errichtenden r n s-
sisch - japanischen Ges  e l l scha f t vor,
deren Aufgabe die wirtschaftliche Annäherung
beider Länder sein soll.

Persisch-türkischer Zwischenfall.
Konstantinopel, 11. April. Das türki¬

sche Konsulat  in Buechier wurde vom
persischen Pöbel angegriffen.  Der Pöbel
drang in daS Konsulat ein. tütete emen Pol,
zeibeamten und zwei Konsulatsdsitwr un^
richtete in den Amtsräumen Schaden an.

Die Pest anf Java-
Haag.  11 . April. Der Hauptherd

der Pest  ans Java ist Patos (Distrikt Me
längs in der Provinz Passoercean und Um
gebnna. Die Pest hat «nter den Ratte« und
Mensche» im Distrikt Karanglo stark ab-
genomme ».

Kanzösische Rirleihspolitik.
Kehre zurück! Es ist alles vergeben) So klang

es dieser Tage von der Seine hinüber zum Gol¬
denen Horn. Cruvvt,  der neue französische
Minister des Auswärtigen, gedenkt nicht in die
Futztavsen seines Vorgängers P i chon zu treten,
wenigstens nicht bezüglich der Orientpolltlk.
Pichons Anleihevolitik. die die Türkei gänzlich
unter dem Willen Frankreichs beugen sollte, hat
nur den Erfolg gehabt, die spröde Schöne in die
Arme des deutschen Nebenbuhlers zu treiben.
Das war recht ärgerlich: indes ist man an derlei
Dinge an der Seine gewöhnt, und man weiß, wie
man die Sache wieder einrurenken hat. Herr
Cruvvi läßt sein Geld klimpern, um die Ent¬
flohene zurückrulocken. Kehre zurück! Es ist
alles vergeben! Das war der Grundton der
Rede, die er im Senat hielt, die aber nicht für
diesen, sondern für die Diplomaten am Goldenen
Horn bestimmt war. Frankreich öffnet bereit¬
willig wieder der Türkei seine Kasse, und von
Bedingungen, wie sie im vorigen Jahre gestellt
wurden, wird künftig keine Rede mehr sein.
,Wir wünschen in ganz ausdrücklicher Form, daß
die ottomanische Regierung mit finanziellen
Hilfsmitteln versehen wird- und ich sehe keinen
Grund dafür, daß nicht die Ersparnisse Frank¬
reichs dazu beitragen sollten, unter der zweifachen
Bedingung, daß die höheren Interessen Frank¬
reichs in der Levante berücksichtigt nnd datz seine
kommerziellen industriellen und Finanzinteressen
in durchaus befriedigender Weise behandelt wer¬
den". Das klang ganz anders als die Sprache
ilichons. Zwar enthält der Nachsatz eine Ver¬
klausulierung, die in ihrer Allgemeinheitder
iveitesten Auslegung fähig ist. Bedingungen,
wie sie im vorigen Jahre von Frankreich ge¬
stellt wurden, liehen sich daniit rechtfertigen. In¬
dessen der Ton macht die Musik. Mag Herr
Cruvpi auch, um nicht die Politik seines Vor¬
gängers zu kompromittieren seine Bereitwillig
keit. der Türkei finanziell unter die Arme zu
greifen, an etliche Bedingungen geknüpft haben,
cs war nicht so ernst gemeint, und der andere
hört von Allem nur das Ja.

Man wird von dieser Sinnesänderung Frank
rcichs in Konstantinopel mit Vergnügen Notiz
genommen haben. In der Tat wären die Türken
die größten Esel, wenn sie nicht die ihnen von
Herrn Cruvvi gebotene Hand mit Vergnügen
ergriffen. Durch die mit deutscher Hilfe zustande
gekommene Anleihe ist zwar die erste Not be¬
hoben worden. Auf die Dauer ist der Türkei
aber damit wenig geholfen, und sie wird noch
öfter borgen müssen, wie sie es so oft schon ge¬
tan. Das freundliche Angebot Frankreichs kommt
ihr daher eben recht, umsomehr, als die Türkei
nicht daran denkt, ihre zukünftigen Trans¬
aktionen durch das von Heine empfohlene Mittel,
die alten Schulden zu bezahlen, zu erleichtern.
Die Türkei wird daher bei der neuen Geschäfts
Verbindung mit Frankreich zweifellos ihre Rech,
nung finden: ob aber auch Frankreich, stebt auf
einem ander» Blatt. Das Vertrauen, das man
den Franzosen einst in Konstantinopelentgegen¬
brachte, wird durch die Wiederanknüpfnngder
Geschästsbeziebungenkaum wiederhergestellt wer
den. Man bat die eigensüchtige Politik Frank
reichs zu sehr durchschaut, als daß man ihm
künftig irgendwelchen politischen Einfluß ein¬
räumen sollte.

Wie die Türkei hat auch Deutschland keinen
Grund, mit der Aenderung der französischen An-
leihcvolitik unzufrieden zu sein. Man hat sich
deutscherseits nicht dazu gedrängt, den Bankier
der Türkei zu spielen. Bis zum letzten Augen¬
blick war das deutsche Bankkonsortiumbereit,
von dem Geschäft zurückzutreten, wenn die Ver¬
handlungen mit Frankreich doch noch einen
günstigen Verlauf genommen hätten. Wie wenig
man bei uns von der Invasion fremder Wert¬
papiere erbaut ist, haben noch jüngst die Debatten
im preußischen Abgeordnetenhanse gezeigt. In
einer Zeit, in der man fortgesetzt über Mittel
grübelt, wie man dem Kursstände der deutschen
Staatsvaviere aushelfen kann, hätte man allen
Anlaß gehabt, die türkischen Werte von dem
deutschen Geldmarkt fernzubalten. Nur Gründe
der Staatsraison vermochten daher die schweren
wirtschaftlichen Bedenken, die gegen die Anleihe
sprachen, »u beseitigen. Wenn daher jetzt die
Türkei von andrer Seite die Mittel erhält, die
nötig sind, das Reformwerk durchzufübren, so
kann uns das nur recht sein. Denn es braucht
wohl kaum betont zu werden, daß Deutschland
keinerlei politische Aspirationen in der Türkei
bat. Das Ziel der deutschen Orientvolitik ist eine
nach jeder Richtung bin unabhängige Türkei, die
es Deutschland ermöglicht, in freiem Wettbewerb
mit den übrigen Nationen an der wirtschaftlichen
Erschließung des Landes teilzunehmen. Nachdem
aber Herr Cruvvi in der Anleihevolitik eine
völlige Schwenkung vollzogen bat, muß die Ge¬
fahr. daß Frankreich in der Türkei unter dem
finanziellen Deckmantel politische Sonderziele

1 verfolgt, als beseitigt gelten.

Rundschau.
Die Rückkehr des Kronprinzeupaares.

Bienerth , der bei der Verfolgung seiner ge¬
genwärtigen Politik die volle Zustimmung
des Thronfolgers besitze.

Nach fünfmonatiger Abwesenheit trifft das
Kronprtnzenpaar  am heutigen Tage
in Potsdam wieder ein. Der Kronprinz
bringt Erfahrungen und Eindrücke heim, die
von dauerndem Wert für ihn sein werden.
Neben eingehenden Studien wichtiger Kul
tur - und Wirtschaftsgebiete hatte der Thron
olger reiche Gelegenheit, mit seinen Lands

leuten in der Fremde und Vertretern ande¬
rer Nationen in vielfache Beziehung zu tre¬
ten. Leider mußte er darauf verzichten, seine
Reise nach Siam , China und Japan auszu
dehnen. Dafür konnte er eine um so genauere
Kenntnis Indiens gewinnen , wo er dank
der entgegenkommendsten Aufnahme durch
die englischen Behörden und Private erin
nerungsreiche Monate verlebte. Die gleiche
herzliche Gastfreundschaft genoß das kron-
prinzliche Paar in Aegypten bei dem Khedrve
und den anglo-ägyptischen Behörden . Der
glücklich verlaufenen hohen Mission, mit der
der Kaiser den Kronprinzen und Gemahlin
beim italienischen Königspaar betraut hat,
vlgte der Besuch des Wiener Hofes, der er-
ncüt bekundete, in wie innigen Beziehungen
die beiden Kaiserhäuser verbunden sind- L>o
ist die Reise ein voller Erfolg für den Kron¬
prinzen und ein Gewinn für Deutschland. Zn
der Rückkehr in die Heimat heißen wir das
Kronprinzenpaar von Herzen willkommen.

Die rcichsländische Bersasiungssrage.
In Sachen der elsässischen Verfassungs-

Tagc haben neue Konferenzen  zmischcn
der Reichsregierung und den Par¬
teileitungen  stattgefunden . Zuverlassigst
verlautet , daß die Konservativen eine Aen-
deruna ihrer Haltung ablehnten , wahrend
das Zentrum gegen einige Konzessionen sich
bereit finden ließ, für die Regierungsvorlage
ctnzutreten.

Wahlabkommen.
Die geschäftsführenden Ausschüsse der

Fortschrittlichen Bolksp artet und
der nationalliberalen Partei  ha¬
ben nach Verständigung mit ihren Landesor-
ganisationen ein W a h l a b ko m m e n abge¬
schlossen- In Schlesien wird ein großer Teu
der Wahlkreise der Fortschrittlichen .Volks¬
partei , in Hannover der größere Teil den
Nationalliberalen überlaisen- Dann betrisst
das Wahlabkommen die beiden Großherzog
tümer Mecklenburg, Thüringen und Bremen.
Jetzt gehen also Nationalliberale und Fort¬
schrittliche unter gegenseitiger Unterstützung
in die Wahlbcweguna ein in den preußischen
Provinzen Ostpreußen, Brandenburg , Pom¬
mern, Hannover. Schlesien, ferner in Bayern,
Württemberg, Baden, in beiden Mecklenburg
und Thüringen.

Die mittlere Postlanfbahn-
Das Sparsamkeitsprinzip scheint nun auch

im Reich des Herrn Kraetke zur Geltung
kommen zu sollen, und zwar soll zunächst ver¬
sucht werden, an Beamtenkräften zu sparen-
Wie aus Berlin gemeldet wird , kann dem¬
nächst eine- Verfügung des Reichspostamts
erwartet werden, die die Einberufung
von Militäranwärtern für den
mittleren Po st dien  st vorläufig . auf¬
hebt. Gegenwärtig finden zwar noch Elnbe
rufungcn von Militäranwärtern für den
mittleren Dienst statt, später sollen jedoch die
Geschäfte dieser Beamten zum großen Teil
anf Unterbeamte übergehen. Allerdings wird
die Sperrung nicht allzulange dauern , da d:e
Assistentenstcllen den Militäranwärtern zn
drei Siebteln Vorbehalten sind, weshalb auch
für entsprechenden Nachwuchs gesorgt werden
muß. Auch die Einberufung von Anwärtern
für den höheren Postdienst wird voraussicht¬
lich bis auf weiteres nicht mehr stattfinöen,
da ganz allgemein der Vermehrung der Be-
amtenkräste durch Einstellung von Unter¬
beamten genügt werden soll. Im Prinzip soll
der Grundsatz festgehalten werden , daß für
Arbeiten, für die eine gervigere Qualifika¬
tion ausreichend ist. Beamte mit niedrigerem
Rang und Gehalt verwendet werden.

Franz Ferdinand und Ungar«.
Ein Budapester magyarisches Blatt mel

bet, der Erzherzog-Thronfolger Franz
Ferdinand  habe den Plan der Einfüh-
runa des allgemeinen und gleichen
Wahlrechts in Ungarn  fallen ge¬
lassen. Er begünstige jetzt die Politik des
Grafen Ahnen und des Grafen Tisza . Na
mentlich der letztere gilt als der Mann der
Zukunft . Sehr stark sei das Vertrauen zum
österreichiicken Ministerpräsidenten Baron

Die Herzogin von Hohenberg.
Zu Gunsten der Herzogin von Ho¬

tze n b e r g, der Gemahlin des Thronfolgers,
hat bei der Soiree zu Ehren des deutschen
Kronprinzenpaares das Zeremoniell des
österreichischen HofeS zum erstenmal eine
Aenderung erfahren. Seit langem bildet be¬
kanntlich ein Grund steter Unzufriedenheit
des Thronfolgers , baß seine Gemahlin be,
höfischen Festen hinter den Erzherzoginnen
erscheint. Als am Sonntag der Hof mit dem
Kronprinzenpaar den Zeremoniensaal betrat,
schritt die Erzherzogin von Hohenberg nicht
mehr als letzte allein in den Saal , sondern
von Erzherzog Salvator , dem Schwiegersohn
des Kaisers , am Arm geführt.

Der russische Etat.
Der r ns si sche R e i chs r a t hat die Ge¬

neraldebatte über das Budget beendigt und
nahm schließlich den Etat  in der Höhe von
110  220 636 Rubel an , d. h. Millionen
Rubel mehr, als von der Duma bewilligt
wurden . Der Reichsrat beschloß in 14 Punk¬
ten anders als die Duma, so.daß eine Ans-
gleichskommissiongewählt werden mutz.

Vorgehen der Mächte in Albanien.
Dem römischen Korrespondenten des Echo

de Paris wird versichert, daß gegenwärtig
zwischen den europäischen aus dem Balkan
interessierten Mächten Verhandlungen
über ein Eingreifen in den Alba¬
ne s e n - A u fstand  gepflogen werden. D ' e
Regierung der Dreibundstaaten und der
Tripel -Entente beschäftigt sich mit einer sol¬
chen Intervention , die den Zweck hat, zu ver¬
hüten , daß die albanesische Revolte zu Schwie¬
rigkeiten führt , die schließlich den europäischen
Frieden in Gefahr bringen könnten.

Spanisch-portugiesische Spannung.
Aus Madrid kommt eine hochinteressante

Depesche, welche besagt, datz seit Einführung
der Republik in Portugal die diploma¬
tischen Beziehungen Spaniens .zu
Portugal sehr gespannte  seien.
Der alte Nationalhaß zwischen beiden Völ¬
kern komme von Tag zu Tag mehr Mm
Durchbruch und da auch die politischen In¬
teressen beider Nationen ganz entgegenge¬
setzte seien, so könne jeder Tag L>chwlerlgkel-
tcn bringen . Die spanische Regierung hat auf
einen ihr von der portugiesischen Regierung
gemachten Vorwurf angedeutet, das Zentrum
der monarchistischen Bewegung befinde sich
in Badajoz . Die portugiesische Regierung
wies diese Behauptung zurück und erklärte,
datz die spanische Stadt Vigo der Hauptsitz
der portugiesischen Monarchisten sei und ver¬
langte die Auslieferung des als Führer der
Bewegung bezeichneten ehemaligen Artil¬
lerie -Kapitäns Conceiro. Die spanische Re¬
gierung hatte die Beschwerde der portugie¬
sischen Republik an ben Gouverneur von
Vigo weiter gegeben. Dieser, erklärte , daß
sowohl Conceiro wie auch die übrigen portu¬
giesischen Flüchtlinge sich durchaus , tadellos
führten und daß gar kerne Rede fern könne,
daß Viao das Hauptquartier der portugie¬
sischen Monarchisten sei. Daraufhin wieS die
spanische Regierung das Ansinnen Portugalr
zurück, den Kapitän Conceiro auszulrefern.
Die Liffaboner Regierung beschwerte si«
darüber in heftigen Ausdrücken und man be¬
trachtet daher die Lage als äußerst gespannt.

Rnsiisch-chinesische Greuzplänkelctc».
Die Ueberfälle von Chungusen

auf russische Besitzungen in der Mandschurei
nehmen einen bedrohlichen Umfangs an.
Räuberbanden richten ungeheure Zerstorun-
gen an, rauben und stecken Wälder und Ge«
Höfte in Brand . Die Verfolgungen verlaufe»
gewöhnlich resultatloS. weil dir ChunglJe«
zahlreicher sind als die Grenzwachen. D,e
neuesten Nachrichten melden das Erscheinen
weiterer Banden und die russische Verwal¬
tung verlangt von den chinesischen Behörden
Gewehre, um die Bevölkerung damit zu be¬
waffnen , damit diese fernere Ueberfalle zu«
rückschlagcn können.

Chinesisch-japanisches BünduiS?
Der rnsiisch-chinesische Konflikt scheint eine

nationalistische Bewegung hervor«
gerufen zu haben, die nicht übersehen werden
kann. Es scheint, datz infolge des Konfliktes
eine Einigung zwischen Japan un»
C ü t n a in die Wege geleitet wird. DaS japa«
Nische Parlament hat aus Vorschlag seiner
Mitglieder die beratende Nationalversamm-
l>tng in China, die vom Oktober biS Januar
ihre erste Sesiion abgehalten hat, cingeladrn,
Tokio zu besuchen.

l
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Lin Abenteurer.

Der Fall Maimon hat den französischen
„Esprit" wieder einmal im glänzendsten Lichte
gezeigt. Ein Franzose verschafft einem Engländer
mehr oder minder interessante Dokumente, die
dieser in einem englischen Blatte zum Teil ver¬
öffentlicht. Der schwerfällige deutsche Verstand
hätte hier beim besten Willen keine Möglichkeit
gesehen, in diese ,.Svionaae"-Affäre Deutschland
hineinzuziehen. Der französische Esprit hat
diese Aufgabe spielend gelöst und damit den
ganzen Fall erst publizistisch verwertbar gemacht.
Aus einem nicht ganz einwandfreien Revorter-
stücklein hat man einen höchst pikanten inter¬
nationalen Svionagcfall gemacht. Der Engländer
Maimon bat auf Grund der ihm von dem Fran¬
zosen Rouct überlieferten Dokumente Deutsch¬
land Mitteilung gemacht, von Ränken, die Frank¬
reich und England gegen Rußland gesponnen
haben, und Deutschland hat alsbald Rußland
davon verständigt. Dieses Geschichtche» macht
seinen Erfindern alle Ehre. Vielleicht hätte man
in diesem sranzösisch-englisch-deutsch-russischen
Svionagcring auch noch Amerika und Japan ein-
bezieben können. Indes wir wollen nicht kritteln:
auch so bleibt diese Schauermär noch immer eine
hübsche Leistung der französischen Reporter-
Phantasie. Nur scheint in Frankreich der Kalender
eine Woche nachzugeben. Bei uns würde man
solche Ausgeburten einer wilden Phantasie höch¬
stens am l . Avril einem gläubigen Publikum
vorzuseben wagen.

So wenig aufregend die ganze Affäre an sich
ist. desto größeres Interesse gewinnt sie durch die
Person Mainions, des Anstifters der Dokumcntcn-
diebstähle. B c r n a r d Maimon,  der etwa
60 Jahre alt sein mag, ist zweifellos einer der
interessantesten Abenteurer der Gegenwart, ein
wahrer moderner Casanova, der gleich seinem be¬
rühmten Vorgänger für alle Welt Politik treibt,
für alle und gegen alle Parteien gleichzeitig ar¬
beitet, die größten sinanziellen Unternehmungen
und die schmierigsten Staatsanleihen zustande
bringt und neben allen Zeit und Lust zu den
kühnsten Liebesabenteuern sucht und findet. Er
taucht heute in Lissabon oder Madrid, morgen in
Paris oder London auf, er ist bald am Tbemse-
strand, bald an der Newa oder dem Goldenen
Horn anzutrcffen. Und überall, wo er ankommt,
geschieht dies — ganz wie bei Casanova — mit
dem größten Pomp. Wenn in den Pariser De¬
pesche» gesagt wird, daß Bernard Maimon ei»
in Arabien geborener englischer Untertan sei, so
ist das ein Irrtum , wenn auch ein verzeihlicher,
da nur sehr wenige Eingeweihte wissen, daß seine
Wiege auf österreichischem Bode» in dem Hause
eines armen Rabbiners stand, der — nach Ber¬
nard Maimons in intimstem Kreise gern hervor¬
gehobener Ueberzeugung— in direkter Linie vom
berühmten Rabbi Moses Maimonides abstammte.
Indessen ist es sicher, daß Bernard Maimon schon
in sehr jungen Jahre » nach Arabien verschlagen
und dort heimisch geworden ist, so heimisch, daß
er jederzeit, wenn er will, als Vollblutarabcr
gelten kann. Denn er ist ei» wahres Genie in
der Anpassungsfähigkeit an jede Umgebung, dabei
von einer umfassenden, ja fabelhaften Bildung.
Er besitzt Kenntnisse auf allen Gebieten der
Wissenschaften und der Künste, spricht und schreibt
vollendet ohne Ausnahme alle modernen euro¬
päischen und orientalischen Sprachen, beherrscht
nicht minder das Altgriechische und Latein und ist
namentlich im Arabischen so sattelfest, daß selbst
die größten der einheimischen arabischen Gelehrten
mit ihm nur ungern in einen oratorischen Wett¬
kampf einzutreten wagten.

Einem solchen Geiste mußte Arabien zu eng
werden. So kam er denn nach Konstantinovel und
war in der Riesenhauvtstadt schnell in den ver¬
schiedensten Kreisen zu Hause wie kein Zweiter.
Am häufigsten verkehrte er in der britischen Bot¬
schaft, was nicht verwunderte, da er als englischer
Untertan angekommen und anerkannt worden
war. Auf der britischen Botschaft war er na¬
mentlich zur Zeit des Sir Philipp Curriepersona
gratissima . Mit seinen großen, offenkundigen und
noch größeren geheimen Beziehungen zur eng¬
lischen Botschaft wetteiferten seine geheimnis¬
vollen Verbindungen mit anderen Botschaftern
und besonders mit dem Serail Abdul Hamids.
Der erste Sekretär des Nildiskiosk war buchstäb¬
lich ein willenloses Werkzeug in Maimons Hand.

Offenbar diente Maimon in erster Reibe Eng¬
lands Interessen, aber sicher nicht Englands In
teressen ganz allein. Er war Allerweltsspion,
man würde ihm aber unrecht tun. wenn man das
häßliche Wort nur in seiner bösen Bedeutung aus
ihn anwenden wollte. Er war nicht einfach um
des Gewinnes tätig, sondern aus Passion, aus
unbezähmbarerLust an politische» Kabalen. Es
schmeichelte seiner Eitelkeit, mit den allerersten
Diplomaten zu spielen wie die Katze mit der
Maus, und mit Monarchen in ihren Arbeitskabi¬
netten von Dingen zu sprechen, die die Minister
erst lange später erfuhren. Der Wintervalast an
der Newa stand ihm offen und an der Sänger
brücke ward er immer mit Interesse erwartet, als
Graf Lambsdorff dort residierte. Bei Abdul
Hamid persönlich genoß er das größte Ansehen
und blindes Vertrauen, trotzdem oder grade weil
er auch mit den Jungtürken gut Freund war.
Wenn Maimon in Konstantinovelweilte, holte
Abdul Hamid bei ihm täglich Rat in allen intcr
nationalen Fragen ein. und wenn er vom Bos
vorns fern war, wurde sein Rat oft telegraphisch
erbeten und gegeben.

Neben dem politischen Agenten Maimon steht
der geniale finanzielle Faiseur und Konzessionär.
In Portugal verdiente er an einer einzigen im
Handumdrehen erlangten Konzession 700 000
Franken, in der Türkei gewann er Vermögen über
Vermögen. Sein Lieblingsvla» war der Bau
einer Bahn nach Bagdad. Ec mußte cs erleben,
daß Deutschland seiner anglo-russischcn Gruppe
den Rang ablicf. Er hatte in London den Finanz-
mann Rechnitzcr für sich gewonnen und eine
runde Million wurde für Spesen und Bakschisch
in Angelegenheit der Bagdabbabnkonzession ver¬
ausgabt. Das war Maimons schönste Zeit au,
Bosporus. In einem eigens an einsamer Stelle
gemieteten Konak am Bosporus wurde ein Harem
eingerichtet, für dessen Bevölkerung spezielle Agen¬
ten durch wöchentliche Lieferungen ans Rumänien
Sorge tragen mußten. Das idyllische Leben er¬
litt aber eine heftige Erschütterung durch die Reise
Kaiser Wilhelms nach Konstantinopel und nach
Jerusalem. Der Deutsche Kaiser machte sich per¬
sönlich beim Sultan Abdul Hamid zum Anwalt
der deutschen Bewerber um die Bagdadbahnkon-
zession. und der Erfolg ist bekannt.

Maimon verschwand wieder aus Konstan-
tinovcl, als armer Mann. Wie bei Casanova,
batte auch bei ihm das Geld niemals Halt. Was
er die letzten paar Jahre getrieben, weiß man
nicht, er war verschollen. Jetzt ist er in Paris
ausgetaucht und in eine böse Affäre verwickelt.
Schade wäre es. wenn dabei seine Tagebücher
konfisziert oder gar vernichtet würden. Denn
Maimon bat darin die überraschendsten Vorgänge
hinter den Kulissen der Diplomatie sestgehalte»'
und vieles den Fernstehenden unverständlich Ge¬
bliebene in der Bagdadbahnfrage. in dem türkisch-
griechischen Kriege, in der Kretasraae. in der Ge¬
schichte der Trivleentente kann nur durch die
Enthüllungen Maimons aufgeklärt werden

Neues aus aller weit.
Großscner in Tokio- Ter furchtbaren

Feuersbrunst in Tokio  sind auch die
Stadtviertel Tokn und Asakusa zum Opfer
gefallen. Sturinwettcr und Wassermangel
machten die Lag e besonders kritisch.  Das
europäische Stadtviertel ist außer Gefahr.

Räuberischer Uebersa«. In M ü n che „
kam in ein Kaffeegeschüst ein lOjähriger
Bursche, um die L a d c n ka sse zu berau¬
ben.  Als die Verkäuferin Lärm schlug, zog
der Bursche einen Hammer aus der Tasche
und versetzte dem Mädchen mehrere
Schläge  auf den Kopf. Obwohl schwer ver¬
letzt, rief dieses laut um Hilfe. Der Täter
flüchtete, wurde aber von einem Radfahrer
eingcholt und der Polizei übergeben.

Ordensschwindler . Ein seit elf Jahren
in Hamburg ansässiger Holländer, der Gelb¬
und Grundstücksmakler van Lange, wurde
von der Altonaer Kriminalpolizei wegen
umfangreichen  O r d c n s schw i n b e l s
hauptsächlich in russischen und tunesischen
Orden verhaftet.  Gleichzeitig wurden
derartige Verhaftungen in Paris und Pe¬
tersburg vorgenommen.

Lokales.
Wiesbaden,  11 . April.

Oie Ürbeitslolenverlickerung.
Als der „Wiesbadener General-

Anzeiger"  vor einigen Wochen einen aus¬
führlichen Plan veröffentlichte über die Ein¬
richtung einer Arbeitslosenversicherung in
Wiesbaden, da dursten wir aus zahlreichen
Zuschriften ersehen, daß in der hiesigen Ar¬
beiterschaft dem Projekt ein außerordentlich
hohes Interesse entgegen gebracht wird.
Stadtverordneter Gerhardt  hat bei der
Etatsberatung ebenfalls dem Magistrat nahe
gelegt, noch in diesem Jahre die Arbeitslosen-
Versicherung in Wiesbaden einzuführen,
seine Anregungen fielen auf fruchtbaren
Boden- Wenn auch die Ansicht nicht von der
Hand zu weisen ist, daß schließlich letzten En¬
des das Reich hier helfend eingreifen müßte
so hat doch Beigeordneter Travers  alle
Vorbereitungen getroffen, um auch auf die¬
sem Gebiete sozialer Fürsorge in Wiesbaden
sich betätigen zn können. Einige deutsche
Großstädte sind schon mit gutem Beispiel vor
aus gegangen.

So hat auch jetzt der Magistrat der Stadt
Eharlottcnburg bei der Stadtverordneten¬
versammlung die Bewilligung von Mitteln
für die Einführung einer kommunalen
Arbeitslosen - Versicherung  bean¬
tragt . Der diesbezügliche Bericht ist in sei¬
nen Einzelheiten insofern wichtig, als er
einen Einblick gibt in den inneren Ausbau
einer solchen städtischen Versicherung. Die
Entwürfe des Magistrats folgen dem in der
Denkschrift von Prof . Jastrow und Dr.
Badtkc vertretenen Standpunkt , daß das so¬
genannte Genter System die beste Grundlage
einer kommunalen Arbeitslosenversicherung
bilde, d. h. die Gewährung städti¬
scher Zuschüsse zu den Arbeits¬
losenunterstützungen der Berufs¬
organisationen , den Abhebungen
aus einem gesperrten Spargut¬
haben im Falle der Arbeitslosig¬
keit und dem Tagegeld aus der
städtischen Versicherungskasse .' Zu
diesem Zweck wird ein Arbeitslosenfonds
gegründet, aus dem Zuschüsse an arbeitslose
Arbeiter oder Angestellte beiderlei Geschlechts
gewährt werden, die mindestens 1 Jahr un¬
unterbrochen in Charlottenburg wohnen,
wenn ihre letzte Arbeitsstelle sich in Charlot¬
tenburg oder bei einem Arbeitgeber befindet,
dessen gewerbliche Niederlassung innerhalb
Charlottcnburgs liegt. Der Zuschuß beträgt
bis zum Hochstbetrage von 1 Jl  pro Tag und
für 60 Tage im Jahr nach einwöchentlicher
Wartezeit 80 Proz . der Arbeitslosenunter¬
stützung. die der Arbeitslose aus der städt.
Arbeitslosenversicherungskasse oder von einer
Berufsorganisation (Gewerkschaft und der-
gleichens oder aus einem zu diesem Zweck ge¬
sperrten Guthaben der städtischen Sparkasse
bezieht. Bei Besitzern von Svarkassengutha-
bcn, für deren Anlegung eine regelmäßige
Beschäftigung während der letzten 2 Jahre
und Arbeitsfähigkeit als Voraussetzung gilt,
tritt die Zuschnßfähigkeit ein Jahr nach dem
Tage ein, an dem der gesperrte Betrag die
Höhe von 30 Jl  erreichte.

Als Ergänzung des Zuschuß-Systems be¬
antragt ^der Magistrat die Errichtung einer
„Städtischen Arbeitsloscn -Versichcrungskasse",
um auch Nichtorganisierten oder solchen Ar¬
beitslosen eine Versicherung zu gewähren,
die nicht in der Lage sind, ein Svarkasscngut-
haben anzulegen . Die Mitgliedschaft der
Kasse wird durch Zahlung eines wöchentlichen
Beitrages von 25 4 erworben , der sich bei
zweijähriger Nichtinanspruchnahme der Kasse
für das folgende Jahr um 15 4 erniedrigt.
Aufnahmeberechtigt sind Arbeiter , die minde¬
stens seit einem halben Jahre in Charlotten-
bura wohnen, während der letzten 2 Jahre
regelmäßig beschäftigt waren und nicht als
dauernd arbeitsunfähig befunden werden.
Bei Gesamtversicherungen mit Vereinen
oder Arbeitgebern für sämtliche Mitglieder
eines Personcnkrcises können andere Be¬

dingungen vorgesehen werden. Nach 26wö-
chentlicher Beitragszahlung erwerben die
Kassenmitglieder bei Arbeitslosigkeit nach
einer Woche Anspruch auf Tagegelder von
1 Jl,  bis zur Höchstzahl von 60 Tagen in
einem Rechnungsjahr . Dazu kommt der Zu¬
schuß aus dem Arbeitslosenfonds von 50
Prozent = 0.50 M.  Bedingung für die Aus¬
zahlung sowohl des Zuschusses, nach Genter
System als auch der Tagegelder bei den Kas¬
senversicherten, ist neben täglicher persönlicher
Meldung aus dem städtischen Arbeitsamt
der Nachweis, daß die Arbeitslosigkeit nicht
durch Krankheit, Schwangerschaft, Entbin¬
dung, Unfall, Invalidität , Streiks oder Aus¬
sperrungen verursacht wurde oder nachträg¬
lich einer dieser Fälle hinzutrat.

Die Gewährung des Zuschusses
! reip. Tagegeldes hört auf, wenn nachgewie¬

sene passende Arbeit abgelehnt wird . Arbeits-
>stellen in Nachbargemeinden müssen von

allen, solche in größerer Entfernung nur von
alleinstehenden Arbeitslosen und bei Ent¬
schädigung der Reise- und Umzugskosten an¬
genommen werden. Durch Erklärung auf
dem Arbeitsnachweis können diese außerdem
ihre Ansprüche für den Fall Vorbehalten, daß
sie innerhalb eines Jahres wieder in Char¬
lottenburg wohnen oder arbeiten . Ausfüh¬
rungsbestimmungen für die Versicherung
bleiben dem Magistrat Vorbehalten. Die
Stadt trägt die gesamten Berwaltungskosten
und leistet für den Arbeitslosenfonds jährlich
10 000 M,  für die Versichcrungskasse jährlich
3000 .H  und als einmaligen Zuschuß zur Bil¬
dung eines Reservefonds 20 000 Jl.

Wiesbadener Imker.
Die Bienenzucht, jene „Poesie der Land¬

wirtschaft", stand von jeher in den Kreisen
Stadt und Land in hoher Blüte . Leider wa-
ren die letzten Jahre der Bienenzucht ebenso
ungünstig wie dem Weinbau . Honig- und
Weinernte sind beide abhängig von der Wit¬
terung, und naßkalte Sommer können den
ganzen Ertrag in Frage stellen. Eines der
schlechtesten Honigjahre der letzten Jahr¬
zehnte war das Jahre 1910: viele Imker er¬
zielten nur geringe Ernten , bei manchen
blieben die Töpfe und Honigglüser ganz leer.
Der nassauische Imker wirft aber trotzdem
die Flinte nicht ins Korn. Jedes Frühjahr,
wenn er seine Völker in verständnisvoller
Weise durch de» Winter gebracht hat, weckk
in seinem Jmkerherzen neue Hoffnungen.

Bon solchen Hoffnungen waren auch die¬
jenigen Bienenzüchter erfüllt , die am letzten
Sonntag iin Hotel „Friedrichshof " aus Stadk
und Land versammelt waren , um über neue
und weitere Maßnahmen zu beraten , wie die
Bienenzucht zweckmäßig zu betreiben und
rentabler zu gestalten sei. Wie in der Tier¬
zucht überhaupt , so gilt auch in der Bienen¬
zucht der Grundsatz, nur „auf Leistung" zn
züchten, d. h. nur von solchen Völkern nach-
zuzüchtcn, die als besonders gute und lei¬
stungsfähige erprobt sind. Da die Erfahrung
gelehrt, daß junge Königinnen , selbst wenn
sie aus dem besten Volke , stammen, eine
schlechte Kolonie erzeugen, wenn sic auf ihrem
Hochzeitsausfluge von Drohnen eines ge¬
ringwertigen Volkes begattet werden, so hat
die Sektion im vorigen Jahre an einer Stelle
im nahen Taunus , wo in stundenweitem
Umkreise Bienen nicht aufgestellt sind, eine
besondere „Belegstation" für junge Köni¬
ginnen eingerichtet. Diese Station befindet
sich an der Eisenbahnstation „Eiserne Hand"
und gibt die Gewähr , daß die ausfliegenöen
Königinnen nur von den Drohnen der vom
Verein dort aufgestellten Bienenvölker be¬
fruchtet werden. Für dieses Jahr ist die Lei¬
tung dieser Belegstation dem Großzüchter
Eckhardt aus Banschhcim bei Mainz über¬
tragen . Für die Mitglieder der Sektion
Wiesbaden ist der Preis auf 1 Jl  für eine
Königin angesetzt. Ter Bienenzüchter-Haupt-
vcrein für den Regierungsbezirk Wiesbaden
leistet für diese Belegschaft der Sektion
Wiesbaden einen Zuschuß von 30 A und hat
dadurch das Recht erworben , daß auch die
Mitglieder anderer Sektionen , unter gewis-
en Bedingungen seitens der Sektion Wies¬

baden, die Belegstation benutzen können.
Oelterlidie Brauche.

Ein Potpourri von Resi Langem
«Jeder sonnt sich heute so gern:
Sie feiern die Auferstehung des Herrn.
Denn sie sind selber auferstanden.
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,
Aus Handwerks- und Gewcrbesbanden,
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern,
Aus der Straßen ouetschender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht
Sind sie alle ans Licht gebracht."

Wahrer, reiner und erhebender kann wohl
kaum die Osterfreude in Worten laut werden,
als wenn also Faust im Osterspaziergang zu
seinem Famulus Wagner spricht. Scharen von
Mädchen und Burschen: feierlich jedes sein Krüg-
lein oder Kännchen tragend, schreiten zum nahen
Bache. Kein Wort wird gesprochen, wo sonst in
diesem Beieinander und Untereinander das
eigene nicht zu verstehen wäre. Heute schöpfen
ste das „Osterwass«  r". Und also will es der
Zauber: Es darf weder gelacht noch geplaudert
werden bei diesem Geschäft, sonst würbe die heil¬
kräftige Wirkung in das Gegenteil verkehrt und
„Plavverwasser" werden, das höchstens gut ge¬
nug ist, einen zu spät anfgestandenen Nachbarn
aus dem Bette zu schwemmen.

Die Schar ist am Bache angekommen und
schöpft und murmelt:

„Untergehn, auferstebn.
Immer treu, ewig neu!"

Still , wie man kam, geht man wieder. Denn
erst in den vier Wänden der Behausung dürfen
sich die Lippen öffnen. Dann aber hilft das
„Osterwasser" sicher jedes Sommersprößlcinund
jedes häßliche Fleckchen aus dem Gesicht ent¬
fernen. Und welches Mädchen ertrüge dafür nicht
gern eine Schweigcstnnde?

Nun kommt die Reihe an die „Osterrei-
te  r ". Diese werden schon lange vor dem Fest
ausgesucht, oder es sind noch dieselben Burschen
vom Jahre vorher. Bor Beginn des Gottes¬
dienstes versammeln sie sich auf dem Kirchanger.
Böllerschüsse, Tromvctcngeschmeücr und Glocken¬
geläut leiten die Zeremonie ein. Dann setzt sich

der Zug in Bewegung. Voran die Trompeter zu
Pferde, die Fahnenträger, dann die eigentlichen
Osterreiter, und schließlich die besten Sänger des
Kirchsvrengels, und dahinter die, „die so mit¬
tun". Dreimal geht cs um die Kirche herum
unter Absingen, schöner Ostermelodien. Ist man
wieder an der Kirchentür angelangt, so folgt der
Schlußgesang, und die Reiter sprengen ins
Dorf. Der letzte von ihnen trägt eine blecherne
Sammelbüchse, in die reichlich„Ostergeld" fließt.
Hat der Zug das ganze Torf abgeritten, so
sprengt er zurück zur Kirche und noch dreimal
um diese herum. Dann erst steigen die Reiter
von den Pferden und tragen die Sammelbüchse
zum Altar, worauf der Gottesdienst beginnt.

Ist die Kirche aus, dann kommt die Reihe an
die Jugend. Nicht nur, daß der Osterhase fleißig
gearbeitet hat und hinter Busch und Hecke im
Garten, unter Svind und Bett im Zimmer seine
bunten Schätze versteckt hat, man will sich solche
auch noch selbst verdienen. Die „Schmagvster"
sSchmückoster, geschmückte Osterrutc zu hoch¬
deutsch), ein aus Weidengerten geflochtenes, mit
buntem, ausgezacktem Jlorpapier geschmücktes,
peitschenartiges Diirg, das man in den Straßen
meiner schlesischen Heimat um die österliche Zeit
für zehn Pfennige kaufen kann, soll dazu dienen.
Ein Leinensäckchen, gar lange schon in der Fa¬
milie vererbt, ist zur Aufnahme der erbettelten
Leckerbissen bestimmt. Dieses um den Hals ge¬
hängt und die „Schmagvster" in der Hand, be¬
ginnt die kleine Schar ihren Rundgang bei Ver¬
wandten, Paten und sonstigen Bekannten.

Frau Wirtin aber bedenkt sich nicht erst: sie hat
cs sich schon lange bc- und gedacht und ihren
Vorratsschrank gefüllt. Jeder hält sein Säckchen
bin und empfängt ein Ei von Zucker oder Scho¬
kolade, Mehlweisen sein Gebäck aus Mehl und
Wasser, 12 Stück für 10 Pfennig), Schaumbrezeln,
Aepfel nnd Nüsse, und. je nach dem Reichtum der
„Frau Wirtin", wohl auch ein Geldstück. Auch
rohe Hühnereier werden gern genommen: von
Muttern daheim mit Zwiebelschalen schön gelb
oder mit Spinat grün gefärbt, helfen sie den
Ostervorrat noch vermehren.

Sind die Schätze eingeheimst, bann stellt sich

die dankbare Schar wieder in Reih und Glied,
und es klingt:

„Mer danken, mer danken,
's Himmelreich soll Euer sein.
De himmlische Krön'
Werd olles belohn' !"

Dieselbe Sitte wird in anderen schlesischen
Gegenden schon am Sonntag Lätare geübt. Rur
ist cs da keine geschmückte Osterrutc, die zum
süßen Erfolge verhilst, sondern ein „Sommer",
ein aufgeputztes, winziges Fichtenbäumchen, oder
auch nur der Zweig eines größeren Baumes. Die
..Sommerbäumchen" enden meist auf dem Grabe
eines verstorbenen Verwandten, dem man mit
der geschmückten Herrlichkeit noch eine Freude
machen will: denn es könnte sein, daß er vom
Himmel heruntersieht. Die Schmagostern da¬
gegen werben von Jahr zu Jahr verwahrt, nur
wenn eine durch zu temperamentvolles Geschüttel
entzwei gegangen ist, wird sie neu angeschasst.
Mancher resolute Vater aber benutzt die Trüm¬
mer einer solchen Osterrute auch zu erzieherischen
Zwecken. So hat schon manch ein braver Oster¬
sänger sein schönes Handwerkszeug auf einem
Körperteil gespürt, der nicht näher bezeichnet zn
werden braucht, als Strafe für seine schlechte
Osterzensur oder gar für das „Sitzenbleiben" in
der Klasse.

In manchen polnischen und böhmischen Ge¬
genden herrscht die Sitte , in der Nacht vom Kar¬
freitag zum Karsamstag, wenn es zwölf vom
Turme schlägt, im bloßen Hemde in den Garten
zu gehen mid Bäume zu „besprechen". Man
windet ein Strohseil um die Stämme und spricht
dazu einen Spruch, in dem den Bäumen mit
Abhauen gedroht wird, wen» sie im kommenden
Frühjahr nicht reichlich ansetzen. An denselben
Orten übt man auch noch das „Judastretben".
Ist da am Gründonnerstag oder Karfreitag so
ein armes rothaariges BUrschlein zu erblicken,
so wird es von seinen sonstigen Spielgefährten
als der vermeintliche „JubaS" gejagt, mit
Schmutz geworfen und. sollte cs sich sangen
lassen, ziemlich derb geknufft.

Auch das Verbrennen des „Strohmannes",
einer ans Stroh nnd Lumpen angefertigtcn

Puppe, ist ein noch verschiedenerorts anzutreffcn-
ber Ostcrbrauch. In anderen Gegenden wird
dieses Symbol der Krankheit und sonstigen kör¬
perlichen Plagen ins Wasser versenkt.

Voll eigenartiger Bräuche ist auch das Oster-
fest in Rußland. Schon um Mitternacht wird
es durch die kirchliche Auferstehungszeremonie be¬
gonnen. „Christus ist erstanden!" verkündet der
Priester. „Ja , er ist in Wahrheit auferstanden!"
antwortet die Gemeinde. Dann tritt der Oster-
kuß in seine Rechte, der bei uns um diese Zeit
nicht nur Oster-, sondern oft auch ein Verlobungs-
kutz ist. Denn nicht selten beschert der Osterhase
in der rauhen Schale eines knöchernen Eies das
ersehnte „Ringelein von Gold". So manches
Mädchenherz tut dann wohl die drei Freuden¬
sprünge. die in alten Sagen der ausgehenden
Ostersonne zugeschrieben werden. Ueberhaupt
spielt in ihnen das Osterfest eine bedeutende
Rolle, die cs in der Zeit der späteren Dichtung
und auch in unserer beibehalten hat. Tristan
wußte Isolden nichts Lieberes zu sagen als : „Du
mines Herzens Ostertac".

Im heidnischen Altertum, als die Göttin
Ostära, die Schwester Thors, noch die Patronin
des nach ihr benannten Festes war. wurden ihr
zu Ehren große Umzüge unter allerhand Mas¬
keraden veranstaltet. An den ihr geweihten Al-
tären stiegen Ovferfeuer aus. In katholischen
Gegenden hat sich die Sitte der Ostervrozessionen
erbalten. Hier ist es das Symbol der Auf¬
erstehung, Christus mit der Siegesfahne, oder
auch das Sinnbild des geduldigen Lammes, ein
liegendes Lamm mit Glorienschein und Sieges¬
fahne, bas dem Zuge vorangetragen wird. Ju»
belnd ertönt die schöne Melodie des Liedes:

„Triumph! Der Tod ist überwunden
Zum Leben der Unsterblichkeit,
Ist selbst durchs Grab der Weg gefunden!
Bekenner Jesu singt erfreut:
Halleluja! Halleluja!"

Ostcrgeläut schwingt in der Lust, und der Gesang
der Menge vereint sich mit ihm.

Der Abend läßt die Feuer von den Bergen
lodern, und flammend jauchzen sie dem Frühling
„Willkommen!" zu.
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Die Haftpflichtversicherung der Mitglie¬
der der Sektion Wiesbaden ist zum 1. Mai
r gekündigt worden und die Mitglieder
sind von diesem Tage an gemeinschaftlich mit
den Mitgliedern des Hauptvereins versichert.
Weitere Berhandlungsqegenstände betrafen
die Neuwahlen für den Hauptverein , die
Bestellung von Preisrichtern , die General¬
versammlung . den gemeinsamen Bezug von
Jmkerbedürfnissen (Gläsern . Waben etc.»
und die Auswinterung . Die Maiversamm-
luna soll am 14. Mai in Auringen (Gasthaus
zur Rose" » sein . Lehrer Alberti -Dotzheim

hält einen Bortrag , dem eine Besichtigung
des Bienenstandes des Bürgermeisters Ruf
und praktische Arbeiten an Bienenvölkern
vorausgehen . Eine Herbstversammlung »oll
in Hochheim stattfinden.

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Minister a. D . Exzellenz
Baron von Borchgrave -Brüssel (Rose»
- Oberst z. D . vonConrad -Berlin (Vik¬
toria -Hotel » — Generalleutnant z. D . Exzell.
Crelinger -Kassel (Luisenstr . 3. 1.» —
Sir Grant -London (Rose » — .General öer
Infanterie . Staats - und Kriegsminister von
He er in gen -Berlin (Prinz Nikolas » —
Oberstleutnant Freiherr v. d. H o r st -Halle
(Kölnischer Hof» — Oberregierungsrat und
Rittergutsbesitzer Dr . von K o e b e r -
Schlachtensce (Pension Viktoria Luise ) -
Gräfin Lubiensky -Warschau (Vier Jah¬
reszeiten » — Rechtsanwalt Dr . v. Luschke-
Mannheim (Taunus -Hotel » — Rittergutsbe¬
sitzer von Mankowski -Waznrer (Nas¬
sauer Hof» — Gräfin Mielzynska -War¬
schau (Kaiserhof » — Hauptmann von Ra¬
vensberg (Kaiserbaö » — Offizier von

zel
Sik-T r e s ko w -Finsterwalde (Rose » —

lenz von Western  Hagen -Berlin ( - ..
toria -Hotel » — Tierarzt von Zervonr-
Strieqau (Goldenes Kreuz ». .

Ministerbcsuch in Wiesbaden . Staatsministcr
von Breitenbach  ist gestern in Wiesbaden
ringetrofsen und hat im Hotel „Wilhelma " Woh¬
nung genommen. •

Die „Deutschland " über Wiesbaden . Das
Luftschiff ..Deutschland " kam. wie aus un¬
serem ausführlichen Berichte an anderer
Stelle in der vorliegenden «Nummer her-
vorgeht , gestern nachmittag bei der Weiter¬
fahrt nach Düsseldorf im Taunus in ein Ge¬
witter . so daß das Luftschiff wieder nach
Frankfurt zurückkehrte . Als wir dann heute
vormittag gegen 'V&  Uhr mit Herrn Direktor
Colsmann.  der wieder im Carlton -Hotel
in Frankfurt Wohnung genommen hatte,
sprachen, wurde uns die Nachricht , daß die
Fahrt nach Düsseldorf in Kürze angetreten
würde , jedoch sei es noch unbestimmt , ob
Wiesbaden berührt würde . Auf unsere Bitte,
doch den Wiesbadenern das Vergnügen , zu
machen, erwiderte er lachend , daß gar so viele
Städte auf dieses ..Vergnügen " warteten,
aber er wolle sehen, was sich machen lasse.
Um 8' Uhr gab uns die Direktion des Carl-
tonhotels die Nachricht , daß Direktor Cols¬
mann  zum Flugplatz gefahren sei. und daß
der Aufstieg wohl alsbald stattfinöen würde:
gleich darauf kam die Mitteilung , daß die
„Deutschland " über Frankfurt schwebe und
daß uns Direktor Colsmann sagen lasse, „e s
ginge über Wiesbaden ". So konnten
wir denn schnell unsere Filialen benachrich¬
tigen und so eilte die Kunde „Zeppelin
kommt"  durch die Straßen von Mund zu
Mund . Aber fast ebenso schnell war die
„Deutschland ", die um 9 Uhr 10 Minuten
schon von der Adolfshöbe aus gesichtet wurde
lUm 9 Uhr 20 Minuten zog das Luftschiff in
^majestätischem Fluge über die Stadt , von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt . Die „Deutsch¬
land " flog über das Kurviertel , die Altstadt.
Schwalbacherstraße nach dem Exerzierplatz an
der Schiersteinerstratze . Hier machte das Luft¬
schiff eine elegante Schwenkung , richtete sich
wieder südwärts und fuhr über Schierstein

Meatsr und Mulilr.
Im Königlichen Theater sang Herr

F r e d e r i ch zum erstenmale den „Linker¬
ton " in Puccinis „Madame Butterfly ". Diese
dankbare Partie mutz einem lyrischen Tenor
doppelt willkommen sein , da sie ihm Gele¬
genheit gibt , sich in einer modernen Rolle zu
zeigen , die frei ist von herkömmlicher Senti¬
mentalität und gekünstelter Empfindung.
Wie sticht die fast märchenhafte Gefühlswelt
eines Lyonel , eines George Brown u. a- von
der realistischen Denkweise dieses amerika¬
nischen Marineleutnants ab , wie kontra¬
stieren die Bravourarien älteren Stils ge¬
gen die musikalischen Wirklichkeitsbilder des
Neu -Jtalieners ! Puccini greift seinen Stoff,
wie ihn das Leben bietet , und gewährt der
künstlerischen Individualität des Sängers
weiten Spielraum . Herr Frederich ist nicht
engherzig , nicht nach der Schablone des
lyrischen Fachs an seine neue Aufgabe hcr-
angetrcten und hat dieselbe im Großen und
Ganzen recht zufriedenstellend gelöst . Er
traf glücklich den richtigen Ton für das
kurze Glück dieses wonnigen Licbeslenzes.
das verflog wie die duftenden Blütenblätter,
und lieh dem tändelnden Minnespiel man¬
chen Zug freundlicher Herzlichkeit . Ob zur
Erhöhung des schneidigen Exterieurs crn
Monokle unbedingt nötig war , mag dahrngc-
stellt bleiben . Im letzten Akte verbot sich
diese mehr berechnete wie berechtigte Nüance
von selbst. Der Schmerz und die Reue über
das zerstörte Lebensglück der treuen Cho-
Cho-San und der verzweifelte Ruf „Butter¬
fly . Butterfly " klangen mit ansprechender
Natürlichkeit . Die gesangliche Leistung ver¬
dient volle Anerkennung.

Die stimmungsvolle Aufführung fand
eine sehr sympathische Aufnahme in dem
auSverkauften Hause . Die Darstellerin der
Madame Butterfly , Frau Hans - Zoeps-fel, wurde für ihre ausgezeichnete Leistung
durch lebhaften Beifall geehrt.

Anstelle des beurlaubten Herrn Prosenor
Lchlar dirigierte Herr Kapellmeister A r°
.' hur Roth er  vertretungsweise die Over
mit großer Umsicht und Gewandtheit und
dokumentierte aufs neue seine vielseitige
Verwendbarkeit und außerordentliche Be¬
gabung . vr . L- ürUu »i.

dem Rheintal zu . dem es aus seinem weiteren
Wege folgte . Die „Deutschland " fuhr etwa in
Höhe von 120 Metern über Wiesbaden , so daß
man gut die Einzelheiten im Bau wahr¬
nehmen konnte . Besonders interessierte die
Passagierkabine , die in der Mitte des Lauf¬
steges eingebaut ist. Auch die vordere und
hintere Gondel waren kabinenartig geschlos¬
sen. In der Steuerung konnte man einige
Aenderungen gegen die frühere Konstruktion
erkennen . Ucber der Lang gas se  warf die
„Deutschland " eine Luftschiffpost  aus,
die auf dem Balkon des Hotels „Europäi¬
sch e r H o f" niedersiel , wo sie der Oberkellner
Häfner in Empfang nahm . Die Post war
mit einer etwa 1 Meter langen schwarz-weitz-
roten Schleife versehen . In einem Pappkar¬
ton fanden sich 20 Postkarten und 3 Tele¬
gramme . Einige der Postkarten waren an
Wiesbadener Adressen  gerichtet . >o
u. a.: Hermann und Liselotte Weingand  t-
hier . Hotel „goldener Brunnen " : — Kar
Merz  und . Frau -W i e s b a d e n : — Karl
Bechtho l d - Wiesbaden:  die übrigen
Karten waren adressiert an : Dr . Bergmann-
Hamburg , Geldmacher -Frankfurt , Dr . Wi-
gandt -Rostvck, Oberleutnant von der Aue-
Berlin , Oberbürgermeister Haumann -Köln.
Direktor Schwenk - Idstein.  Dipl .-Jn-
genicur Kippers -Köln . Korps Wisigothia-
Rostock. Knppes -Düsteldvrf . Bergmann -Düi-
seldorf u. a. Die drei Telegramme , an die
Mercedes -Filialen -in Köln . Dortmund und
Düsseldorf gerichtet , hatten folgenden Wori-
laut : „Auf der Fahrt Frankfurt —Düsseldorf
bei herrlichem Wetter 9 Uhr 30 Minuten
Wiesbaden  passiert : unsere Darmler-
Motore arbeiten hervorragend - An Bord
des Luftschiffes „Deutschland " : gez.: Wein-
gandt ." Herr Hotelier Jlian vom „Europäi¬
schen Hof" hat alsbald die Ballonpost expe¬
dieren lassen. — Ueber die Fahrt durch das
Rheintal erhielten wir folgende Nachricht:
Um 9 Uhr 40 Minuten wurde das Luftschiss
vi,, £ Bingen  aus gesichtet. Eine zahlreiche
Menschenmenge verfolgte den Flug . 9 Uhr
48 Minuten wurde Bingen bereits überflogen
und 9 Uhr 80 Minuten entschwand „Ersatz
Deutschland " in gleichmäßigem nördlichen
Fluge den Blicken.

Diakonisten-Einsührung. In dem Saal der
Mcthodisten - Gemeinde  fand am Sonntag
abend eine schlichte, aber eindrucksvolle Feier statt,
die Einführung dreier Diakonisten des „Martba-
Maria -Vereins für allgemein« Krankenpflege".
Mit dem 1. Avril hat dieser Diakonisten-Verein
eine Station hier in Wiesbaden , Stiftstraße 27.
errichtet, und die Arbeit in Kranken- und Armen¬
pflege durch drei Schwestern bereits ausgenom¬
men. Herr Prediger Eifele  begrüßte »die
Schwestern namens der Gemeinde. Darauf zeigte
Herr Prediger R e x r o t b - Frankfurt in Ver¬
tretung des Inspektors des Martha -Maria -Vcreins
die umfassende Aufgabe, die die weibl . Diakonie zu
lösen habe, als eine Glaubens -, Liebes- und Ge¬
duldsarbeit . Herr Prediger R ü ck- Frankfurt.
Vorsitzender des Aussichtsrats des Martba -Maria-
Vereinß . sprach über Werden und Wachsen des
heute ca. 180 Schwestern und 8 Diakonissenbäuscr.
2 Kliniken und 2 Erholungsheime zählenden Dia -,
konissenvereins. Einen warmen Avvell richtere
Herr Prediger V ö l kn r r - Wiesbaden an die
jungen Töchter, dem Diakonissenwerk ihr Interesse
zuzuwenden, da es überall an geeigneten Kräften
fehle. Die Feier wurde verschönt durch Gesänge
der den Saal vollständig füllenden Gemeinde und
sonstiger Freunde des Diakoniffenwerkes. sowie
des Gesangvereins.

Schnellzug -Zuschlagkarten. Im Bereich
der preußisch - hessischen  Staatseisen-
bähn werden bis auf weiteres Schnellzugszu¬
schlagkarten auch dann bis zur Zielstation
verabfolgt , wenn die Reisenden Monats¬
karten besitzen, die an die gewünschte Fahr¬
karte anschließen , oder wenn sie die Reise
mit Monatskarte beginnen und für die Rest¬
strecke unterwegs neue Karten lösen wollen.

Eine Maschinengewchrkomvagnie in Wiesbaden.
Im 18. Armeekorps werden vom 1. Oktober ab
vier Maschinengewehrkomvagnien eingerichtet und
zwar bei den Regimentern Nr . 8». 88, 115 und
118. Es kommt also eine Maschicngcwebr-
komvaguie nach Wiesbaden : diejenige der 88cr
kommt nach Mainz , die der 115er vorläufig nach
dem Barackenlager bei Darmstadt und die der
118er nach Worms . Offiziere und Mannschaften
der Maschinengewehrkomvagnien tragen die Uni¬
form des Truppenteils , dem die Kompagnien an¬
gegliedert sind, mit der Abweichung, daß die
Säbeltroddel der Gemeinen eine hellblaue Eichel,
weißen Kranz und Schieber bat und die Schulter¬
knöpfe des Waffenrocks die Nummer „13" führen.
Eine Maschinengewchrkomvagnie besteht aus
einem Hauptmann , drei Oberleutnants oder Leut¬
nants , einem Feldiocbel, neun Unteroffizieren,
einschließlich einem Fahnenschmied und einem
Waffenmeister-Unteroffizier , einem Kapitulanten,
sechs Gefreiten, 53 Gemeinen, einschließlich 11
Fahrer und einem Sanitätsunteroffizier . Jede
Maschinengewebrkomvagnie erhält 2 Reitpferde
sowie 20 Stangenpferde und Vorratspferde.

Treue im Dienst. Der Kreistag für den
Landkreis Wiesbaden beschloß in seiner letzten
Sitzung, dem Kreisansschußsekretär W e r km ü l -
ler anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums
die volle Anerkennung für seine Tätigkeit im
Dienste des Kreises auszusprechen und neben Be¬
willigung einer einmaligen Zulage von 500 Jt
seine fortlaufende persönliche Zulage auf 800 Jt
jährlich zu erhöben.

Aus der Anwaltskammer . Das Ehren¬
gericht der Frankfurter Anwaltskammer ver¬
urteilte den Rechtsanwalt Str . von hier zu
einem Verweis und einer Geldstrafe von
2000 M.  In seinem Plaiöoyer batte der Ver¬
treter der Anklage den Ausschluß aus dem
Anwaltsstande beantragt.

Der Bolksbildnngsverein unterhält nach
dem letzten Jahresberichte fünf Volks-
bibliotheken  mit etwa 26000 Bänden.
Ausgelieyen waren im Berichtsjahre 103119
Bände . Die neue K i n d e r l e s e h a l l e in
der Mädchenschule am Gutenbergplatz war
non 1800 Kindern besucht: die Zahl der ein¬
geschriebenen Leser betrug 731- Die Volks¬
lesehalle  hatte im Sommer einen Durch-
schnittSbesnch von täglich 143, im Winter von
173 Personen . Es fanden 8 Volksunterhal¬
tungsabende und verschiedene Volksvorträqc
durch Dr - Grünhut hier . Prof . Dr . Gentzsch-

Frankfurt und Kaufmann Jstcl hier statt.
In der Näh - und Flickschule wurden 196
Schülerinnen unterrichtet . Die Wiesbadener
Volksbücher umfassen bereits 131 Nummern.
An regelmäßigen Zuwendungen erhält der
Verein von der Stadt 10 000 Jt,  vom Vor¬
schubverein 500 Jt.  aus der Abeggstiftung
300 Jt.  Die Mitgliederbeitrage betragen 3178
Mark . — Ausgewendet wurden im Berichts¬
jahre für Bibliotheken 10 030 Jt,  für die Km-
derlesehalle 830 Jt,  für die Volkslesehalle
4550 Jt,  für die Flick- und Nähschule 1115 Jt,
für Bolksunterhaltungen und Vorträge 10'„0
Mark : für Verwaltungskosten 840 Jt.

Erweiterte Geschäftszeit bis abends 9 Uhr
haben Mittwoch . Donnerstag und
Samstag  vor Ostern . .. . .

Der Palmsonntag als Verkaufstag bat sich in
Mainz  bestens bewährt . Der „M . N. A."
schreibt: Der Verkaufssonntag , der aufs Neue von
der widerstrebenden Regierung errungen werden
mußte, brachte sehr viele Käufer aus
der Umgegend hierher.  Massenhaft sab
man die Leute mit Paketen in den Hauptverkehrs¬
straßen und alle Geschäfte hatten guten Absatz.
Der gestrige Verkaufssonntag hat sonach seinen
Zweck als solchen erfüllt . — In ähnlichem Sinne
berichtet das „M. T." : Die verlängerte Verkaufs¬
zeit am Palmsonntag bat ein zufriedenstellendes
Ergebnis erzielt . Bei dem herrlichen Früblings-
wetter. das nach den Winterlaunen des April mal
wieder beschicden war , herrschte namentlich am
Nachmittag überall ein reges Leben und Treiben
und besonders für die auswärtige Kund¬
schaf k.  die nach Mainz kommt, um ihren Bedarf
vor Ostern zu decken, ist der Palmsonntag ein
sehr beliebter Einkaufstag geworden, der für
die Kaufleute von einschneidender
Bedeutung  und gewissermaßen dazu bestimmt
Ist. mit seinen erhöhten Einnahmen ausgleichend
zu wirken gegenüber den im Laufe des Jahres
sich«instellendcn Stockungen. Jedenfalls sind die
Erwartungen zum größten Teil erfüllt worden,
und cs wäre zu wünschen, wenn sich das wirt¬
schaftliche Leben in Mainz auf der unverkennbar
vorhandenen aussteigenden Linie weiter bewegte."
— Wir batten schon vor Wochen auf diesen
Mainzer Konkurrenz hingewiesen. Vielleicht
werden nach diesem Erfolge auch die Wiesbadener
Geschäftsleute neue Anstrengungen machen, um
im kommenden Jahre die „auswärtige  Kund¬
schaft" nach Wiesbaden zu den Oster-Einkäusen
einzuladen.

Die Schonzeit der Fische beginnt heute:
sie endigt am 9. Juni . Während dieser Zeit
darf nur in den ersten drei Tagen der Woche,
und zwar von Montags früh 6 Uhr bis Don¬
nerstags früh 6 Uhr . gefischt werden.

*

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Nrn-Eintragungen: In das Handelsregister wurde

eine ®. nt.' 6. H. unter der Firma „S p e z i a I g e f dj ä f t
ifl fi r Gelegenheltskäufe in Brillanten und
Golduhren"  mit de« Sitz in Wiesbaden eingetragen.
Gegenstand des Unternehmens ist der Handel mit Ju¬
welen, Uhren, Bijouterien und verwandten Artikeln so¬
wie die Unterhaltung einer Reparaturwerlstätlo für diese
Artikel. Das Stammkapital beträgt 20 000 M.  Geschäfts¬
führer sind: 1. Pinkas Buchbinder,-  Kaufmann zu
Franlsurt a. 90!., 2. Hermann Ehrlich,  Juwelier zu
Frankfurt a . M. Die Gesellschaft wird durch jeden der
-beiden Geschäftsführerallein vertreten. — Bei der Firma
...Hot e l b e i r i e l>s g es ells  ck af  t nt. S. H." mit dem
Sitzen Wiesbaden wurde eingetragen: Der bisherige
GeschäftsführerHans Neisel  ist ausgsschieden und an
seiner Stelle der Kausmaun Max Holtili  in Wiesbaden
zum Gcschäslsführer bestellt.

*
Wiesbadener Vereinswesen.

Der DeutschnationalcHandlungsgehllfen-Berband (Sitz
Hamburg) besitzt eine seit Jahren bestehende Versiche-
rungskosse gegen Stellenlosigkeit,  die im
letzten Jahre 114 428.48 M Renten an stellenlose H»nd-
lungsgehilfenzur Auszahlung brachte. Die Untcrstützungs-
und Darlehnslasse zahlte an bedürftige Mitglieder
16 927.52 M.  Die Stellenvermittelung vermittelte 3154
Stellen, während die stellcnfuchendeit Mitglieder von der
Auskunftei dos Verbandes 8157 Auskünste über die Ver¬
hältnisse bei Firmen erhielten. Die Abteilung Rechtsschutz
des Verbandes erteilte 14 826 Rechtsauskünste und ver¬
mittelte 880 Streitigkeiten zwischen Prinzipalen und An¬
gestellten. 121 Prozesse sührle der Verband auf seine
Kosten für die Mitglieder; er erstritt- 98084 .43 M vorent¬
haltene Gehälter und 215 Zeugnisse. Die Mitglieder haben
1 400 000 M frei der Berbaiidssparkasseangele gl. Die von
dem Deutschnationalen Haiidlungsgehilfcu-Verbaud ein¬
gerichtete Höhere Handelslahranstalt wurde von 139 Per¬
sonen im Tagesunterricht und 550 im Abendunterricht be¬
sucht.- Die Studien- und Ferienfahrten, die der Verband
alljährlich einrichtet, fanden 438 Teilnehmer. -2000 Lehr«
lingsmitgliedcr genossen Unterricht in für sie eingerichteten
Kursen, 8000 Mitglieder nahmen an den Unterrichtskurscn
der Ortsgruppen des Verbandes teil. Dem Briestvechsel-
bund, der den Lehrlingen Gelegenheit zu Hebungen in
fremden Sprachen und in ihren sonstigen Kenntnissen geben
soll, traten im Jahre 1010 073 Lehrlinge bei. Die Deutsch-
nationale Kranken- und Bogräfrniskasiezählt Kürzest über
21  000 Mitglieder und hat nach einer Rücklage von clwa
80 000 M im Jahre 1910 über 400 000 M iKassenvermögen.
Die Summe der im Jahre 1910 gewährten Unterstützungen
betrug gegen 000 000 M.  Tie Verbandskeankenlasseführte
im Jahre 1909 eine Familiennnterstützmig ein, der jetzt
schon 1500 versicherte Familien angehsiren. — Der Deutsch-
nationale Handlmigsgehilfen-Verfrand hält in diesem Jahre
seinen 12. Lerbandsjag in Breslau ab. wo er auch den
12. Deutschen Handlungsgehilfeniag veranstaltet.

Ter Männcr-Turnvercin unternimmt am Sonntag , den
10. April (1. Osterfeicrtag) , seine Frühjahrsturnfahrt über
Platte . Neuhos, Hühnerkirche, Walbach, Wörsdorf, Esch.
Idstein : don da Rückfahrt. Gemeinsamer Abmarsch 7.30
Uhr vormittags ab Turnhalle. Führer Turnwart Engel.
Gäste sind willkommen. Mavfchzeit ca. 61,:, Stunden.

»
Theater . Konzerte und Vorträge.

Königliche Schauspiele. Mit Rücksicht daraus , dasz das
Königliche Theater vom Donnerstag bis . einschließlich
Samsiah geschlosien ist, findet der Vorverkauf van Ein¬
trittskarten für die O ft erwache (dom 16. bis
einschlietziich 22. April) bereits don morgen (Mittwoch)
ali täglich (mit Ausnahme von Karfreitag) von 4 Uhr
nachm, ab statt. Amphit-heaterkarten gelangen nicht zum Vor¬
verkauf. — In der Osterwoche finden im Hofthcatcr zwei
Vorstellungen zu Va-Iksprsi-fen statt . Am Ostermontag
gelangt das Lustspiel „Die zärtlichen Ver¬
wandten"  von Roderich Benedix sur Aufführung, wäh-
retrd am Osterdienstag ans vielseittgen Wunsch Wilhelm
2>!eh«r-Försters Schauspiel „St I t Heidelberg" ,n
Szene gckht.

Fr!« FeinhalS, der bekannte Bariton der Münchener
Hajoper, wird morgen zum erst« , Male als Gast ans der

Königlichen Bühne erscheinen und bei dieser Gelegenheit
den „Hans Sachs", bekanntl-ich die populärste Partie des
hervorragenden Künstlers, ln Richard Wagners Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg" singen.

I » der Pajsionsmllsikvon Bach, welche der Cäcilien¬
verein am Donnerstag und Freitag im großen Kurhaus¬
saale zur Ausführung bringt, wirken als Solisten die
Damen Fräulein Dora Moran und Frau Klara Weinbaum
aus Berlin mit, während die Partien des Evangelisten
von Herrn Paul Schmedes aus Wien, und des Christus
von dem hiesigen Hosopernsänger Karl Braun, di« kleine¬
ren Partien von Herrn KonzertsängerRehfutz aus Frank-
furt a . SOI. wiedergogebenwerden.

Der EvangelischeKirchengesangverein veranstaltet am
Karfreitag unter der Leitung seines bewährten Dirigenten,
Herrn Lehrer Hofheinz, in der Marktkirche eine geistlich«
MulstlanMhruiig. In dieser kommt, dem Charakter des
Tages entsprechend, säst durchweg die ernstere Musik zur
Geltung. Außer einem die Feier einleitenden Gemeinde¬
gesang enthäll die Borttagsfolge 3 kleinere Chöre des
Vereins von Rudnick, Händl und Dach sowie eine Cantate
(mit kurzen SoliS) don Surm. Mit diese» Chören
wechseln SoliS für Violine und Orgel don Händl und
Zech sowie Einzelgesäng« ab. AIS Mitwirkende sind für
den Abend gewonnen: Fräulein Gerda Hertwig (Gesang) ,
die Herren Otto Kleemann (Molrne) und Fritz Zech
(Orgel) . Der Eintritt ist sür jedermann frei.

*

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Kabale und Liebe".
Residenztheater:  7 Uhr: „Mein erlauchter Slhn-

herr !"
Volkstheater: „8 .15 Uhr: „Der Erbförfter".
Skalatheater:  8 .18 Uhr: S)arieteevorst«llung.
Kurhaus:  4 Uhr: Wonnementslonzert. 5 Uhr: Tee-

konzert. 8 Uhr: Abonnementskonzert.
American Biograph,  Echwaibacherstraße 57,

wochentags geösfnet von 4 Uhr, ScmntagS von 2 Uhr u6.
The Royal Bio - Theater - Kiuemakorgaph.

Rheinsttaße 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Tdeater,  Wellrttzstr. 1: RachmtttagS von

3— 11, — « onntags von 2 Uhr an geüffnet.
Vo tkSlese Halle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:

Werttags von 12—8.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr t« Saal der
LutherkircheEingang Mosbachersttatze.

«önzrrte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restauran.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsbur g. — Krokodil , Luiseli¬
strabe . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

var Nassauer Land.
kehlock sinkt und jetzt.

Im „Blauen Länbchen". hinter Klovvenbeim.
liegt versteckt H e ß l och. dessen Name offenbar
von einem Walbdistrikt „Heseloch" abgeleitet
wurde . Im Jabre 1721 kommt sein Name erst¬
mals vor. Die E i n w o b n er z a b l deS Ortes-
der bis zum Ende des 3vjäbri«enKrieges nach
Naurod eingepfarrt wurde, aber dann »u Klov-
pcnbeim kam, wo er bis jetzt verblieb, beträgt
rund 390: sie bat sich im Zeitraum von 30 Jahren
nahezu verdoppelt. Während die Schüler , die
früher die Schule zu Kloppenbeim besuche»
mußte», noch vor 20 Jahren nur 35 an Zabk
waren , ist diese Zahl jetzt aus annähernd 70 ge¬
stiegen. Das bisherige Schul haus,  das in»
Jahre 1869 erbaut wurde, batte eine etwas kleine
Lehrerwohnung , die zudem noch feucht war , so
daß es kein Lehrer hier lang« ausbielt . Außer«
dem lockte die Nähe der Kurstaüt, sowie die besiere
Besoldung manchen Lehrer an, so daß Hebloch i«
Wirklichkeit sür die Lehrer eine Zeitlan « lediglich
Durchgangs st ation  war.

In dieser Hinsicht dürfte nun eine Wendung
zum Besseren Platz greifen, da die Gemeinde ei»
neues Schulhaus  mit schöner Lehrerwoö-
nung gebaut hat, zu der auch ein Garten gehört.
Der Bau erforderte einen Kostenaufwand vu»
24 090 Jt.  Daß die kleine Gemeinde die für ihre
Verhältnisse sehr hoben Kosten allein nicht tragen
konnte, ist klar. Es wurden ihr auS diesem
Grunde ein Staatzuschuß in Höhe von 8999 .41
und ein Gnadengeschenk in gleicher Höh« »»teil.

Die Einwohnerschaft setzt sich zusammen au«
Landwirten und Bauhandwerkern. Bäcker und
Metzger fehlen. Noch unangenehmer empfinden
es die hiesigen Landwirte, daß weder ein @c&ntteb
noch ein Wagner im Drte ansäsiig ist. Da heißt
cs denn gar oft: „Die Art im Haue «rf»»rt de»
Ziminermann ". Armen lasten  kennt ma» in
Heßloch nicht. Selbst die Hanbwerkrrgebilfe»
verschaffen sich ein eigenes Heim. Nur zwei
zugewandert«  Familien wohnen in Miete.
Die Wasserverhältniste sind sehr gut«. I « Orte
sind ca. 39 Brunnen vorhanden, welche reichlich
gutes Wasser liefern. Gewiß wäre eö auf leichte
Weise zu erreichen, daß Hebloch elektrische Licht¬
anlage erhalten könnte, entweder von der Nie¬
dernhauser Zentrale , di« bereits Auringen und
Siaurod versorgt, oder von dem Kloppenheimer
Werk. Es fehlt nur . daß diese Sache «inmak
energisch in die Hand genommen wird.

Der W a l d b e s i tz Heblochs ist verhältniö-
mäbig gering : er beträgt nur 399 Morgen , die.
größtenteils hinter dem KellerSkops liegen. Die
Feld - und Waldiagü ist für 709 Jt verpachtet.
Mit der Anlage gröberer Obstplantagen «vrdr
zu spät angcsangcn. Wohl erst 19 bis 12 Jahre
sind dahingeaangen, daß die herrliche» Baum¬
anlagen zwischen Friedhof und Wald geschaffen
wurden . Auch nach der Rambacher Straß « zu
sind viele Bäume in der letzten Zeit oejjflaw*
worden . Infolge der geschützten Lag« des Dorfes
gedeihen diese vorzüglich.

Grund und Boden  ist hier Verhältnis-
mäßig billig zu habe». Durchschnittlich kostet ber
Morgen Ackerland 799 bis 899 Jt, ausnahms¬
weise gutes Land 1999—1299 Jt. Bauplätze
werden durchschnittlich mit 59 Jt per Rute be¬
zahlt . Telephonverbindung bat Hebloch seit 1907.
Die Postbestellungen erfolgen zweimal täglich p»u
Sonnenderg aus . Finanziell steht die chemeinde
schlecht. Dadurch, daß für die neu« Schul« jährlich
550 M Tilgungszinsen aufgebracht werben nriH*
scn, wird Hebloch kaum mit den Steuersätze« de«
Vorjahres auskommen. Dieselben betrug«« für
das Jahr 1919 200 Proz. Einkommen-, 200 Pros.
Gebäude-, Grund- und Gewerbesteuer und 199
Prozent Betriebsstcuer. Heßloch ist stets ein be¬
liebter AusslusSort für SonntagS-ivanberer ge¬
wesen, und sein „Aevvelwein" hat in der Um¬
gebung einen guten Nametz.



Nr 8« Dienstag LVicSdadener General-Anzeiger II. April Seite 4

wc. Biebrich, 11. Avril. Der Kiesige Mili¬
tärverein,  welcher zurzeit 320 Mitglieder
zählt, hat an Stelle des wegen Arbeitsüberlastung
zurückgetretenen Instrumentenmachers, Leutnants
d. Res. Heikel  iunior den Magistratsassistenten
B e cht e l zu seinem Vorsitzenden gewählt. Dem
Verein ist auch eine uniformierte von Dr. Hav-
v e l geleitete Sanitätskolonne angegliedert.

u. Bierstadt, 11. Avril . Der Lichtbildervortrag
über die Festsviele  in O b e r a m m e r g a u
im Saale zum Bären war von zirka 200 Er¬
wachsenen und vielen Kindern besucht. — In der
letzten Sitzung des Gemeinderats  wurde
ein Einspruch des Landmanns Adolf Vogel
gegen die Heranziehung zur Umsatzsteuer als un¬
begründet abgewiesen. — Einem Gesuch des Karl
S chw e in in Naurod auf Abgabe von Wald¬
steinen aus dem hiesigen Gemeindewald soll ent¬
sprochen werden. — Einer im Entwurf vorliegen¬
den Polizeiverordnung, betr. den Betrieb von
Plakatsäulen, erteilte das Kollegium seine Zu¬
stimmung. — Der Gemeindevertretung soll die
Aufstellung einer Laterne an der Moritz- und
Röderstraße in Vorschlag gebracht werden. —
Zwischen der kiesigen Gemeinde und der Stadt
Wiesbaden, welch letztere Einspruch gegen den
projektierten Fluchtlinienvlan der Räthausstraße
erhoben hat, ist nach einer längeren mündlichen
Verhandlung eine Einigung dahin erzielt worden,
daß öte Rathausstraße eine Breite von 11 Meter
erhält und somit Schwierigkeiten wegen even¬
tueller Einlegung eines Doppelgeleises für die
elektrische Bahn nicht mehr bestehen. — Herr
Bauunternehmer Wilh. F r .e chenh äusc  r hier
verkaufte sein im Rohbau befindliches Wohnhaus
an der Moritzstraße zum Preise von,8000 A an
die Herren Peter Diemcrt  und Lackierer Wilh.
Fraunö  von hier.

u. Klovvenbeim, 11. Avril. Gestern vormittag
revidierte der Regierungs- und Schulrat B e l o w
die hiesigen Schulklassen. Der Kgl. Kreisschul-
inspektor, Herr Geb. KonsistorialratJäger  aus
Bierstadt, wohnte der Revision bei.

Sch. Hebloch. 11. Avril. Der Zimmermann
Karl Kunz  von hier wurde als Feldhüter
der hiesigen Gemeinde von dem Königl. Landrat
bestätigt.

er- Erbcnheim , 11. April . Am Samstag
fand im oberen Rathaussaale eine Sitzung
der hiesigen Gemeindevertretung
statt, zu welcher auch der Kgl . Landrat, Kam-
merherr v. Heimburg , sowie Rcgierungs-
affcssor Rink cingeladcn waren . Zur Be¬
ratung stand eine Abänderung des Planes
der Umgehungsstraße zwecks endgültiger
Festsetzung des Fluchtlinienplanes . Die Ge-
meindevertrcter gaben zu der Abänderung
ihre Zustimmung . — Einem Gesuche von In¬
teressenten an die Kgl. Eisenbahndirektion
Mainz wegen Anschluß des Bahnhofes an
das öffentliche Fernsprechnetz wurde stattgc-
geben. — Die Kontrollvcrsammlung
für die hiesigen Militärpflichtigen findet am
Dienstag , 18. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr, in
Wiesbaden statt.

Sch. Rambach. 11.>April. In der letzten
Sitzung  des G e m e. i n d e r a t S wurde das
Ansuchen des Karussellbesitzers Anton Heil  aus
Eltville a. Rh. um Ueberlasiung des Karusiell-
vlatzes bei Gclegentheitdes Gauturnfestes am 0.
und 7. August d. IS . und gelegentlich der dies
jährigen Kirchweihe am 1. und 2, September für
eine entsprechende Vergütung genehmigt. — Dem
Gesuch des Maurers Wilh. Schwalbach  wegen
Errichtung einer neuen Einfriedigung vor der
Baufluchtlinie wurde die Zustimmung erteilt,
wenn Schw. das vor der Baufluchtlinie belesene
Gelände schon jetzt an die Gemeinde abtritt. —
Dem Gesuch des Landwirts Wilh. Roth  um
Verlegung seiner Einfahrt nach seiner Hofreite
konnte nicht stattgegeben werden, weil dieselbe
über Gemeindceigentumführt.

Sch. Naurod, 11. Avril. Der neugewählte
Feldhüter  Christ . Röder  hat die Bestäti¬
gung des Königlichen Landrats erhalten.

i. Eltville, 11. Avril . Das von der hiesigen
Töchterschule am Sonntag veraustltete Konzert
war gut besucht.

h. Winkel , 11. April . Herr Obst- und Wein-
bauinsvektor Schilling -Geisenheim hält
am Mittwoch , 19. und Donnerstag , 20. dS.
Mts - hier einen landwirtschaftlichen Kursus
betreffend das Propfen der Obstbäume ab.
Am 19. April , abends 8.30 Uhr, wird Herr
Schilling im Lokale Sakkrmann einen Vor¬
trag halten und am 20. morgens werden an
O b st b ä u m e n praktische Arbeiten vorge¬
nommen.

h. Hattenheim, 11. Avril. Mit dem 1. August
d. Js . tritt Herr Postverwalter C h r i s i nach 38-
jähriger Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhe¬
stand.

h. Rüdcsheim , 11. April . Die Erben des
verstorbenen Herrn I . Oswald  verkauften
das in der Steinstraße gelegene 2stöckige
Wohnhaus zum Preise von 10 800 A  an
Herrn Nikolaus Link. — Seitens der Kgl.
Strom bau - Verwaltung  ging an
sämtliche hiesigen Sandschiffer die Anfor¬
der, für jeden Kubikmeter von ihnen aus
dem Rhein gebaggerten Sand oder Kies eine
Abgabe  von 30 A zu entrichten. Die Sanö-
schiffer haben deshalb auch einen Aufschlag
cintreten lassen: es kostet jetzt der Meter
Sand 1.50 A und der Meter Kies 2.10 A.

h. Lorchhausen, 11. April . Zu amtlichen
Jmpfärzten  für die hiesige Gemeinde
wurden die Herren Dr . Hilf  und Dr.
S chi l s o n abwechselnd bestellt.

I . Lorchhausen, 11. April . Hier fanden
in der letzten Zeit infolge Erbteilung meh¬
rere Wcinbergsverkäufe statt, wobei die Ritte
(25 Quadrameterj mit 18—30 Ji  bezahlt
wurde . — Der am 16. Mai stattfindcnden
Weinversteigerung des hiesigen Winzcrvcr-
eins sieht man in Fachkreisen mit Interesse
entgegen.

i. Limburg, 11. April. Im hiesigen Kreise
wurden die Vieh Märkte  bis auf weiteres
verboten.  Es kommen die Märkte in Liiu-
burg, Dauborn, Dietkirchen, Frickhofen, Hadamar
Kamberg, Kirberg, Lahr und Niederbrechenin
Betracht. — Pserdemärkte dürfen abgehalten
werden.

ff. Grävenwiesbach , 11. April . Der Gc
schäftsumsatz des hiesigen V o r s chu ß v e r -
eins  betrug im letzten Jahre 978 920 Ji  gc
gen 587 685 A im Jahre 1909; die Bilanz
summe beträgt 1 128 585 A, der Reingewinn

6972 A ‘, es kommen 6 Prozent Dividende
zur Verteilung . Die Zahl der Mitglieder be¬
trug am 1- Januar 1911: 694. Das Geschäfts-
guttzaben derselben 106 430 A und die Reser¬
ven 33161 A, so daß das eigene Bereinsver-
mögen sich auf 130 599 A beläuft.

0 Homburg v. d. H.. 11. April . Etats-
mäßig angestellt als Postassistenten wurden:
Mühl  in Köniqstein , Friedrich Schnei¬
derin  Höchst. Schröder  in Homburg v. ö.
Höhe, W e i ß b a ch in Cronberg . Versetzt
wurden Postmeister W e i ke r t h von Schmal¬
lenberg nach Usingen : der Postmeister
D ä f s n e r von Frankfurt nach Königstein . —
Ein Waldbrand  entstand in Hardtwald
in Seulberger Gemarkung , der von Forst¬
wart Böttcher mit einigen Herren schnell ge¬
löscht werden konnte. In Seulberg wurde
die Feuerwehr alarmiert , die aber nichts
mehr zu tun vorfand . Jedenfalls wurde dem
Verbote zuwider gehandelt , das Rauchen nn
Walde zu unterlassen und durch ein wcg-
geworfencs Streichholz oder einen Zigarren¬
stummel der Brand verursacht.

ff. Weilburq . 11. April . Am 22. ds. Mts.
findet hier.  eine Kreistags - Sitzung
statt.

□ Brombach (Taunus ), 11. Avril . Bei
Niederroßbach  wurde das Sandfuhr¬
werk des Gemeinderechners Groth  von
einem Zuge erfaßt.  Der Wagen wurde
zertrümmert  und das Vieh getötet.

# Idstein. 11. Avril. Die Generalversamm¬
lung der Ortskrankenkasse Idstein
fand am Sonntag mittag im „Deutschen Kaiser"
hier statt. Der Geschäftsbericht verzeichnetean
Einnahmen insgesamt 38 406.30 A  und an Aus¬
gaben insgesamt 33 908.07 A.  Es verbleibt also
ein Ueberschuß von 4498.23 Ji.  Der Reserve¬
fonds beträgt 21500 A.  Die Mitgliederzahl ist
um 43 auf 1482 gestiegen.

V. Langendernbach. 11. Avril . Am Sonntag
fand hier in Anwesenheit des Verbandsdirektors
Petitjean - Wiesbaden  eine Sitzung der
Vertrauenskommissionder Gläubiger der S v a r-
und Darlehnskassc  statt , an welche sich
später eine Sitzung des Aufsichtsrats dieser Ge¬
nossenschaft anschloß. Nach dem Berichte des
Berbanhsdirektors nehmen die Sanierungs¬
arbeiten einen durchaus zufriedenstellenden Ver¬
lauf und so sind besonders von fast allen Gläu¬
bigern die schriftlichen Zusagen über die Be¬
lastung der im Verein angelegten Gelder auf die
Dauer von 3 Jahren, sowie die Einwilligungen
auf eine Zinsreduktion auf 3 Prozent eingc-
gangen. Es wurde beschlossen, auf Mittwoch, 26.
Avril , nachmittags 2 Uhr, eine außerordentliche
Generalversammlung  zu berufen. Wei¬
ter wurde beschlossen, die Zahl der Porstaudsmit- .
glieder von 3 auf 5 zu erweitern und das Ver- '
einslokal zu verlegen.

F . Dauscnan , 11. April . Aus Liebe in
d en T o d g e g a n g c n ist der 25jährigc
Fritz F . von hier , welcher 11 Jahre lang ein
Verhältnis mit einer Israelitin namens I.
St . von hier unterhielt . Während seiner Mi¬
litärzett ustd seiner sonstigen Abwesenheit
soll sich das Mädchen dreimal mit anderen
verlobt haben. F . hatte nun in Frankfurt
a. M . in einem der ersten Maß -Schuhgeschäfte
seit dem vorigen Jahre Stellung genommen
und dachte daran , die St . zu heiraten. Er
bewog sie, nach Frankfurt zu kommen, was
sie auch tat. Sie ging in ein (Seife in der
Allerheiligenstraßc als Kellnerin in Stel¬
lung und kurze Zeit darauf verlobte sie sich
wieder mit einem anderen hinter dem Rücken
des F „ dem sic kurzerhand einen Abschicds-
brief schrieb. Dieser fuhr darauf von Frank¬
furt hierher und erschoß sich  kurz nach
seiner Ankunft in dem Hofe seines Vormun¬
des in der Nähe des Friedhofes.

4ß Cambcrg, 11. Avril . Das hiesige Taub¬
st u m m e n - I n sti t u t zählte im letzten Schul¬
jahre 51 Knaben und 42 Mädchen.

B . Wickcr, 11. Avril . Da di: Maul - und
Klauenseuche  hier erloschen ist, wurde
die Gehvftspcrrc aufgehoben,  so daß die
kleinen Landwirte , welche mit Kühen fahren,
jetzt ungehindert ihren Felbbestellungarbei-
ten Nachkommen können. — In der letzten
Gemeindevertretungssitzung wurde anstelle
des Philipp .Volk 2. der Landwirt Karl Kopv
einstimmig als Schöffe gewählt . — Anläßlich
seiner Verdienste um das Kriegervereinswc-
sen wurde den Herren Nikolaus B a u m a n n
und Wilh . Hübe  durch den Deutschen Krie¬
gerbund das vom Kaiser verliehene Ehren¬
diplom überreicht.

B. Wcilbach. 11. April. Für den Schiebs-
bezirk Weilbach-Wicker wurde der Landwirt
Lorenz B u ch IV. zum S chi e d s m a n n und als
Stellvertreter Herr Lorenz B a u m a n n von
Wicker wieder ernannt. — Mit der Installierung
für das elektrische Licht hat man hier bereits
begonnen.

u. Höchst, 11. April . Am Dienstag und
Mittwoch nach Ostern hält der K a t h. L e h-
r e r v e r e i n im Regierungs -Bezirk Wies¬
baden in der hiesigen Stadt seine cinund-
zwanzigste Hauptversammlung  ab-
Dienstags findet nachmittags 8 Uhr im Saale
des katholischen Gesellenhauses die Delcgier-
tenversammlung statt, in welcher die inter¬
nen Angelegenheiten des Vereins besprochen
werden . Die Hauptversammlung ist auf
Mittwoch . 19. ds- Mts ., im gleichen Lokal. Es
werden folgende Vorträge gehalten : „Dr.
Lorenz Kellner und seine Bedeutung für
»ns , Referent : Lehrer Philipp Hcld-
Schwanheim ; „lieber Jugendpflege ", Refe
rent Lehrer Peter Manns-  Schierstein.

b. Höchst a. M .. 11. April - Auf den gestern
vormittag um 12 Uhr von Wiesbaden abgc-
gangcncN Eilzng Nr . 32 in der Richtung
Frankfurt wurde oberhalb der Station Höchst
zwischen Rebstock und der Eisenbahnbctricbs-
wcrstätte von Burschen mit Steinen  g e -
w o r f e n. Die Fensterscheiben einer Wagcn-
abteilung 3. Klasse wurden zertrümmert , je¬
doch blieben die Fahrgäste unverletzt. Es ist
eine Belohnung von 300 Ji  auf die Ermit

'tclung der Täter ansgesetzt. — Ein töt-
l i chc r Unfall  ereignete sich am Samstag
nachmittag in ' den Farbwerken . Dort war
der 19jährige Maurer Ioh . Walch aus
Marxheim an dem Neubau eines Vcriuchs-
hanscs in einer Höhe von 9 Metern mit

Mauern beschäftigt. Auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weise stürzte er ab und trug
einen schweren Schäüelbruch  davon.
Bewußtlos wurde der Verunglückte nach dem
Krankenhaus gebracht, wo er noch am Abend
verschied. — Silberne Hochzeit  feiern
heute Schubmachermeister Jakob Frey  und
Frau von hier. — Herr Postassistent Friedr.
Schneider  von hier erhielt den Titel
Oberpostassistent.

# Ried . 11. April . Den Polizeisergeanten
Heck und Wagner,  sowie dem Feldhüter
Füller  sind für die von ihnen zur Anzeige
gebrachten Fischereifrevel im Jahre 1910
Prämien von 25, 20 und 10 A  durch den Fi¬
schereiverein ausbezahlt worden.

* Griesheim a. M , 11. April - Die neu
geschaffene Stelle eines Polizeisergeanteu
wurde dem Militäranwärter S chü l e i n aus
Mainz übertragen.

Kur den Nachbarländern.
£ Mainz , 11. April . Bei dem im Haupt¬

bahnhof wohnenden Regierungsrat Barzen
war vorgestern nachmittag das 16jährige
Monatsmädchen Katharina Michel mit
Fensterputzen beschäftigt, als es plötzlich das
Gleichgewicht verlor und aus dem 2. « tock
abstürzte.  Das Mädchen durchschlug das
Glasdach des Bahnhosß und fiel auf den
Bahnsteig . Bei dem Sturz hatte cs sich die
Pulsadern ausgeschnitten und derart schwere
Verletzungen am Kopfe .erlitten , daß cs
sofort tot  war . Als zweite Tochter einer
mit sechs Kindern gesegneten Packerssamilie
hatte das fleißige Mädchen tatkräftig leine
Eltern und kleinen Geschwister unterstützt -
Das gestern vormittag in der Schrotmühle
der Mainzer Akticnbierbrauerei ansgebro --
chene Grotzfeuer  wurde durch die Main¬
zer und Kasteler Feuerwehren , sowie durch
die Militärfeuerwehren der benachbarten
Kasernen binnen 1 Stunde auf seinen Herd
beschränkt, so daß gegen 7.30 Uhr die Haupk-
gcfahr beseitigt war . Die Aufräumungsar¬
beiten nahmen noch lange Zeit in Anspruch.
Der Schaden, der auf ea. 80 000 A  geschätzt
wird , ist durch Versicherung gedeckt. Man
vermutet , daß das Feuer durch Staubentzun-
dung entstanden ist.

— Boppard a. Rhein . 11. April . Aus
einem Wagen des gestern früh 3 Uhr 28 Der-
nuten hier abgenanqenen Köln -Frankfurter
Personenzuqes ' st ürzte  zwischen hier und
Salzig ein etwa lOjähriger Knabe auf den
Bahndamm . Im selben Augenblicke fuhr der
D -Zug Bingerbrück -Köln vorüber , welcher
den»Knaben erfaßte und t -ötete.

äu§ dem Gerichtssaal.
lM i e s b n b c r>e r Strafkammer .)

Ein Fahrradmarder.
W. Ter Fabrikarbeiter Z. aus der Rhein¬

provinz ist mehrfach bereits wegen Fahrrad-
dicbstahls vorbestraft . Am 8. März , als er
gerade ohne Arbeit und Geld war , hat er
in Griesheim ebenfalls ein Rad gestohlen.
In Mainz wurde er in der Herberge zur
Heimat fcstgenommen und wegen rückfälligen
Diebstahls zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Böse Zunge « .

W. Die Ehefrau Johann K. von Dotz¬
heim  ist auf den Polizeiwachtmeister Fr.
dort nicht gut zu sprechen. Sic hat ihm vor¬
geworfen , daß er bestechlich sei, angeblich nach
einer Erzählung von dritter Seite . Das Ge¬
richt verhängte über die Frau 60 Ji  Geld¬
strafe.

Sport

von Bockenheimer Artilleristen und Mitgliedern des Front«
jurter Dereins jür LüftschiffMt beschützt. '

Lustfchisf und Flugmaschine.
Der Eulerpilot R « i cha t b , der dem Luftschiff vom

Griesheimer Flugplatz vis nach Bensheim entgegengesahren
war, und es bis nach Frankfurt begleitet hatte, verlieb
gleichfalls nach dem Ausstieg der „Deutschland" den Platz
und flog, um sich vor dem Regen zu schützen, auf Las
Griesheimer Feld, wo er in einer leerstehenden Halle
seinen Apparat barg. Er wartete auf Benzin, das erst
aus Tarmstadt beschafft werden mutzte. Um 5.45 Uhr stieg
er wieder auf, flog tn weitem Bogen zum Taunus hinüber
und wieder herüber zum Lustschiffhafenund dann in ge¬
rader Linie nach dem Griesheimer Exerzierplatz.

Im Durchschnitt fuhr die „Deutschland" ein Temv»
von 80 Kilometer in der Stunde in einer Höhe von 15tz
Metern.

*

Fußball. Am vergangenen Sonntag spielte die l.
Mannschaft des Sportklubs Wiesbaden  1908
gegen die gleiche Mannschaft des Biebricher Jüngling-
Vereins in Biebrich: das Spiel endigte 4:4. Am 1. Oster-
seiertag Welt die 1. Alannfchaft des Sportklubs gegen di:
1. Mannschaft des ' Perbandvereins Franksurt -Oberrad aus

%tm  hiesigen Exerzierplatz.
Das Gestüt Waldfried rangiert wegen des Ueber-

schusseS an zweijährigen Stuten über die Hengste des¬
selben Jahrgangs die FuchSstute Arfts  und die braune

tute Marmoni .n aus.
* Im Gestüt Waldfried (Prov . Heisen-Nassau) warf am

0. April Meta JI. , geb. 1805 v. Sensation—Magnelic.
p. The sss llsed (Herren A. ü . E. v. ' Weiiidcrg's ) e«>»
braune Stute von Fels.  Meta jj . ist für F-flino be¬
stimmt.

Letzte Drahtnachrichten.
„Ersatz Deutschland " auf der Fahrt.

Koblenz,  11 - April . 11 Uhr vorm . So-

Die Fahrt der „Deutschland".
Las Lustschifs„E r s a tz D e u schI a n d" hat gestern

die Fahrt von Baden-Baden nach Frankfurt mit besiem
Gelingen okhnc jeden Unfall vollendet. Die Wetierver-
hältnisse hatten st« allerdings gestern vormittag gegen
10 Uhr verschlechtert , datz sie um diesen Zeitpunkt die Ab¬
fahrt unmöglich machten. Doch entschlossen sich die
Zeppelin-Fachmanirer»ach Einholung Von meteorologischem
Rat bei der Franksurtcr Wetterdienststelle, das Luftschiss
aus der Halle zu bringen und um 10.55 Uhr erfolgte

die Abfahrt vo» Baden-Oos.
Bereits um 11.20 Uhr wurde das Luftschiss in schöner,

schneller Fahrt in K a r l sr u h e gesichtet. Es flog ist
der Richtung auf Schwetzingen davon, vatstcrtc um 12 Uhr,
von der Bevölkerung lebhaft "vegrützt. Heidelberg.
Mannheim  wartete vergeblich aus den neuen Zeppelin,
denn er blieb dicht bei den Bergen und setzte die Berg-
stratzo- entiang feine Fahrt gegen Be .» Shei m fort, das
um 12.27 Uhr in flotter Fahrt passiert wurde. Um 1.05
Uhr wurde Darmstadt  in nördlicher Richtung über¬
flogen, und 1Z Stunde später ' wurde er bereits in
F r gn kf » rt gesichtet, wo er um 1.36 Uhr landete.

Aus dem Landuügsplaü.
Die Landung  erfolgte trotz der riesigen Zuschauer

menge, dp sich inzwischen angesammelt hatte, glatt auf
dem Platz. Das Lustschifs und dessen Führer Dr
Ecken er wurden mit vieltausendstimmigen' Hurrarufen
begrübt, undf nun gab es kein Halten mehr.. Die Menge
durchbrach die Schranken und strömte auf den Kreuzer zu,
um ihn sich näher zu besehen.' Er ist -von seinem Bor.
ganger, dem im Teutoburger Walde gestrandeten Luft
schiff, nicht wesentlich verschieden. Nur die Nase ist etwas
svih« geworden und die Gänge zwischen der Kabine und
den Gondein sind vollständig geschlossen. In der elegant
ausgeftattetcn Kabine saßen 14 Personen, darunter Rechts
anwalt Dr. Joseph, der im Auftrag des Frankfurter
Dereins für Luftschisfahrtmitfuhr. — Die

Writcrsahrt nach Düsseldorf,
die um 3 Uhr erfolgen sollte, war durch die ungünstigen
Wetternachrichten, die vom Rheine kamen, sehr in Frage
gestellt. Dr. E cke n c r cntschlotz sich dennoch dazu, die
Fahrt zu wagen und fünf Minuten vor 3 Uhr schwang sich
die „Deutschland" wieder in die Lüste.

Tie „Tentschland" im Gewitter.
Tie ..Tcuischiand" ku m i e d o ch alsbald Wied

zurück,  machte einen Rundslug über Höchst, Königstein.
Hattersheim, Friedberg. Bilbel, erschien gegen 4 Uhr über
Frankfurt und ging um 4.15 Uhr wieder im Hafen nieder.
Per Grund diese» plötzlichen Zupiicklchrens waren die UN
günstigen Aettcrausstchlen am Rhein: in Aachen gingen
Gewitter nieder. ES übernachtete daher in Frankfurt,

eben wird daS
hier gesichtet.

Luftschiff „Ersatz Deutschland"

der Geschäftswelt.
Ter Bund der Bersicheruiigs-Bertreter Tcutschlands,

E. B. (Geschäftsstelle Berlin W. SÜ, Luilpoldftratze 21),
welcher in Wiesbaden schon zahlreiche Mitglieder hat und
in Deutschland,bereit» mit 10 Perbünden arbeitet, beab¬
sichtigt, in Kürze auch die vielen hier ansässigen Per-
sicherungsvcrircteraller Branchen zu einem Verbände zu-
lammcnzuschlietzen. Weiteres wird neck durch Inserat in
den hiestgen Zeitungen bekannt gegeben werden.

Tic moderne Zeit mit ihrem Hasten und Streben, mit
ihren Vorzügen und Fehlern, hat es erforderlich gemacht,
den Beruf des Privatdetektivs mehr und mehr zu heben.
Einen wirklich guten und zuverlässigen Privatdetektiv zu
finden, . ist nur durch Empfehlung zufriedenstellender
Klienten möglich. Der renommierte Privatdetektiv hat
durch seine langjährige Tätigkeit Verbindungen auf der
ganzen Welt. . Dessentwegen soll man sich das kurze
Wort „Union" fest einprägen. Das Detektiv- und Aus¬
kunftsbüro „Union ", Am Römertor 1,  Ecke Langgasts
in Wi - .schaden  sollte jedermann als .gutberufenes und
bestrcnommierles-Institut , bekannt sein. ES steht unter
fachmännischer Leitung' und hat sich in alten;Haffe» und
allen beteiligten Kreisen durch seine Tüchtigkeit und Ge-
wisscnhastiglcithervorgetan.

. .

e Wj.  Knaus &  Co . ,
■? ? jetzt Lancg . 31 n. Taunusstr.
:s dr

Spezial -Institut für Optik.

3 —

>»■=

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temv. nachC.: +7 , niedrigste Tcmp. — 1.
Barometer : gestern 761, 'W mm , heute 764,60 mm.
Voraussichtliche Witterung für 12. April -

Vielfach heiter mrd nur voriibergchcndwolkig
ohne erhebliche Niederschläge. Nachts noch kalt,
Tagestempcratnr weiter steigend-

NicdcrschlagShöhc seit gestern : Weilburg 0,
Ftldbcrg0, Ncukirch3, Marburg 3, Wißen-
hauscn0 Schwarzenborn1, Kassel0, Trier 3.

Wasser- Rheinpcgcl Caub gestern2.29 heute2.17
stanv : Lahustegel Weilburg gestern1.48 heute1.47

,. Sonnenaufgang 5.14'
1 — 4lpkkl Sonnenuntergang 6.49

Mondausgang
Monduntcrgang

5 4»
5.07

Schrift- und Geschäftsleitung: K. Lcvbold.
Verantwortlich für den.politischen Teil, das Feuillelon, lür
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzold:
für den lolalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: E. A. Autor; sür Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . H-vcrmchl; sür den Inseratenteil:
Ha»S Buschmann. — Truck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

I
Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt ringcsandter Manuskripte übernimmt bic
Redaktion keine Verantwortung. Anonhme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

Die gefährlichste Zeit des Säuglingsalters
ist die Periode der Zahnung und Entwöh¬
nung , weil in diesem Alter die Durchfälle am
häufigsten auftreten . Den besten Schutz bie¬
tet eine rationelle Ernährung mit „K u s e ke"
und Milch, wodurch die Verdauung gefördert
und geregelt wird._ F . 132

1 propres Mädchen sucht
sich stets ein Waschmittel aus, mit dem die Wäsche
tadellos weiß und schonend rein wirb : sie f i n d e t
das Gewiinschte in Luk ns Wasch-Ertrakt zur
e r ste n Lauge und L u b n s Salm .-Terv.-Kern-
feise zur zweiten  Lauge . Man merke sich:
Lu 6 » s . ' hält, und G-w-t Geld' m -ck « '
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Dir Börse vom Tage
Rerlin . 10. April . Die naben Feiertage lassen

»n der Fondsbörse keine lebliafterc Geschäftstätig¬
keit anfkommen . Der Verkehr ist still , nur au,
einzelnen Marktgebieten sind lebbastere Umsätze
»u verzeichnen . So stiegen anianglich Elektro-
werte weiter im Kurse , konnten aber ihre Bene¬
rung später nicht behaupten , von Banken gab sich
größeres Interesse , das auf Petersburger An¬
regung zurückzukühren war . für die Aktien kur
Petersburger Internationalen Handelsbank zu
erkennen . Am Babnenmarkte erfreuten sich elek¬
trische Hochbahn guter Nachfrage , da man eine
günstige Verkebrsentwicklung bei diesem Unter¬
nehmen erwartet , und der Kurs für niedrig ge¬
halten wurde . Kanadaaktien , die mit behaupteten
Kursen einsetzten , zogen später auf höheres Lon¬
don an . Dividendengerüchte wirkten auf Warichau-
Wiener vorteilhaft ein . sie gaben aber spater
wieder nach : auch Orientbahn wurden , wesentlich
höher . Montanwerte lagen dagegen überwiegend
schwächer, namentlich Deutsch -Luxemburger in¬
folge der belgischen Eisenvreisermäßigungeu.
Lchjsfabrtsaktie » infolge der Auslassungen in der
vorgestrigen Generalversammlung des Nord¬
deutschen Lloyd gut behauptet . Zu Beginn der
zweiten Börsenstunde wurde die Stimmung aus¬
gehend vom Montanmarkte allgemein fester , nur
Petersburger internationale Handelsbank Müßten
auf Realisierungen den größten Teil ihrer Steige¬
rung wieder ein . Lestcrrcichischc Werte ange-
boten . schwächer Tagen namentlich Lombarden.
Tägliches Geld 3 vCt . Festigkeit am Montan¬
markte war auf starke Steigerung der Rombacher
zurückrufübreu , über die günstige Dividendenge-
rüchte umliefen : man sprach von 11 vCt . Auch
Elektrowerte zogen wieder an . In dritter Börseu-
stunde war das Geschäft ruhig bei geringen
Schwankungen . Die Tendenz am Kaffamarkre
war geteilt , elektrische Werte bevorzugt und
höher . Waggon Linke 20 vCt . höher.

Privat -Diskont 2% ..

Frankfurt a. M .. 10. Avril . Kurse von 1%
bis 2% Uhr . Kreditaktien 205 % . Tiskonto-
Comm . 192% . Dresdner Bank 159% .

Staatsbahn 159% . Lombarden 19% . Bal¬
timore 105% .

Edison 277.— a 277 % : .
Frankfurt a . M .. 10. Avril . Abend -Bor,e.
Kreditaktien 205% b. Diskonto -Komm . 192% b-

Dresdner Bank — b. Deutsche Bank 266 .% b.
Deutsche Esiektenbank 117 .30 b. Mittcldeutlchc
Kreditbank 121.25 b. „

Staatsbahn 159% b. Lombarden 19% b. Bai¬
timor u. Ohio 105% b. Lloyd 102— b.

Portugiesen H. Rg . 77— 6. .
Buderus 120.10 b. Teut,cher Verlag 140.30 b.

Edison 270 .% a 270% b. Schuckert 171 -% a % b.
Siemens u. Halske 247.% b. Kunstseide 124 .50 b.
Klever 593.— b . Gritzuer 279 .90 b. Gummi-
Peter 308.50 b. Jllkircher Mühlemverke 119.7o b.
Pockorny u . Wittekind 159— .— b. Fahrzeug-
fabrik Eisenach 170— b. Pfalz . Nähmaschinen
194.75 b. Hoch- und Tiefbau 110 .50 b. Hilpert
99 .25 b. Motor Oberursel 108 .50 b. Maschlenf.
Klein 140— b. Rütgerswerke 198.20 b. Holz¬
verkohlung 272— b.

Kurse von  6 % —6 % ! U h r.
Phönix 257% .

Die Börsen des Auslandes.
Paris . 10. Avril , 12 Uhr 35 Min . 3proz.

Rente 90.12. Jtaliner —.—. 4vroz . Ruff . kons.
Anl Ser . l u . 11 95.60/ 5proz . do. von 1900
10015 4%proz . üo . 1900 101.05 . Spanier auß.
97.57. Türken sunifiz .» 92.85. Türken -Lose 220 .50.
Banne ottomane 714.—. Rio Tinto 1092 . Char¬
tered 45.—. Debeers 474.—. Castrand 12-, —.
Goldfields 142.- . Randmincs 203.- .

Glasgow . 10. Avril . iW . B .i Anfang . Midd-
lesborough Warrants per Kassa 46 .11—, ver
laufender Monat 47.2—,

Wie ». 10. Avril . 11 Uhr — Mu, . Kredit-
akticn 655.75. Staatsbahn 754 .50. Lombarden
113.—. Marknoten 117.30. Papierrente 96 .30.
Ungar . Kronepreute 91.50. Alpine 829 .75. Holz¬
verkohlungs -Industrie - . Ruh.

Meyhof -Marktbericht
Auftrieb : Ochsen 142 , Bullen 9, Kühe u. Färsen 125, Kälber 706}

Schafe 300 , Schweine 1307.
. -j -ttis oro ioo P -un»

L-vcnd- l Schlach'-
gcni cht

von—bis 1 ion —Mi,

fcfeV

a) vollsleischlge, ausgemäftete, höchst. Schlachtwcrtes, dre
noch nicht gezogen haben (ungejocht) -

b>vollfleischige, ausgemäftete, im Alter von 4 7 Jahren
c) innge, fleischige, nicht ausgemäsleie u. ältere, ausgemäftete
d) mäßig genährte junge unü gut genährte ältere, . -

a) vollfleischige, ausgewachsene, höchst. SchlachtwerleS. . -
d) vollfleischige, jüngere .
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere, . >
a) vollfleischige ausgemäftete Färsen höchsten Schlachtwertes,
b, bollfl. ausgem. Kühe höchst. ‘Schlachtw. bis zu 7 Jahren.
c) all . auSgem. Kühe u. wenig gut entw. jg. Kühe u. Färsen,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen, . . . . . » •
c) gering genährte Kühe und Färsen: . . « » • » •

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) ; » • * » • •

a) Tohhcllendcr, seinste Mast, . . , » » » »
V- feinste Mastlälber. • « • .. .• ». » » •
c mittlere Mast- und beste . .
d) geringere Mast - und gute Sauglälber . . » « > » »e) geringere Saugkälber: . . . . . . . . . . .
ai Masilämmer und jüngere Masthammel, . . . . . .
b> ältere Maskhammel , geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe . . . . - • •
c ) mäßig genährte Hammel und Schafe (Alorzschafe) . ,
d>Mastlämmer . . * • •

. u) geringer« Lämmer und Schafe . . . . . . .

ai.völlslcilchige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht.
b>doLsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, .
>>.boll!l-uschige, Schweine über 21/,  Zentner Lebendgewicht,
di Fcttschweine über 3 Zentner »eLendgewicht, . *. . . .
c) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . . .
lj unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Duc-̂ sch.inlsocelä
pro 100 Pfund

Lebend- | Schlucht»
qewicht

51 - 53 90 - 95 52 93
49 - 50 88 - 90 50 89
46 - 48 84—87 47 85

44- 46 80 - 84 45 82
40—43 75 - 78 41 77
37 - 39 71- 74 38 72
47 - 51 85- 89 . 49 87
40 - 43 77—78 41 877.
36 - 39 73 - 75 37 74
33—35 66- 70 34 68

65 - 68 105- 114 66 109
63 - 68 104- 112 65 108
55 - 62 93—103 58 98

42 - 45 85 - 90 43 87 '
40- 42 82- 85 41 83

47- 49 61- 63 48 62
46 - 47 61—63 48 62

47- 48 59- 60 46 59

üO SDlf.

Berliner BOrse, 10. April 1911
Otscti. Fds. n. Staats-Pap.
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DLRshs.Schatzl
do. , . 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz 19,2
Dt. Roichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtig. 08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Bram.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . .

Cass. landescr
do. XXI. o. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. 0.16

Hamhg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

0ldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Oatpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Poson.Prv.-Anl
d«. do.

Rhein.Pro.-Obl
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult

Taltow. Anleihe
Wostf.Prv.-Anl
do. uk. 15
do. do.

Wo8tpr.Pr.-Anl.
AltonaSt-A.01
BarmerSL-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Breol. SL-A. 91
Brombrg. SL-A.

do. Uik. 19
Charlttb.89/99

>. 07 ». 17

100.306
100 256
100 306
100 306
102.25B

3S 94.000
' 84101)6

101 30»
03.905»
84.1056

102.6056
100.3056
100.906

3S-

3S13
4
SK
SK3
4
31
3’
3K
3
3K3
4
4
3!
3!
43
3K
4
3K|

'43!
4
4
3
4
4
4

91.8056
90 206

100.901)6
80 30*
94.006
95.006

101.106
101.506
101.00b
91 9056
82.406
91.1056
80.606

101.206

100.506
90.3QB

90.256
79.75b
91.2556
86.206

100.506

100.105
84.506
91.106

101.406

100.106
93.506
99.006
94.8056

100.006
100 306
92.258
92.106

100.006
100.40b
100.60b

Charlttb.95/96
0dlb.31.-A.,. 98
Dusseld.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HalleschoSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.SLA.98/10

do. 04/17
oo. 07/16
do. 89/98
oo.01 02 04

Magdeb.91ulO
oo. 06 uk. 11
00.75 91»02

MöndenerSt.A.
Naumburg. 97
Peioer St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner SL-A.
Wiasbad. 1901

Bert Pldb
Ob. Ob.
Ob. neue
do. do
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

KuroNoom
do. do

Ostpreoss.
do.

Pomm. Lnd
do. do.
oo.nould
do. do.

Posensche
do.
oo. L. 0

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alt!
do. I. A.
do. I. G.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt
do. do.
do. neu
do. de.

’Hannovoch
do.

Hass-Nass
do.

KuruNeum
da. do.

925056
92 008
92 506

WO.105
98.806

100.506

100 C06
100.106
130 30b
93.506
90.826

100.506
>00.4056
94.006

91.986

91.755
90 908
92.106

4K105.70b
100.508

82.405
100 506
91 006
82 201*
99.506

4
3K
3
4
3K
3
3K
3K|
4
38
3K
3
3K
3
4
38
4
4
3K
3
3K
4
4
3K
4
4
3Kl
3;
3
3K|
3
4
3K
4
3K
4
38ä

91.006
91.10b

Pomm. . . 4 HO70G U
00. 32 91.261« d

Posensche4 00 706 d
00. 3K 91.25hl; B

Preuss. . . 4 00.600 8
00. 3Kw1.256

Rh.-Westf.4 00 706 L
ö 00. 3K 91.406 c

4 00 LOG c- Schles. . . 4 01.20b *
oo. 3K 82 606 B

Schl.Hnlst.4 ao sob o
00. 3K 21.258 E

Auzsb.7fl-Losu re. 27.208 H
8aa.Präm.A.67 4 170.00b
6rnschw.20Tl. irc. 207 00b N
Cöln-Minc.P.A. 31 137.40b X
Hamb.oQTIr.L. ■i -0
Lübecker do. 3K173.00b V)
Mein. 7Guld.-L. frc. 37.501)6
Oldenb.40TI.L. 3 124.50bHP

AusländiscneFoods, t
Argem.Anl.v.87 6
do. inn.4000M. 4K100.30b 1
ao.äuss 10OLvr 4KuW 80b
do.Ges. 8.8.97 4 80.106 i>
Bnz.St-Xnl.92 6
Chfe Gold-Anl. 4K —
Chin.Anl.vl895 6 — •*- ■

oo. *. 1896 6 102.75t«
Oo. ¥. 1898 4K 99.30b6

do. Tientsin P. b 101.75b
Griech.A.81-84 1.6 53.75bG1
do. Goldrente 1,3 41.50bIJ
do. Monopol ,1 — -

Jao.A.II. 10.1.7 4K 07 7013
do. 4 92 10b

Mex.Anl4080W5 100.00Ü
Oestnu. Gnldr 4 —
do. Paoierrt 4,2 00 406
de. Siibnrr. 4.2 06 308

0 do. 1860Lose4 175.30b
Port.StA. unf.il 3 67.00bB
de. Ul. Spez frc 11 806

6 Rumän. 1903 5 102.25bB
6 oo. 1908 4 02.40b

do. 189C 4 94.80b
de. 189! 4 92 OObG

Russ.Anl. 1902 4 92.30bG
G do. oo. 190f 4) 100.50b

do. Goldrentf5 100.25b
& do . Staatsrnl 4 94 10bG
* do. Boden-Kr 5 112 60bG

Sao Paulo GJ 5 100.306
3 Sehwed.SI».8 3 —
3 Sern.amAnl.ä 4 86.75bG

Türk. St-.*. 0 4 87.401X5
do. ßagd.-l 4 86 70bG

r da. 1905. 4 86.70bG
3 dt. Insn . Jtrc ,78.60b

CisanDann-Stamm-Aktien

Eissnoalin-Prior.-Obligai

Kronenn.

Pes

94.00B
91.75bG
81.20b

96 5Chll
104 25blJ
80 406

138.20b

103.00bG
77 80WJ

, 68 OOiR
8*189.90b

37 40b
77 406

3%
3i
6j
7 21675b
3.4
6i 145.25b

14j 269 006

do. Silb. 89

do. Obi. Gold

1§97

78106
94.206

3
4
4
4
3
3
4
2.6
5
4K
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4K100 506
4K100 256
4
4 96 006
4
4
5

80.606
97.406
58.30b

100 ObB
98 905
85.906
90.751)6
90606
90.908
92.20i>6
90 908
92.256
90.908
90.998
90.998

10, 2056
Deutsche Hjpoth.-Ptandb.

iyp.-f
do. VVIu. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVu. 15
do. VIIVIIIo.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.1u.18

9Ö.OOG
101 256
>100.006

S9.25bG
99.506
93106

I100.50G

Br.-Hann. X. XI.
oo. XXIVu.18

DtschHvp.B.VIll
oo. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr.I
oo.
oo. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
oo. oo. 1908

Hann.Bd. XV19
CO. 00.

Meckl.H.uW.VII
do. —
oo. do. II II!

Meckl.-SIr.H.B,
Meining. VIVII
oo. VIII
oo. IXu. 19l4
do.XIVu.1919
do. 1913

Mittold.Bdkr.VI
do. unk. 06
flo.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.il!
Preuss.ßdkr. lV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.9Ö
do. v.03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86. 89,94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. oo. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pfdb.B.XXI!
_ XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rnn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl

95.506
1CÖ.30K:

90.006
100.000
33.406

118 OGG
100.201)6
IDO.eOG
30606

100.256
31.506

100.506
33.506
20.506
96 256
99.406
99.40bG
99 4056

100.0056
91.606

100.001.6
91.756
997556
98.25W:

114.506
99 3QbG
90.30t)6
99.6ÜÖ6
99 506
99.8056

100.401«
90.00b
90.506
91.306
92.006

100.00W.t
89.9056
99.1056
99.25b6
99.60bß
39.106
94.606
59.3056
98.80K6
99.30»)6
99.756

Bbsin-V/.8.au§l
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
ao. do. XIIu.20
Säctis.Bodenkr
Sc&lesßodkr.Pf

ÖO. flt.
Westd.Bodkr. X

oo. oo. III

100.0056
100.50bG
93.256
90.1056
91.506
98.106
92.006

100.4056

101.256
99 256
90.006
30.506

■i9 Stück , 59 Mk . — 9 Stück . Tic Preis '.tolicruugS -Kommisfion Wresbade « .

Lerliv Lankcllsllont 40 /0, llomkarcküinssuL 5 °/o, Privatdiskont 27/'s °/o
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt Hachdr. verb.

Nieder!. Kohinwll99.00bG
99.40bB

100.006
100 506
92.006
99 106
90706

100 2056
90.806

6anK-AKtien
Barmer äankv
Ssrg.-Märk.ßk
Brl. Hana.-Ges
do.HYpoih.-8.A.
Brasil.Bk.f.Ot.
Braunscnw. Bk.
do.-Hann.HYp.
BrsI.Disc.B.abg
Comm.u.Oisk.E
Oarmstäflt. Bk.
Deutsche Bank
doifiekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discom.-Komm
Dresdner Bank
tssen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank
Hildesheim.Bk
KielerBank
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
IQb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
Märkischeßank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Gtr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ.Bk.t. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestUippVerB

64125 3056
8̂ 163 0056

163.4056
127 OOL
173 006
116.006

84171.25KL
109.506
118.0G5K

64128.40bG
124 266.005G

117.0056
1587556
193 1056
153 90b
166.9056
175255

. 189.80b
74149.706

172.0056
124.75b
130 506
172.5üb6
134 OObG
117.25b6
108 00B
146.606
109.506
121.0056
125 7556
99.25b

12840b6
121.25bB
125.2556

74139.506
7 129 00B
8 164.50b
94197.5056
6 125.30B
0 91.5056
8 162 756

),4s142.20b
128 801-lx

34170 006
. 171.50b
74139.7556
741560056
8 -
74155.506

102756

Industrie-Aktion
Accumuiat. fab
A.G.f.Mont.Ind,
Aifeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AisenPortl.Cem
Aluminium-lnd.
Angfo-Cöntin.' .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengfstb
ADlerbeckßgb.
Arenberg oo.
Baicke Bochum
8k.f.Sprixu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Bari. Bockbr. >

£iekt-W.
do. Maschb.

Zielefeld Msch
aismarcKhütte
BiumweMsch.F
BochumerBgw.
oo. Gussstahl
oo.Victoriabr

Böhm. Braun.
BösperceWIzw
Braunk.u.ßrVk.
BraunscnwJute

oo. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Linol.
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst
Cölnerßrgw.-V.
— *’ u.ElCölnerGas
Cöln-Müs. Bgw
Concordia Bgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol
Dessauer Gas. -
Qtsch.Gasglühl50
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br,
do. Victoriab

Düsseid. Eisen
ao. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk
Elben. Farben

do. Paoierf. -
Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgvr

OöbG
65 0956

116 09B
277.105
219.90b
255 5056
117 00 -6
149 5956
135 09bG
136 0056
397 75b
254 0056
383 OObG
233 25b

96 006
120.5056
131.6056
256 OObB
476 OöbG
174 1056
122 506
82 5056

238 19b
129 5056
148 60hl
113 506
230.7558
226 OObG
239006
110 5056
193 7556
286 106
453.00bG
297.5056
450.00513

4 89 00b
84.00b

315.1056
356 5056
232.2556
302.7556
180.2556
700.0056
197.755
387.5056
309.7556
356.5056
358 006
116 256
171.006
279 006
190 7056

... 18300b
27 4600056

495 25b
72.506

201.60b
5 94 75bG
8 163 606

EssenerSteinK
Flensb.Schiffb
Freund Masch
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw
GeorgMana VA
GermaniaDrtm
Gerresn. Glash
Ges.f.elkt.Untr
Gildemeist.Wkz
Gladbach Spinn
Görlitzer tisnb
Hagen. Guasst
HallescheMsch 30
Hannov. Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper tisenw
Herbrano Wgg
Harkul. Brauer
Hess.Br.Cassel
Hotmann Wggf.

), Eis.ulst.Hösch,
Höcnst. Farbw.
J!se Bergbau.
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küppero.ÄShn,
Kyffhäusorhtto.
Lapp. Tiefbohr
Lauchhammer
Laurahütt8. >
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoidshal! .
Lindenor. Unna
Linden. Brauer
Löhnen Masch
Law. LöweACo
LöwenDr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk35

Mannesmannr.
Marienh. Kotz
MarkPorti.Cem
Massen. Bergt»
MühleRüningn
MuserBrauerei
Nähm. KochiC
NeueBod.-A.-G

171.80b
144.256
317.026
112 0056
209 0056
11875b
154 OObB
248 OObB
177.3056
127.10b
127 256
343 90B

65 2556 RI
430 OObG
3291056
198.3056
140.0056
140.25b
188 25b
178 OObB
179 5Qd
150.OObG
171.006

.112.506
628 OObG
334.0056
5121056
451.SOG
1715056
245.2556
141.5058
365.506
2580056
217.03bB
177.0056
142.2506
212 256
215 OObG

0 105.2556
10 210.50m.-
4 175.1006
94187.758

'151 .506
131.8056
101.7556
83.0058

241.006
123 2556
282.0056
,91756
120 00b
109.0056
519006

124226.00b
130.006
124.506
122.0056
281.25b
140 OOoG
199.2506
MS.IOoG

20
7
9n
7

10
8
8
9

. 5X

.35
18
27
24
9

12
8

20
15
12
2
7

12

18

Noroo. Wollkm
Obschl. Eisb.B

do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do.Prtl.-Cem.

Oppein.Cem.W.
Oranst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lii. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Ihein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,.Mnt.W
Rombach. Hütt,
Rositz, ßr&unk.

do. Zuckerf
Sachs. Gussst
Sächs.Thör.Brk
do. do. Pr.-A.

SaiineSalzung
Sängern. Msch
Schimisch.Cem
Schlegei Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr
Schöneb. Schl.
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
Siemensülas-I
Siem. SlHalske
SpanoauerBrg
SpinnAS. abg
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
Thal®Eisenhütl
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss
Victoria Fahrr.
VorwänsBieifS
Vogt& Woil
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Dratitind

12042556
10 150 0056
2» !0490b

91.70b
172.00b
171.50q6
143.6056
228 7556
105.0056
257.90b
119 256
312.0CB
170.1056
192 30b
200.005G
188 OOnfS
166 90b
160.7556
264.50HB
146.1056
146.1016
122 50bB
215.5056
148.00b
162 756
143.0056

103.7556
230.756
320.00b
172.405
272.5056
132.2556
243.7556
248.305
140.755B
48.OObB

118006
78.106

J16 005C
218.256
147 50b!
116 256

WickrathLeaer
Wickül. Küpper
Wiel. ÄHardtm.
WrlkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gosset,
do. Stahlrohr,

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Kinb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

do. Drahtwerk10 247.00nG

292.10b
185 805t
106 086
59 006

246 006
225.006
171.90b
1204056
213.00oG
173 005
166.0056

108.7556
57.0056

114.2550

Bch.GelsSt
Brnsch. St
Brest EI.B.
do. Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Qr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloydl0
Vr.Eis.B.VA4

2 [20025bG
7 159.0050
4 117 755«?
6 1022556
4 112 2550
9 221.0050
6 2735056
!1 2903050
6 131.5050
7* 148 CGG
6 178 2556
8 182 5050

144.088

10

8
10

6X130JMB
124.60b

6X126.75b
4X110Ö0B
5X136 OObG
8Ä193 3056
‘ 139 2556

193.90b
92 50b?

1X179OOB
176 005C
10240b .
78.00bt

Obllj, Industf. Gesetiscf
Allg.Elekt.-Ges.
Donm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheOblLaurahütte.
NeueBod.-Ges.
SiemÄHIsk.kv3
Landbank Obi

4X277.105
100.40G
100 OOG
99.OObB
98.10h
96.00W
9930G

4X1110OOW
Wechsel-Rnrse

Amstd.Rftj8 7. 3K- - ..
Brüss.u.A8 7. *4
Kopenhg. 81. 4K
Lonoon. 8 7. 3 20.45b
Neuyork. vista
Paris . . 8 I. 3 80 85r
Winn. . 8 7. 4 85.1751*
Schweiz. 8 7. 3K
Ital. Platz IN 7. 5
Peierso. 87 48
Gold. Silber.Banknoten

20-Francs-btücke
Sovereignsp. Stüci
N.Russ.Goidp.1OOi
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.ll
Franz.Bankn.IOOfr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbl
Zoll-Kuoons. Irltffne

16 235b
.,'.4255
»1605b

4.2075b
80.70b

. 20 4555
8095b

in 169 35b
86 25»
I6.3W

rk20.
IR2

ibme

Lieferant hoher u. höchster Herrschaften
u. der bekanntesten Bühnenkünstlerinnen.

Arnold Obersky
Wiesbaden * Grosse Burgsfrasse 3.

Schicke Korsetts
Prämiiert

mit goldenen und silbernen Medaillen.

in beliebten Preislagen.

täglicher Eingang
von

Neuheiten*

M/iUiilda Hochmoderaes Korsett,
jfLainilUB nach oben kurz , nach

unten extra lang , aus prima weies,
natur , rosa , hellblau oder lila Drei],
besonders preiswert 6 50nur Mk.

AceiUltn Hervorragendes Reklame-
AbbUlllG Korsett , aus vorzüglich

geblümten Drell , in allen Farben vor¬
rätig, nach oben niedrig , nach C E | j
unten sehr lang . nur Mk.

Täglicher Eingang
von

Neuheiten.

Yvonne
Stoff,

gutsitzendes , modernes
Korsett , aus geblümtem

lang unten , halblang oben

nur Mk . “

Filialen in allen grösseren Städten Deutschlands.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. — Bei Bestellung genügt Taillenweite

sehr lang nach unten , kurz
nach oben aus prima geblümt.

Stoffen, in all. Farben, verleiht dem
Körper infolge seines rein anatomisch.
Schnittes ohne unbequem zu sein,
plastische Formen. Mit zwei 40 C (|
Paar Strumpfhaltern Mk. lOiwll

Erstklassigste Maß-Anferfi$un$
genau Ä .« Pariser Atelier.unter Garantie für

tadellosen Sitz

□□□□
Amerikanische Unfertaillen

- bester lirsat * für Morgen -Korsetts . —
Mk. 8 .50 , 3 . 50 und höher. 28853
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Verklungene Cöne.
Roman von Bans Lecker -Wiesbaden.

(2a Fortsetzung.) (Nachdruck verboten. 1
Alexander wollte Einwendungen machen,

doch jener ließ ihn nicht *u Worte kommen
und schwatzte weiter , und wie Krutow sich
auch innerlich sträubte , das . was Grodzinsky
kaate anzuerkennen , er muhte ihm doch recht
»eben - es war so, in dem Festsitzen lag eine
Gefahr , auch für ihn . den heute noch vergöt¬
terten Liebling.

8u Anfang , als sein Stern aufging , als
die -Leitungen voll von ihm waren , hatte es
Anträge vom Auslande nur so geregnet , aber
er batte alles zurückweisen müssen . An das
abarkower Konzert dachte er . aber was galt
das eigene Land . Grodzinskys Schilderungen
vinz — gewiß , man hatte ihm zu Fühen ge¬
legen . ihm gehuldigt wie einen Gott , aber
das war auch nur wieder die eigene Heimat,
das eigene Land . Grodyinskys Schilderungen
hatten auch in ihm die Sehnsucht nach der
Welt rege gemacht.

Mißgestimmt blieb er zurück , als jener
aeaangen - Ueberall brach sich dieser Grod-
»insky Bahn , faßte das Leben anders , so
viel leichter auf als er — in der Kunst und
in der Liebe.

Was hatte er doch heute wieder gesagt:
Hängst du noch immer an dem Weibe ? Mach

dich doch los , das ist nichts für uns . das sieht
das Publikum nicht gern , namentlich das
weibliche Geschlecht, das uns bewundert!

Auch hierin mußte ihm Alexander recht
aeben , er fühlte selbst immer mehr und mehr-
bas Drückende seines Verhältnisses zu der
Swerbeewa . So durfte er Grodzinsky nicht
verurteilen , wenn dieser ihm auch oft zynr,ch
erschien, außerdem — leistete der auf seinem
Gebiet nicht wirklich Hervorragendes ? Schon
sein erstes Konzert im Adelsklub nach  Been¬

digung seines Studiums im Konservatorrum
hatte ihm Ruhm einqebracht . feinen Namen
mit einem Male bekannt gemacht , und er
hatte es weiter verstanden , sich in Szene zu
setzen. Als die Anträge vom Ausland nicht
gleich kamen , war er selbst gereist , erst nach
Deutschland , Berlin , und trotz der Ueberfülle
an Klavierkünstlern war es ihm gelungen,
ein Konzert zustandezubringen , das gut be¬
sucht war und bei dem ihn Kritik und Publi¬
kum anerkannten . Dann hatte er einen
Impresario gefunden , der ihn nach England,
Frankreich und Amerika gebracht — als
Sieger war er zurllckgekommen.

Alles das hatte ihm Grodzinsky erzählt
und ihn ausgelacht , daß er sich hier auf Jahre
gebunden — an das Land und an die Ge¬
liebte.

An allem trug nur sie die Schuld — wa¬
rum hatte sie ihn damals beredet , den Kon¬
trakt anzunehmen ! — Jetzt mußte er hier
sitzen und würde nie in die Welt kommen.
Aber das sollte anders werden — bestimmt
— er wollte sich nicht mehr fügen , gleich mor¬
gen zum Intendanten gehen und wenigstens
auf ein Jahr seine Freiheit zurttckvcrlan-
gen.

Alles in ihm war aufgerüttelt , er empfand
es als Sünde gegen sich, gegen seine Kunst,
immer nur hier in Rußland zu sitzen —
und sie, Anna Pawlowna , sie sollte einsehen
lernen , daß er sich nicht mehr von ihr beherr¬
schen ließ . Er würde gehen und tun , wohin
es ihm gut dünkte , und was ihm beliebte,
wenn sie ihn auch, wie stets , zurückzuhaltcn
suchte. Das beste, er blieb ihr schon heute
fern , ein Anfang mußte gemacht werden.

Er trat an seinen Schreibtisch und suchte
unter den Briefen und Karten , die herum¬
lagen . Da fiel ihm eine Einladung zum
Souper beim General Neustrojew in die
Hand . Jetzt erinnerte er sich, daß auch Grod-
zinsky davon gesprochen, eine solche ebenfalls
erhalten zu haben und die Gesellschaft be¬
suchen zu wollen.

_ war inzwischen spät geworden . Kru¬
tow kleidete sich um und machte sich auf den
Weg.

Auf der Fahrt zu dem Neuskrojewschen
Hause regte sich Reue in ihm — seine Gedan¬
ken kehrten immer wieder zu Anna Paw¬
lowna zurück.

Jetzt saß sie allein und wartete , und wenn
die Stunde seines Kommens vorüber , würde
sie in Angst und Sorge geraten.

Vielleicht schickte sie in seine Wohnung
oder fuhr selbst hin . Hätte er sie nicht doch
benachrichtigen sollen — handelte er recht , so
ganz ohne ein Wort fortzubleiben ? Er wollte
umkehren lassen und noch schnell zu ihr hin¬
fahren — aber dann würde sie ihn nicht fort¬
lassen , ihn mit Bitten und Tränen bestür¬
men , bei ihr zu bleiben . Es war besser so
— sie mußte sich daran gewöhnen . Also vor¬
wärts!

Aber auch während der ersten Stunde des
Abends blieb Alexander beunruhigt , der Ge¬
danke an die Swerbeewa guälte ihn , und
erst , nachdem er ein Lied gesungen , fand er
sich wieder zu sich zurück und fing an , der
Gesellschaft mehr Beachtung zu schenken,
während er mit Grodzinsky , der schon vor
ihm gespielt und jetzt seinen Gesang beglei¬
tet hatte , noch am Flügel stehen blieb und
die begeisterten Huldigungen der Gesell¬
schaft über sich ergehen ließ.

Da hörte er neben sich eine Stimme sagen:
„Wie heprlich haben Sie gesungen , wie bin

ich Ihnen dankbar für den Genuß !" Sich
schnell umwendend , stand er der Wirtin ge¬
genüber , die ihm ihre Hand entgegenreichte.

Krutow , der die Generalin bis zum heu¬
tigen Abend nicht gekannt und dem bei der
Begrüßung mit ihr und dem General sowie
der darauf folgenden Bekanntmachung mit
den übrigen Gästen kaum Zeit geblieben
war , sic näher anzusehen , fühlte sich eigen¬
artig berührt . Nicht, daß er sich durch ihre
Schönheit fesseln ließ — schöne Frauen hatte

er viele kennen gelernt — auch die Worte,
mit denen sie ihm ihren Dank ausgesprochen,
erschienen ihm nichts weniger und nichts
mehr als die gewöhnlichen Phrasen , die er
sonst zu hören bekam. All das war es nicht,
irgend etwas anderes hatte ihn gefesselt
aber was . was?

Als sie zurücktrat und anderen sich Hin-
zudrängeuden den Weg freigab , grübelte
Alexander darüber nach und hörte kaum,
was man zu ihm sprach, seine Augen folgten
der sich Entfernenden . Und plötzlich kam es
ihm zum Bewußtsein — der Klang der
Stimme war cs . der jetzt wieder zu ihm
hcrübertönte , ihn umschmeichelnd und ihn
vollständig gefangen nehmend — noch nie»
mals glaubte er so sprechen gehört zu haben
und empfand cs schmerzhaft, als Grodzinsky.
sobald sie wieder allein standen , der Schwarm
der Bewunderer sich entfernt hatte , lachend
zu ihm sagte:
• „Du bist ja vollständig hingerissen von der
Neustrojawa , verschlingst sie förmlich mit dev
Augen : verliebe dich nur nicht, da haben
wir kein Glück."

Ohne auf Alexanders Schweigen zu achten,
erzählte er dann weiter:

(Forttetzung folg!.)

Frische Blumen. Preise im Schau¬
fenster beachten.
— Billig und gut , —

28632Ernst Wahl,
Wilhelmsfr. 40 , Fernruf 908. — Bahnhofsfr. 3, Fernruf 910.

@©0 @@©@®@@©00 @@@@@0 @®@@©©©©@®®

1 Oster-Offerte. f
Billige Preise für die Oster-Woche.

vis Aufgabe, Die Lösung:
war: Ersatz zu finden
für gewisse Hausge¬
tränke, die nicht nur
jeden Nährwertes bar
sind, sondern dem
menschlichen Orga
nismus direkt
Schaden bringen,
Ein wirklich kräfti¬
gendes, wohl¬
schmeckendes und
jedem Magen zuträg¬
liches Erzeugnis musste
da in Frage kommen,
so billig, dass es sich
Jedermann leisten kann.

Dureh Verbindung des
besserst nährkräftigen
Hafers mit dem wohl¬
schmeckenden Kakao
kam ein Universal-

Kraftspender, der
Kasseler Hafer-
Kakao zu Stande,
der heute Weltruf

geniesst und von
tausenden von

Aerzten verordnet
wird. Der Kasseler

Hafer-Kakao sollte
überall, wo noch nicht

eingeführt, an Stelle von
Kaffee und Tee treten.

Nur echt in blauen Kartonsä 1 Mark(für 40—50
Tassen), niemals lose.

Christoph-Lack
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend u. geruch¬
los. ist von jedermann leicht anwendbar . Derselbe wird in gelb¬
brauner , Mahagoni, nutzbaum u. eichen Farbe strichfertig geliefert
und ermöglicht. Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame Trocknen,
das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.

Kilo-Büchse Mk. 2 .4 © u. 2 00 : '/, Kilo-Büchse Mk. 1.30.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moeliws,
Taunusstraste *25 Telephon 2007.

In Langenschwalbach: bei Carl Presber ._ (28649

flHerfemfte Tafelbutter, lchoußeA-kiibiiM Ware~ - - 1.45140

offerieren wir:

Ia. frische bayrische Land-Eier
Ia. frische Trink-Eier(Stempel-Eier)
ff. frischeste Süssrahm-Tafel-Butter,

sowie

Land - Buftei*
in bekannter Güte zu den billigsten Tagespreisen.

J. G. Rathgeber,
Krstes JSpesial -Geschäft in Hutter u . Eier,

WIESBADEN , [28773
Neugassc 1« , Ecke kl. Kirchgasse . Telephon 293.

geformt per Pfd Mk.
@ vom Block

W ff. Süßrahmbutter, h. Qualität „ „ „ 1.35
G Täglich frische Eier von 5 —8 Pfg.
§ Div. Sorten Käse
8 von erstklassigen Firmen.

Spezialität: Hochfeiner Kochkäse
in luftdicht verschlossenen Dosen.

Lieferung frei Hans . Telephon 1738.

A. üasenbein
Schierfteiner Straße 6 . _

Srlfklaliiges Spezialgerchäft in Buffer, Gier, Kiiie. 0
Q©®a ©®QQ0 ©®Q®®®®®®®®®®®®®®®®®0

Zur Konfirmation
empfehle mein ausserordentlich grosses Lager

Herren- und Damen-Uhren
in jeder Preislage . 28659

Nur direkter Einkauf in der Schweiz, daher billigste Preise.

Fr . Knppler , «„».»>7!.. ..
Michelsberg 30. Fernspr echer 2297,

Bruchleidende
erhalten tadellos siezende

Bruchbänder
mit und ohne Feder unter Garantie sicheren

Verschlusses der Bruchpforte.

Leibbinden ::
genau nach anatomischen Prinzipien gearbeitet
gegen Bauchbriiohe , Wanderniere,

Nabelbrncli , Hilngeleib etc.

Fachmännische
Damen- und Herren-

Bedienung.

Jacob Heining'
Spezialgeschält für Brucbleidcnde-

Brand 21.  MAINZ,  Telephon 1439.

28V55

N

Los nur Vs Mark!
■HZieli

L
Ziehung 25.April 191V

Gnesener Pferde-otterie
3242 Gewinne >. Werte von IN.70000
darunter 42 Pferde , 3 Equi¬

pagen Mark:50000
3200 Silbergewinne Mark:20000

Hauptgewinn W . Mark:10000
Lose 50 Pf."hiedeTaüs..m
(Porto und Liste 25 Pf extra)
durch das General - DcbttH.C.Kröger,BeM8.
Priedrichstrasse 193 a

u . alle durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen.

-m— Tel.- Adr.: „Goldquelle'1. —
InWiesbaden bei Carl;

Cassel , Kirchgasse 54,Rud,
Stassen , Bahnhofstrasse 4,
J . Stassen , Kirchgasse 51.

Rur kurze Zeit!

Mir Raucher!
Um mein Lager zu verkleinern,
gebe einePartieZigarren bist,ab
18 Pfg.-Zigarren, Kistch. 50 StMk. 5.50 bis 6.-
12 Pfg.-Zigarren . Kistch. 50 St

Mk. 4.75 bis 5.-
10 Pfg.-Zigarren , Kistch. 50 St.

Mk. 4.- bis 4.50
8 Pfg.-Zigarr ., 100 St . Mk.6.-
bis 0.50, 50 St . Mk. 3.- bis 3.25
7 Pfg.-Zigarr , 100 St . Mk. 5.-

bis 5.50, 50 St . Mk. 2.5V bis 2.75
6 Pfg.-Zigarr ., 100 St . Mk. 4.50

bis 5.-
5 Pfg .-Zigarr .. 100St . Mk. 4.-

bis 4.25.
Jean Fischbach, |

Mauritiusstr . 1, neb. Walhalla.

Schulartikel
nur beste Sorten.

- Schulmappen.  —

— Hutter  =
Papierhaas

— Kirchgasse 74.

=Ül ^ eor preiswert emvfeble:
Bor -Damenstiesel 6, 8, 10 M.
Bor -Serrenstietel 8. 10, 12 ..
Prima Ärbeitsstiefel 9, 10 ..
Prima Arbeitsschude 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichsledrr Herren- und

Damenktiefel 4.50, 6. 7
Solen 1 30, 1.80, 2.50- 8 ..
Hemden J.20—2.50 „
Getragene Holen, Sackröcke re.
8 t-uluepalniuren schnell, gut, billig.
Damenstirfel Sohlen ».Flecke2.2k
Herrenstielel Sohlen u.Flecke3.—
genäht od.beschlagen 20 Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren- u. Kinder-Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pius Schneider,

Schuhmacherei 28779
2« Michelelsverg 26

lgegeniiber dtt Svnaaoael.
gest. Kleideru. 5chuht»erk. '



Nr . 86 Ltevstag Wiesbadener « eneral -Slnzeiger 11. April Seite 8

üaflauer heben.
Ebbe; vun uitjerm Stammtisch.

Virreche : Alleweil fidel , ehr Kum-
Pährn . Ehr sitzt jo do, so trandösig , als ob ehr
gerade tm Trane wärt.

Hann Philipp:  Deß iß die Suggestion
vun de traurige Veite . Was iß dann in dich
gefahrn . daß de e Gesicht machst, als ob Le
Himmel voller Baßgeihe henke dhät.

Sch o r sch: Deß Virreche Hot gewiß heit
sein gure Daag.

Bi r reche : Ei habt ehr deß dann nit
in dem Dr . F u l d a seim Vortrag geheert.
daß jeder Mann alle 28 Daag cn besonnersch
gUre Daag Hot.

Hann phi kipp:  Freilich iß mer deß
noch in de Erinnerung : awwer er hot mehr
von der „Siewe " geschwätzt: die Zahl hätt ' es
in sich, Hot er gemeent.

S cho r s ch: Deß was mer doch schun längst,
daß es entweder e gure oder e böse „Siewe"
iß : letzteres bezieht sich mchrschtens uff die
Weibsleit.

Virreche:  Un 4X7  iß doch aach 28;
also Hot deß doch en gewisse Grund.

H a n n p h i l i p p : Frieher Hot mer die
Leit aansach „M o n d n a r r" gencnnt , die
alle 28 Daag ebbes ganz besonnersch vor
hatte.

Sch or sch: Deß mar aach frieher : jetzt
sein mer vill mehr „gebüldet " un nenne deß
„Periodizität ". Es soll e gewisse Aehnlichkeit
Hawwe mit Elektrizität , dann die mchrschte
warn an dem 28. Daag immer frisch und
flott wie elektrisiert . Na , mer merkt es jo
heit am Virreche.

Virreche:  Behall ' dein Uz vor dich: ich
mnß jo am beste wisse, wann ich mein festliche
Daag Hab: ich dhun cwe alle 28 Daaa feiern.

Hannphilipp:  Deß iß jo allerdings
e korz I u b i l ä u m s z e i t : awwer deß

kann aam io nit mehr wunnern . Wann ewe
e Dienstmeeöche glücklich bei ere Herrschaft de
s e ch st e Monat  hinner sich gebrocht Hot,
dann feiert es e Jubiläum un waart druff,
was all for Geschenke komme.

Sch or sch: Un wann e Lademamsellche de
25. Kunne bedient Hot, dann gibt es cn Uff-
ruhr im ganze Kaafhaus un alles stertzt ebei
vum Refsortches bis zum Liftbub , um dem
glickliche Meedche ze gratcliern.

Virreche:  Deß iß noch gar nix : die
Hauptfeier gibt es erscht, wann so eme Lade-
meedche de 25. Kunne fort geht , ohne ebbes ze
kaafe . Dann vcanstaltet deß ganz Personal
e groß Trauer - un Beileidskundgewung un
de Herr Ressortchef hält e tiefbewegt Aan-
sprach iwwer de Unverstand un die Aan-
spruchsvollheit vun dene Käufer heit ze
Daag . Um dann deß Meedche ze tröste , da¬
mit es sich kaane schwarze Gedanke hingibt,
werd owends e Danzkränzche veanstalt un
am annern Daag wer « alle Käufer behan-
nelt . als ob se Luft wärn : Banause in de
Kaafhauskunst.

Hannphilipp:  Frieher hot mer alle
25 odder 40 odder 50 Johr e Jubiläum ge¬
feiert : awwer deß iß jo vill ze abgeschmackt.
Deß erlebt jo schließlich gar kaa Mensch
mehr . Un dann : alle fünfzig Johr velleichl
e Taschenmesser ohne Klina un Heft odder c
Tasche-Uhr vun Dumback , do kimmt doch nix
debei eraus . Un dann erlebt mer deß jo
aach nor amol . Do iß doch schun gescheiter,
wer läßt sich als cmol öfters im Jahr de
Sieger -Lorbeer un deß edle Titus -Haupt
winde un steckt die recht aangenehme Ge¬
schenke ein . Es soll jo aach Leit gewwe , die
alle Vierteljahr ihrn Geburts - un Namens-
daag feiern , warum soll mer do aach nit emol
öfter jubiliern bei so eme recht vegniegte
Jubiläumssest.

Schorsch : Un die Gelegenheit dezu iß
doch so ginstig . Mer muß die Feste feiern wie
se falle un so werd ich dann jetzt cmol aan-
fange un nooch jedem 25. Rausch en Mord s-
Jubiläums - Rausch  feiern.

Virreche:  Ich Halle mich an dene 28
Daag . Es iß doch e recht erhewend Gefiehl,
wann mer sage kann , alle 28 Daag Hot mer
en besonnere Erfolg . Prost , ehr Kumpährn!
Un wie wichtig iß deß im Geschäftslewe.
Wann de Kommi en Brief schlecht geschriwwe
Hot, dann sägt der aansach : „Ich Hab heit
mein 22- Daag , do Hab ich kaan rechte Erfolg"
un do kann mer den junge Mann heechstens
bedauern , awwer doch nit zerechtweise.

Hannphilipp:  Na , do kann mer cm
nix dhun : heechstens leid kann er einem
dhun . ; ■

Schorsch : Der Tr . Fulda hot noch e
ganz Reih ' recht originelle Einsäll ' ent¬
wickelt. So wie er meent , es wär die Haupt-
sach. wann de Mensch richtig Luft hot . Do
brauchste nit ze lache. Virreche . Also er
meent , wann mer recht tief atmet , dann
wächst die Energie . So soll mer , eh' mer
was Nichtiges quasselt , immer erscht die Lust
tief einziehe . Un dodrinn hot er recht, dann
es heeßt doch nit umsunst : „ Jetzt halt a w¬
wer die Lust a n !"

Virreche :. Ja , ja ! Awwer manchmol
geht aach aam  d i e L u f t a u s . un deß
soll besonnersch im Hannel un Bekehr recht
unangenehm sein.

Hannphilipp:  Un wann aaner an de
Börs ' spekuliert , dann muß er schun cn lange
Atem hawwe . Jwwerhaapt iß de Mensch
de geborene Börsespekulant.  dann je¬
der iß bestrebt , den Kurs seines Lewens so
hoch wie möglich ze treiwe . Odder mit an¬
nern Worte , deß Kapital seiner Jahre mög¬
lichst wachse ze lasse, wann nit vorher de Ge¬
vatter Sensemann als H a l.s a b s chn c i d e r.
die es jo aach im Geldvekehr gewwe soll, in
Funktion tritt un en Strich dorch die Rech¬
nung mächt. Mancher dhut sich aach frieh
zeitig ebbes — vorschieße,  um seim Lc-
wens - Dalles  e End ze mache-

Schorsch:  Un de Anfang vun der B ö r s e
des Lewens  iß gewöhnlich e groß
Schreierei,  gerad wie an de Geldbörs ',
un den junge Schreihals nennt mer zum Un-

nerschied wum spätere Wechselreiter
vorleifig noch W e chs e l b a l g. Manche geh«
dann mit de Jahre i n d i e H ö h', un es wächst
en de Bestand , wann ach bei manchem vuur
Spiritus nit vill ze n o t i e r n iß . . > J

Virreche:  Manche rechne aach nooch der
Devise : „Wenig dhun u n v i l l v e -
dien  d " un widder annern , die mache in
Staatspapiern.  Deß heeßt , sie suche e
Roll in de Bolidick ze spille . Do kann es so¬
gar vorkomme , daß aus so eme Aktionär
en richtig gehende Reaktionär  werd.

Ha nn Philipp:  Dann gibts aach cn
große Dheil . der spekuliert uff Ehe - Aktie.
Noch dere „g o l d e n e Z c i t" der ersten Liewe
mache die en Ehe -Antrag in fester Hal¬
tung  un sinn dann merschtens sehr be¬
liebt und oft gefragt.  Während de
Flitterwoche iß die Stimmung ange¬
nehm,  aber dann werd se vun Daag ze
Daaa matter  un schließlich steht die Kurs
uff — sehr gedrückt.

Schorsch:  Drum nemm ich vun dene
„böse Siewe " gar kaa Notiz  un behalle for
mich deß Börsestichwort in Bezug uff die
sogenannte düchtige un gure Weiwer im
Sinn , deß heeßt : — wenig am Markt.

Virreche:  Alleweil werd die Börs ' un
de Diskursch geschlosse un in die Geldbörs ' ge-
grifse . Christian , hol die Batze ! Gure !!!

Uotua.

säS?* Anerkannt' hervorragendes
«Sar,, . a»o Nähr- und <**»

[\ / /,  Kräftigung : •Mittel
RccontfalejcentenjeglicherArt und

fc®*Henorganisch. Erkrankungen, gast-
Wr da rischenErscheinungen, Knochenkrank-
y heiten wieRachitisu.a. Enthalt33%
ül ifi IW ) "" Chiicissundentsprichtdemnatürlichen

FLEISCHSAFT
VorzüglichimGeschmack. PreisM.
per Hasche. Zu beziehen
durchalle Apothekenund Droguerien.

H. 86.

19 Kirchgafse 19
Telephon 3010,

empfiehlt in reicher
Auswahl und zu

billigsten Preisen

Unsere Oster -Reklame umfaßt

Für Damen:
Die denkbar schönsten Formen in ech
Cheoreaux, Boxcalf und braunen Stiefeln.

Hervorragende Qualitäten

T°  8"

Für Herren:
Solide bewährte Stiefel in besseren Leder-
iorten, modernste Formen, durchweg Garan¬

tie-Qualitäten

073 ^ 73 0 73

Für Kinder:
Braune Ziegcnlcdcr Gr . 18—22 für 1.30
Absatz-Stiefel bis Größe 25

echt Zicgenlcder . für 2 .73
Größen 25—26 Wichslcder . • „ 2 .50
Größen 27—30 „ . . „ 3 —
Größen 31—36 „ . . „ 3 .50

Knaben-Boxcalf« und Chevreaux in modernen Formen ) verdienen gesehen
Mädchen feinste BoxcalsChevrea ux -Sticfcl V.75 bis 7.5V ) zu werden.

jedem unserer Kunden, daß die
hervorragenden Qualität , die
wir für vorstehende Preise bieten,

einen unwiderleglichenBeweis für unsere Leistungsfähigkeitsein wird.

wir versprechen

Wiesbadener Schuhwaren-llonfum».««
10 Kivchgllste 19 , nahe der Lnifenstratze.

28854

C.Bücking,
Lanagaese 5.

Zu den Oster -feiertagen
kommt zum Ausstoss unser als
hervorragend
bekanntes

^ Lermanla-
Brauerei -Gesellschaft

Wiesbaden . D

gÄe f)ilfii]cOnelle.lZ
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an:

Elegante Herren- Kinder-Damen-
Stiefel Stiefel

mit Lackkappe Stiefel
mit Lackkappc mod. Fasson von

nur 5 -— Mk.
n 25

nur § . Mk. l* 5  Mk . an.

NeugaffeLL♦
Beachten Sie meine

- 4 Auslagen . *
28353

Gartenkies
heller, fast weiß, liefert in jedem Quantum 28738

Kohlen -Konsum Anion Jamin,
Karlstraße9. Telephon 6339.

Ms reip pflanz-
liches, selbst bet
längerem Ge-
brauch oolliom-
inen unschäd.

- liches Laian « z.
«lutauffrifchung und Säftcreipigung bei Hautaurfchlägen . Korpulenz, Eicht
und Rheumatismus . Hämorrhoiden , haben sich „leo “ . PIIl « ii vorzitglich
bewährt . ©las für eine Frühlingslur ausreichend t .S0j *. Bei Einsendung w
von 1,75 Jt  franko . Erhältlich in den Apotheken. o

Depots in Wiesbaden : Lömcnapotbckc, Taunusapotheke

VIutrsimLunL

PflanzetRosen!
Sie ist die sehönste Zierde

des Gartens.
Jetzt beste Pflanzzeit.

Buschrosen,
(in verschied , besten Sorten

mit Namen)
5 St. 2.50 Mk., 10 St, 4 Mk.

Sfammrosen,
von 60 cm bis 1 m hoch,

(beste Sorten mit Namen)
5 St. 7 Mk., 10 St. 13.50 Mk.

Schling - Kletterrosen
(in verschiedenen besten Sorten mit Namen)

ä St. 0.70 Mk., 10 St . 6 Mk.

Clematis in Töpfen
(herrliche Schlingpflanzen)
beste Winterhärte Sorten

ä St. 1 Mk., 10 8t. 9 Mk.
Hoflieferant

prz .A.Kreis Wwe.
Nieder -Walluf a . Rh.

»Veilsi in IW
(schönste Bekleidung kür

Mauern)
k St, 1.20 Mk., 10 St. 10 Mk.

28782

Sämtliche Artikel für

in reichster Auswahl empfiehlt 28356
Chr. Tauber, Wiesbaden.

Fernspredier 717, Nassovia -Drogerie . Kirdigasse 20.



Dienstag

Zu vermieten.

Konditor-Qfen
„ Backst U. Mel,!k. eo. kl Wobn
al0b -1  verm Näh. bet Meuter.
S'uii'emtr- 3a_ Jpm
""Särfetei nebtt Sab. u. Wohn.
mm  1 . Juli au verm. Lab,«Kaingauerstr. 6. vt. r 28422

Gärtnerei.
ca 200 Ruten, m. Wohnhaus.
Waiier u. Mistbeeterbe, für ca.
300 Fenster vorband ., au verm.<t>nh  Blldingenstr . 4, 1.

r Wohnungen. 8
9 Zimmer. _

Friedrichstr.45,40S
bockberrschaftl. 9 Zimmer-
Wohnung . komfortabel und
neuaeitl. eingerichtet. Terrasse
reickl. Zubehör. Lift. Zentral-beizung. elektrisches Licht re.
Mk 4000 linkl. Heizungl ver
1. Oktober ev. trüber zu verm
Näb Laden._ ”8696

3 Zimmer.
Bttickltr. 15. Vtb- 3

Bleickstr. 23. 1.. 3-3 .-W.

Btiicherstr. 19. 3Zim . u. K. nebst.
3ub . sos. od. fo a. out. Nahm

Ĥ llmundstr. S«. Stb . Frtsv .. ^
3-Z.-W m. .'?>ibeb. kur 3äO| L
Näb. 2. St . r._ -8732

Kirchaasse 49. 2. Stb . fdi.-SjÄjWobn. a. verm._ “8714
Norwr7SL .3-Z.-W. für Mk SM

au vm. Nab, i. Laden. 28833
2 Zimmer.

Bismarckring 38, Htb., 2 Z. n. K,
a tun. Näb. Vdb. 1 St . l. 28848

Blückerttrabe 44 Htb-, .1 El.
2 Zimmer und Huche au
vermieten. 1946

Blück-rstr . 48, 2-Z 'M-W.. Bad2 Balk Näb. i. Laden 28831
DotzbeimerLtr . 4t . Mtb . Da « « ,

sch.2-Z.-W. bill. z.vin. Nab. be>
Meu rer , Luisenstr. 3v. 2884

Gartenb.
. _ au verm._ ^873!

Häsneraasse 17, Htb.. 2 Zi »>. u.
Kücke soi. o. so. a. um. Nab,
Sveuglcrladen. _ 2870/.

Römerbera 13. Neubau, mehr
2-Z.-Wob». p. 1. Juli au r—k“
Näb. G. Pfeisser. i

5/isnnliciis ._

Redegewandte
Herren

können sich auf dem Gebiete der
Aussteuer . Militärdienst - und
Lebensversich durch Uebernabme
unserer Vertretung ein aniebnl
Einkommen verschaff.Vorkenntn.
nicht notwendig. Laien werden
instruiert u. m. Adressenmaterlai
versehen. Auskünfte erteilt Herr
Subdirektor a. T . Rud . Becker
Wiesbaden,Kapcllcnstr .31.<28842
^ 230 Mk . mcniatl
verdient jederm. Auch als Nebe»-
verd. garant . vr . Stunde 2 Mk.
Näb. grat . u. ft . Glaier . Ptora-
brim.Holzgartenstr 71. 28826

Dotzbeimerstr. 126
2-Z.-W.

au verm.

Wcttcndftr. 3. 2-Z.-W N Vdb.1

1 Zimmer.

Laden.
Ilvrcmrnr. 0'-». »r. znui
m. Komb. a. ält. rub.

otzbeir
l .-Z.-l

Näb. eine Trev've.

I i.eers Limmsr. I

Mieten.

SytesvaScncr Gerrcrul -Anzetster

Sdjifik&mfmw Tor
fl . Aprii T '. itc.  9

TW . Agkiilrii
im Verkehre mit Privatkund¬
schaft sehr versiert , werden mit.
günstigen Bedingungen gemmt.
Nähere Auskünfte bei Herrn
Subdirektor a.D. Rudolt Becker.
Wiesbaden. Kavellenstr. 31̂ ^^

Jung Hanslmrsche
sof. ges. Oranienstr . 8, Bäckerei.7r,45

Schlofferlchrling
gesucht. Hellmundstr. 8. , 7543

Schlofferlchrling
gesucht Oranienstr . 39. 7513

Schlofferlebrliug
gesucht Luisenstr. 18. 7479

gesucht Ellenbogengaffe 6. 2876»
Weibliche.

Tüchtige Rock - und Ziiard - ii - rinncu
« »d,« »- «» " »> r - ,- ad-  iS . '

RedegewandteDamen
können sich aus dem Gebiete der
Aussteuer . Militärdienst - und
Lebensversich. durch Uebernabme
unserer Vertretung ein anscbnl
Einkommen verschaff Vorkenntn
nicht notivendig. Laien werden
instruiert u. m. Adressenmaterial
veriebe». Auskünste erteilt Herr

' Subdirektor a. D. Rud . Becker

NI. sev. Ging., 2 schonm. 4
1 m. sev. Ging, a.' vm.

Möbl. Zimmer. I
au vermieten.

sof. Näb. vt.

3.50 M. wöch. a.' vm.
ttermannttr.10,1

Zim. bill. au verm.
Moritzstraste 7, Gtb. 1.

möbl. Zimmer a. veri. _...
Näb. i. Laden b. Fan . 1830

Maus, bill. au vm.
-edanstr . 3, 1 l.. mö

mit 1 od. 2 Betten
sofort an verm.

.immer au verm.

. au vermieten.__
Schivalbacher Str .69, scho

Zimmer mit g. Pens ., i
. Näb. v._ .
wellritzstr. 13, Frtiv .. eins. möbl.Zim. m. K.. 3.50 JL  7oo2.

Läden.
aucn mtr z Zimmer uuu
für 550 Mk sof. au verm. Näb
i. d. Erv . d. Bl . 28613

Braves Mädchen in Die Lehre l ft
gesucht. .. l 7^Akademie. Kirchgan: 17. 2. q

iaufmäbfijtti '.
sucht

I . Kertz , ^
Lauggaffe 20. 28355' - - 11

Ig . Mädchen kann das Bügeln d
' grdl erl . Dotzbeimerstr 122, v. l. (<o25

Tiicht. Büglerin tut dauernd (
aes. Dotzbeimerstr. 122. v. l. 7524 ,

Kräftiges braves ‘t’"
i Mädchen
’ f. Haus - u. Klickev. sofort gef. 3
[ Gute Bebaudl . u. Lohn zugesick. l
> Sveiieb . Mack. Friedrichstr. 57.

^ SS Madche « ,
l für tagsüber ioforl gesucht.

28859 Wörtbitr . 24, v- <

Ü $ tell2n * $ uchon . | |
.vtäaniicne

C Hausbursche sucht Aushilfe
übern a. Garteuarb . Wilb. Obln

z Sonnenberg . Platter Str . 42.
^ Junger Äansmann sucht Be.

schäftig.. ev. Vertrauens »., da
Kaution in jeder Höbe. Ost. n.

I P . N. 5. Postamt 1. 1513
l  Ig . Mann , mllttärfr .. s. St.
8 a. Hausdien ., a. liebst, i. Gcsch.
- Zu erst . Sirschgr. 4 v. r . 817
i Bitte ! Wer gidtnervenl .Mann
4 schriftl. Heimarbeit ?- Offerten u
n S . L. nach Marktstr . 13. 2, (4278

Fleiß , lol. Mann ,. Stcue n.
.• AuslSuier od. sonst. Beschäftig.
1. Nheinaanerftr . 4. Htb. 4 D. r.
t  Jg . Mann m. gut. Zengn. sucht

Stelle irgend welcher Art . Ora>M nienstr . 21, Stb . 3. St . 4110
Ig . Mann lucht Vertrauens-

i dhfcTÄSSkf * »

l Tüchtig, jung. Mann
c. f . auf Kontor . Reise o. irgendw.
.. Vertrauensvost . KautionSsaln
v ss Postlagerkarte 0v. 1512

V̂ eibilcn ? .
Näherin bat noch Tage frei z

m Ausbess . v. Kleid, u. Wäsche. ,603
in E. S .. Gneiienaustr . 19. 2. r.
— Näherin empfiehlt sichi. allen
l- vorkommenden Arbeiten
l. ->ns. Neroitratze 9. 8.
l4  Schneiderin i. Arb. Sve, .:s. Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
!1 Bliicherstratze 7. vt. 4029
Z. Tiicht. Mädchen Nicht Kunden
15 für ganze Tage z. Waicken l39o
r S Schmidt. Aorsttr . 6. Htb- 3. l.
l. Perf . Friseutc nimmt noch<z6 Damen
~  an . Platterstr . 32. 1. Etg. 7526
j'ä Friseuse nimmt noch Damen
L an SIdell'cidstr. 99. Htb. 1. «* 5
: • Büglerin sucht noch Privat-
& künden außer dem Hanse. Dotz.
j  beimerstr . 122. Vdb. 1 11o7
gk Eine ärztlich gcvr. Maffeulc
~  s . Stelle üt Sanatorium evtl.
L auchi. Pribt z. Krankenpflege
E Ziegler . Ncugaffe4. Stb . 3. ™
rr  Fräul .. in Stenogr .. La,reiv-
L masck. u. all. Koiitorarb bew..
2L s. Stellung v. 1. Mat . Ost. u.
c«- Ko. 348 a. d. Erved. d. Bl.
oj Fräulein ges. Alt. s. Besch..

gs. w. Br .. Laden bevora.. k. ko.
bl- cintr . Off. u. R. H. bauvtvostlw. 475>
— Ilnst. Frau empfiehlt neb stm,
bl. Bügeln der .fcincii Wasche tage-
32 weise. Nerostr . 3, 3. 19<9

Anständige junge Frau fiubt
I MonntSst. f. morg. Nab. Kekd-

—! strgtze 25. Bdb. 1. St . 3.->n5

Junge tiicht. Frau s. Monats-
sielle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Bdh. D . r.
Eine Frau s. morg. 9—11

Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro au Buben Dob-
beimerftr. »5, Mtb . 1. 452

Zu verkaufen.
Diverse.

Dieis. kl. Zwcrgspitz. Prgchl-
tier . Rüde, ickmara. 2 Bid . schm.

mite Hände a. verk. Riebl-
itze2, La den._ _J978
-preck. Star . ivr . Kätb. Peter.

t. naive -eage ri»o,.
d. H. Römerberg 1. Stb . 2. 4304

lPoliaeibundei.
28736

§r ved. d. Bl._ 28778

Zlveispilnn .-Eeschirr
ig au verkauf. Parkstr . 59.
ä . Bingertstr. _ 7474

Stück 1999er Wein
und '/- Stück Apfelwein

k. Niedcr-Wallllf, Kirch-
V 28835

3.20 breit u. 2.50 hoch, gut et ft.
au verkaufen. 7475

Parkstr . 50. Ging. Bingertstr.
Gasherd

b. z verk. Erbacherstr. 3.v. 7540
Waschmaschine, gebt.. Nuter-

seuerung billig an verk. Nieder-
ivaldstrabe 6, Laden.  1985

Fahrrad mit Frei !., i. neu.
ivottb. Rlieinstr. 40. 1920

Gut erb. Herrenrad in. Frcil
f. 25 M. n.Phonogr . m. 20 Walz.
a.vk.Rbeingailerstr .3.Klaus . 1905

Vollbadewannen 15 Mk.. Gas¬
kocher. Gaslamv .. Gliibkörver rc.
enorm bill. H. Krause. Wellrib-
stratze 10.  1440
Neue Betten u. Möbel au ver-
leiben. Ellenbogeng. 9. 7518

Friscrirsefsel Erkaufe»
Manergasse 8, Laden.  28572

Ladeneinr . Eichen Schrank-
unters . 35. Regal 15. .Mehl-,Salabebälter 15. Hotelkaffee¬
mühle 15, Lüster 10. Deaimal-
wage 12. Schild 5. Fastausaug
etc. Kirch gaffe 49. Hof. 28714

Jtch W . ilmMbtl:
2tiir . nubb.-vol. Sviegelschr. 68,
vol. Tisch 21iTiwan m. Plüsch4r>.
Flurgarderobe 17,Schreibtisch m.
Aufs., nntzb.-vol.48, Vertiko,vol..
48 Mk.. Biicherschr. 38. Büfett ge-
schnibt.130.Kleiderschr., Itür .,22,
2tür .33.cleg.mod.Küchem.Kunst-
vergl .. komvl., 75,mod.vol.Schlaf-
zim.275, schw.Eichen-Sveisea.480,
Rotzbaarmatr .49 Mk., sowie ver-
sch, a. Rerostratze 4, 2. 28784

Schreibtische.Rollvnlt , ©ofant.
n.ohne Sessel.Ansaieb-n a.Tische.
Kleider- n.Sviegelschr.,Ottomane
Sviegel , Oel- n. and. Bilder , alte
Kirichb.-Möbel. Aufstellsachen.
28821_ Adolssallee 6

Hochbänvt vollst. Bett 35 M.
Kommode 12. Sofa 8, Vertiko 25
Kücheneinricht. 25. 2 Kleiderschr
1-u.2tür .a.vk.Oranienstr .27,V.1

Miitbcet -Erde
Krana, KeracnkrünaÄen und

eraentuch billig an verkaufen
chnlbera 21. Gtb . v. 1982

1 Kaijerbnste
28850

Drrmenhiite

28845

Waggon Hüte,

1 au Svottvreisen 28664
Neugasse 13. Eckladen.

Abbruch Merostr. 38

50, Tel . 2675. ' 28742
Getr . Kleider, Blusen , Schuhe

an verkaufen. 7537
Oranienstr . 42, 1 r.

nchklostiim

Herrenkleider

Zwei s. ganz neue Jackenklei-

1072

. Helenenstr. 27.  1 . ' 1974
i.Svortw .m.Giimmir .f.5 M.,

Leichte Federrolle , wenig ge-
ähren . 20 Ztr . Tragkr . u. Pat .-
llchsen Lutz. bill. b. Stieße, Tov-
i'eimerstr . 20._ 1918

Nene u. gehr. Federrollen . 15
o. 90 Ztr . Tragkr ., gr.Ausw .. bill.
z. vk. Svez.-Gesch. Tot;b. Str . 87.
__ 1954
Gut erhaltener Kinderwagen

au verkaufen
7432 Eleonorenstr . 3, v. r.

Reue Sportwagen
>b. Gummi 3.50 Jl.  m . Gummi
.50 Jl  Ne ugaffe 18._ 7506

Sitz- und ? icgctBagcn
billig au verkaufen. Kirchg. 19.

erb. 1. 7546
Weiner Svortwagen

ir 5 Jl  au verkaufen 1984
Faiilbriiiineiin r . 8, 2.J, •_

8 Herde in all . Grötz., Koch-,
irische n. Bügelöfen, Gasherde.
Ofenfetz. Kails . RiideSb.-Str . 20.

1971

Hyp .-Kap rn.chn . BiL
stadt,Sonnenberg , Biebrich.
Auf Architekten-Tare 60°/.

D. Aberle fen..
Wielanbstr . 13. .28740

ttonnika öffentl.Behörd.
aki. u.venf., erb.

Darlebn nicht mit. M. 1000
obneVorfchntzz.gesetzl.Zinf.
Vorg.Bebörd.ioirö n.benach.
Erbschaften
nicht uni . 3)1. 5000,Test.mutz
verstorb.s. D. Aberle fen.,
Wiesbaden Wielandstr. 13.

.287 - (I

3urückgebl.5chülerfinden
schnelle^

Förderung.
Vorder, ans alle Klassen und Prüfungen höh. Lehranstalten,
beste Verpflegnng und forgf Erziehnng in der geräumigen Villa
eines sehr erf. Pädagogen (Akad) in kl. Stadt am Mittelrhein.
Realschüler gute Pension und Nachhilfe. Gefl. Anfragen be¬
fördert nur 9 . 5« 7 Invalidendank , Frankfurt a . M.

Kücheneinr. Äüch.- u. Kleider
schrank.Wasch-u.a.Kom..Diwan.
Sofa . Bett . Nacht- u. a. Tische,
Stühle . Notenst. u. s. w. b. a vk.
Norkstr. 7, Stb . vt._1087

1 bockt,. Bett 22, Kteiderschr. 10.
Tisch 3. Waschkom. 15. Deckbett
12 Mk. bill. a. verk. Jahnstr . 44.
Htb. vart . l._ 1088
Diese Woche kommena. Verkauf:
Schlaialmmer . Büfett , Bücker-
u. Sviegelschr.. Kleiderschr.. 1-
nnd 2tiir.. Herren- u. Damen-
Schreibtische, VertikoivS. Betten,
Sofas . Ottomanen. Tische.
Stühle . Sviegel . Kücken. Vor-
vlatz-Toiletten . alles an den
billigsten Preisen. Geldiwränk:
m. Tresor , grotze u. kl., a. Fg-
brikvreis. Friedrichstr. l7 . 7..'. i

Schöne Garnitur
billig au verkaufen 1975

Sellmimdstratze 3. I. St . r.

Kaufgesupe.
Lebensmittel-Geschäft

zu kaufen gesucht. Offerten u.
Ga . 349 a. d. Exp._ 1983
Kontroü-Kasse
mit Totalabbltion u. Cbeck- oder
Zetteldrucker u. Äontrollstreifen
au kaufen gesucht. Gest. Off. an
die Erv . d. Bl . unter Tf . na
erbeten._ p_3

Sielt. Federbetten. Kiffen iow.
alte Rotzbaarmatratzen kauft
7529 Hermannstratzr 8. vart.

Guterb . Fabrrad m. Freilauf
z, kauf. ge!. Off. m. Preis unt.
Fw . 347 a. d. Erved. d. Bl .

Verschiedenes.
Nur für Damen !Tbure -Brand

Massage Frau Linke, 7446
_ Michelsbera 32, 1.
TUcue Herrenräder nt. Freil ..

Rücktrittbr .. 1 I . Gar . auf Rad
u. Gummi nur 75 Mk., Luftsschl.
v. 2.50 an. Deckmantel v. 3 M.an.
Rlieingauer Str . 3. Klaus . 11908

Brennholz - Abschlag«
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers fick erg.

Abiallbolz.
Klötzchen v Etr . 1.10
gesp. Anz. Holz „ Sack 1.00
Späne „ Karre 3.40
Sägespäne . .. Sack 0.50

frei Haus.f).  Carstens,äge- und Hobelwerk
Labnstr . Televb .418. ,28744

Lskfenkles
in verschiedenen Farben liefert
billigst in jed. Quantum ,28820

Messer.Sabel,Löffel
in grober Sluswabl au billigen
Preisen .. 28622

Mestqergafse
Televbon 2060.

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber. Wellritz-
stratze 21, Tel . 4189. <28600

j Bei Frauenkrankheiten ied.
W Ärt wende man sich ver-
' tranensvoll an Franaiska

Wagner , Albrechtstr. 3. 1. W579
Svreckstb. 10^ 12. 3- 6 Ubr.

Partien »lK« "'-
Schürzen billig . 28360
Gebt.  Stern . Ellenbogengaffe 8.

Brot! Bi ul!
Weitzbrot, 4 Psd . frisch. 52 Pi.
Gemischtes. 4 Psd . frisch. 50 Pf.
Kornbrot rund . 4 Psd . fr .. 48 Pf.
Streuselkuchen u. Radankuchen

emvffcblt für die Feiertage

Ferd. Wenzel, -'7,7"
Bäckerei nt. M . Lief, frei Haus.7588

Borzüglicher
Mittagtisch,

alles in Butter.
Sckulgaffe 8. 1. St . 28572

Schuhmacherei.
schnell, gut und billig nur
7528 _ Kletststratzc 10.

Handwerker,
Ende 40., mit bald 3 erwachsen.
Kindern, möchte fick wieder ver-
beiraten . Off. u. Fz. 348 a. d.
Exved. dies. Blattes. <522

Täglich frisch:

emvffeblt als Spezialität
V). Bellwinkel

>Schweinemetzger aus West-
> falen . 28685 -
! Sckulgaffe 7. T <-s. ->«)" T

Geländer
1,50m hoch, p-lfd. m I,40M.
sow. einige Hundert geschälte
Lärchenpfostcn für .Holz-
ii. Drabtzann liefert billig

Schürg, n r;.‘r-
28653

nicht meine Offerte beachtet.
Ich liefere alles zu

unerreichten Bedingungen.
1 Slnzug Serie I

v. Mk. 3 Anzahl, an
1 Anzug Serie II

v. Mk. 5 Anzahl- an
1 Anzug Serie HI

v. Mk. 8 Anzahl, an
Tamen -Jackettö

v. Mk. 5 Anzahl, an
Kostümröcke

v. Mk. 5 Anzahl, an

Einzelne Möbel
schonv. Mk. 5 Anzahl, an

1 Zimmer
schonv. Mk- 6 Anzahl, au

8 Zimmer
schonv. Mt 18 Anzahl- an

3 Zimmer
schonv. Mt 18 Anzahl, an

Bessere Einrichtungen
in jeder Preislage.

Kinder - « . Sportwagen
v. Mt 5 'Anzahl, an.

Möbel- und
AusstattungSgeschäft

J 28340.

/ft Wiesbaden 4M
Friedrlchstratze

Mittwoch, Donnerstag u.

Gutschein. «t!

Jeder Abomient der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibegebübrvon >3 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unscreii Zlnzeigeii-Annahme-
stellen in bar entrichtet,- oder in Briefmarken nebst Guffchem
einscndct, hat das Recht eine Anzeige in der Gt'ötze.von

3 Zeilen gratis

Iilftitüt Worbs,
staatl . konz. u. Slufs. d. Schulbeb.
höh.vriv .Lebr-u.Erzieh.-Anttalt
Vorbereitungsanst .aufalleKlaff.
iSert . b. Ob.-Prim . inkl.d. lämtl.
Schul,a.. f.Mäbcklu.Eram .iEini ..
Priin ..Fäbnr ..Seekad.u.Abitur .>!
Nichtvers.Sibül .öff.Schul. k.d.Kl.
bald einhol. od. and.Prüs .mach.!
Studienanst . f. Erwachs..a.Dam.!
Arbeitsstund . bis Prima inkl. !
Beft.Gri f. 163.b.flbil.inkl. I
Priv .-llnt . i. oll. Fach., a. k.Slnsl.,
desgl.für Kausteuteu. Beamten!
Nachhilfe- ». Ferienkurse. Pens. !

Worba «. <7150
Privatschuldir . m. Oberlehrerz.
Luisenstr.49u.SchwalbacherTir.

in d. Rubriken: „zn vermieten " - „Mietgesnche" - „ ,n ver-
kanfcn " - „Kaufgesuche " - „Stellen finden" - „Stellen
suchen" zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich'dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufg .-führten Rttbrikcn verwendet werden.

Für Geschäfts - und andere Slnzrige« , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein'
nicht verwendet werden. -

Wiesbadener General - Anzeiger
Slmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnnng

des Abonnenten hier deutlich ausgesüllt ist.
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| Fertige Herren - ll. Knabenkleidung
in grösster Auswahl.

fcanggasse 41. 3ean Martin, Ink. : Peter Bach , frflnggasse 41,

■■■■■■■» ■■• ■■■■■■■■ai iMmiHMUMHM a■■«■• • • • • • ■■«•■■■■»«■■■■■■■
28562

. . .. . . . . . .

dann probieren Sie bitte
Engels Familientee 1Pfd .2.50 , y<Pfd .65 , V10 Pfd .30Pf.

August Engel,
Taunnsstr . IS. Wilhelmstr . 2.

.. .. , für , die hiesigen höh. Lehranstalten
empfiehlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Preisen

Jacob JMüiler , 11- und Wun-IM
m *aF " « Langgasse 6 . 28688

Schreiben Sie dieser
®cnn Sie  einem Mann dar

0 ^Ull Trinken abgewöhnen wollen
Sie tat dies erfolgreich bei ihrem Manne, Bruder und vielen ihrer
Nachbarn und nun will sie Ihnen in freimütiger Weise von dieser
emsachen Metode erzählen, die sie mit so gutem Erfolge anwandte.

Diese Metode kann an dem
Trinker unbemerkt angewandt
werden und Ihre Privatange¬
legenheiten bleiben vor der Oef-
sentlichkeit bewahrt. Frau An¬
derson ist bemüht, andern zu
Hetzen und deshalb raten wir
ernstlich jedem unserer werten
Leser, der einen Lieben hat,
der trinkt , ihr noch heute zu
schreiben. Wenn Sie ihr schrei¬
ben, wird fie Ihnen erzählen,
wie sie ihren Man « von der
Trunksucht befreite.

Sie verlangt nichts für diese
Hilfe und es ist darum kein
Grund Vorhände«, warum Sie
nicht sofort an sie schreiben
sollten. Natürlich erwartet fie,
daß Sie ein persönliches Inter,
effe daran habe«, jemand von
der Trunksucht befreit zu se¬
hen und nicht etwa aus bloßer
Neugierde anfragen.

Schicke» Sie Ihren Brief
vertrauensvoll an ihre Adresse:

fn KiroarelMerls«,IBS linden Sir.,Ihn 111,taeito
aber um es noch leichter für Sie zu machen, schreiben Sie deutlich
Ihren Namen und volle Adresse auf den unten beigefügten Coupon
und senden Sie ihr diesen.

®* ®- Das Briefporto nach Amerika ist  10 Pfennige.

gra » Margaret Anders»«,
dir ihren Man « tun der Trunksucht

«efreite.

Mrs . Margaret Anderson.
108 Linden Straße , Sillburn . New York, Amerika.

.Bitte kchreide« Sie mir , wie Sir Ihrem Manne das
Trinken abgewohnten, da ich mich persönlich für jemand
der trinkt , interefftre.

(Bitte schreiben Sie sehr deutlich)
Name - - -
Wohnort - -—,— _ __ ..._

Straße und Hausnummer . - . . . . . .
Postamt . . . .. . . . . . nj
Provinz - . . . . £?

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 28670

Ein- und Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. e.m.d«.

Telefon 6573 . Scltwalbacher Str . 47.

Husuerkauf
Wege« bevorstehender baulicher Ver¬
änderung und Umzug des Ladens

in
Herren -, Dainen - und Kinder-
Schuhtvaren in den verschiedensten
AuSsühruugeu, nur solide Qualitäten, zu
den denkbar billigsten Preisen.

Ich biete eine derartig günstige Kauf-
gclegeuheit dar, daß ein möglichst sofortiger
Einkauf nur angelegentlichst empfohlen werden kann.

Konfirmanden « und Kommnnikanten -Stiefel
m . in größter Auswahl.
Verkauf nur gegen bar . Nur so lange Vorrat reicht

Schuhhaus Sandel,
Wiesbaden, IIlarkHfrafje 22 - Celephon 1894.

m °̂ d .ü>Ege Gelegenheit für Wirberverkäufer . 26904
Geschaftspnnztp : n« r Vom Guten das Beste. -WS

_ 28354

Nur in dieser Packung
mit Schutz - Marks
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk-Beilage

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilchen-Seifenpulver

Goldperle
erhalten.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner
i . Göppingen.

m.H’ubuhfcmCĵrhwilfi

Nie wietteMe Gelegenheit!
(ClOflllllia nur diesJ8hriSer  Saison
™ MMiUI1  bisherig . Preis 40 Mk.Mäntel jetzts» nk.
— Ia. Qualität — Solange Vorrat!

Ilerren >Hode >HIagasEin
Prince of Wales

Kirchgaeflc 4 » . 28860

Von 80 Pf . ab
per Flasche , ohne Glas , gute reelle Tiscbwelnc,

weiss und rot . Proben am Fass . 28745

E.Bi*unn,Werahandlg„Adellieidstr.45.

Hofphotograph

Kurtz
hat sein AtßllßV nach

Friedrichstraße 14
verlegt 28747

und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Mäßige Preise. — Beste Qualitäten.

Lift!̂ ^ ^ ^ ^ ^ Nô 9l̂ Telephoru\

■ Ls kann kein Familien-Zest
mehr gehalten werden

A "? Beerenwein «, die sich einer immer mehr steigenden
Beliebtheit erfreuen. Ein Sortinient meiner schön ausgestattctcn
Beerenweine erhöht die Eleganz de? Festtisches und ist dabei billig

und von jung und alt gerne genossen.
Beerenwein , das Getränk der Gegenwart , voll¬

ständiger Ersatz für Südweinc.

Heidelbeerwein
per Flasche 65 Pfg , bei 12 Flaichcn 6« Pfg.

Pa . Svelerling p. List. 38 Pf.
Pa . Apfelwein p. List. 32 Pf.
Stachelbeerwein,

cherruartig . . . Fl . 70 Pf
Johannisbeerwein,

rot9o (öcit . . . . Fl . 70 Pf.
Erdbeerwein , Himberwei».

feines Aroma . . . Fl . 1.00

Heidelbeerlikör,
alter Magenschnaps.

Johannisbeerlikör , hochfein.
Alten Nordhäuser , per Ltr . 1.20
Alten Dauborner , per Ltr . 1.20
Brombeerwein , neu im Anstich.,

delikat . . . per Fl . 80 Pf .,

p. Fl. 1.80 Mk
„ 1.80

Ne, »! 9lcu ! Wett!
Johannisbper .Sekt . . . . .
Stachelbeer -Sekt . . . . . . . „
Henrich Trocken, feinster Speierling.Sekt „ „ 1.30 „
Sämtliche Weine , auch faßweise , zu ermäßigte « Preisen.

Fritz Henrich,
Blücherstratze 24. — Telefon 1914. 28796

Größte Obstwein-Kelterei am platze.

Ostör-Eier denkbar grösste
Auswahl,Oster-Hasen billigste Preise,

Oster-Körbchen garniert,
Oster-Artikel etc.

Nachdem erfabrnngsgemäes der Andrang in den
letzten Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist, bitte
ich meine werte Kundschaft um möglichst frühzeitige

Deckung des Osterbedarfs. 28727

Sdiflholodenfions CarlF.Müller
8 Langgasse 8.

Filialen: Bahnhofstr . 3 und Wellritzstr . 24.



■

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

s Das ein pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, b
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

dieser
Schutz
marke.

En gros von der Fabrik

fjoflieferanten

Stockfische. SÄV*”::
sow. fite, frische Angclsche istsche
li. Kabeljau bill., weil kein Laden.
Ellenbogcngaffc 6. Fr . Dienst.
Freitags auf dem Markt . 28749
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Graue Haare.

Konfektion
- Kredit!

Moderne elegante

usw.
Unübertroffene Auswahl. — Billige Preise.

Leichteste Zahlungsbedingungen.
Betten -Möbel-Ausstattungen.

4 Bärenstrasse 4.
58341

Amtliche Anzeigen.
Am 28 . April 1911 , Vormittags IO Nhr , wird auf dem

diesigen Amtsgericht. Zimmer 60, das Hausgrundstück Körncrstr. 2,
6 ar 60 qm groß, mit einem Gcbäudestcuernutzungswcrtvon 8619 Mk.
zwangsweise versteigert. (28310

Wiesbaden , den 6. April 1911.
Königliches Amtsgericht . Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
Am 27 . April 1911 , nachm . 41'/, Uhr . werden durch das

Unterzeichnete Gericht, aus dem Rathauŝ zu Schierstciu, mehrere
Stecker und Weinberge, in der Gemarkung Schicrstcin belegen, zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 6. April 1911. 28309
* Königliches Amtsgericht , Abt. 9.

Velanntmachung.
Mittwoch, den 12. b. M .. vormittags 11.30 Uhr. versteigere ich

Helenenftr. 24  hicrjelbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

3 Büfetts . 1 Registrierkasse. Sofas . 1 Ausziehtisch. 1 Schreib-
* Maschine, 3 Schreibtische, 5 Vertikos . 1 Salontnch . 3 Wa>ch-

kommoden mit Marmorplatt .. 1 Waichkonsol. Kommoden.
4 zweit. Kleiderichr.. Nachttisch. Bilder , « aule. 4 Nahmasch..
Bett-, Tisch- und Handtücher. Kopsklssenbezuge. 1 Sekretär.
1 Sofa mit Umbau. 1 Etagere . Nwvsachen. Vase». Wand-
tekler. Figuren . 1 Bnstenkonsol mit 2 Figuren . I Ladeiubeke.
1 Brotschrank, 8 Vorgelege, IBohrmasänne . 1 Messer-Schleif-
Avparat und dergl . mehr. 28364

Schulze? Gerichtsvollzieher,
Schwalbacher Str . 44 , H. St.

Versteigerung.
Morgen Mittwoch, den 12. Avril er . vormittags 11 Uhr. ver¬

steigere ich zufolge Auftrags im Hause
3 Marktplatz 3

einen fast neuen Lanvaner _
meistbietend gegen Barzahlung . „ (o4‘Bernli . Bosenan , Auktionator u . Taxator.
Lelefon 6584. 3 Marktvlob 3. Telefon 6584.

Brot-1
Mjchlagl

Pr . Schwarzbrot,
großer Laib,

34 Vf.
Feines

Kuchenmehl
bei 5 Psd. 15 Pf.

Prima
Palmbutter
in bekannt feiner

Qualität

Pfd . 55 Pst
Garantiert reines

Tchwcriieschmalz.s
Hochfeines

Kokosschmalz.
Margarine,Inur erstkl.Fabrikat,b.SPfd. v. 60 Pf . an

mit nützl. Zugaben.

Nudeln!
|Pr . Gemiise-Nudelns

v. Pfd . 35 Pf.

Eier,
|feinste frische Ware .!

:tüd  6 Pf.
lBeiAbnabmev .25St.

Eierfarbe gratis.

5parkaffee-
mifchung

jv . Pfd . 100 Pf.
Imit nützl. Zugaben.

Rheinischer
Raushaur

für Lebensrnittel!
Schwalbacherstr. 52,z

Ecke Wcllritzstr.
Fernruf 1925.IEs wird gebeten,auf!Firma u. Hausnum .I

zu achten. (7544|

| Midertniiltiir** *Bianck*
Export, Engros / Äetail . '
F-ricdrichstr . 37 , 2. Stck. !
gegenub. d. Hl. Geisthosviz. >

. B-
Strohhüte , Federn.

Blumen , Paradres -Rciher,
Besätze, Boas rc. rc.

Beste Bezugsauelle für ,
— Modistinnen rc. l27848^

Emailis! j
Aeussersi billig!

Fleifchlövfe mit Deckel
20 u. 22 Etm. . . 9a Pf.

Nachttävfe, weiß . . . 55 Pf.
Äuchcnformen von 99 Pf . an
Kasserollen . . „ 39 „ „
Kaffeekannen . „ 59 „ ,.

Kehrschaufeln, Essenträger,
Milchtövfe, Teigschüffeln.
Julius Mollatli,

Schulbcrg 2. Tcleph. 1956.

Es ist nicht nötig,
dass Sie schon wieder

tapezieren lassen.
1 Dose

Tapeton
zu Mk. 1,20 stellt jede
Tapete fast mühelos

wie neu her.
Kein Ausrätimennötig

Kein Staub.
_ Niederlage bei:
OttoSiebert , a.kgl.Schloss
E.Naschold,Moebus-Drog.,

Taunu«strassse 25,
Chr. Tauber, Kirchg. 20.

Von der Reise zurück

Spezialarzt für Blasen-,
Harn- und Nierenlei len.

28822

Meine Sprechstunden finden
jetzt

Museumstrasse 5, 1
(früher Hotel St. Petersburg)
wochentags v. 3- 5 JJhr statt.

Dr. Göring,
Augenarzt . (28857

Neue Teleph.-Nummer 6416.

Habe midi hier als Dßfltift niedergelaffen; meine
Zcihfl’PrClXiS befinde? ßdi Schwalbacher
Straße 46,1 (Waftendhof).

' Halte mich dem tit. Publikum beftens empfohlen.
Schonendfte Behandlung , erftklafßge Arbeiten, lang¬
jährige Garantie , billige Preife.

Langjährige praktifche Erfahrungen. Zahnziehen
total fchmerzlos. 28849

Dentift Brune.

Es gibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Nuböl 1.20 u. 60
Färbc -Pomade Nutin 2.—.
1 — von Frr . Kuhn, Kronen-
Parfüm ., Nürnberg . Hier : in
Avotbeken, Droger . u. Parfüm.28377

in großer Aus¬
wahl. Ncpara-
turcn billigst.

H. Theis , Uhrmacher,
Moril '.fkvaste 4. 128624

Danksagung.
Für die liebevolle Teil-

nabme beim Hinscheidcn
unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und
Tante
Frau Marie Hutter
sagen allen berzl.Dank.
Familie Fr . Schmidt,
Familie E. Bachofer,

Fam.Wolfg.Baudrexler
7533

Israelitische
Knltnsgcurcinde.

FestgotteSdicnst in der Haupt¬
synagoge.

Pessachfcst.
Vorabend : Mittwoch, d. 12. Aprrl

7 Uhr
Donnerstag , d. 13. April , morgens

9 Uhr
„ Predigt 10 Uhr

Donnerstag, nachmittags 3 Uhr
abends 8 Uhr

Freitag, den 14. April, morgens
9 Uhr

„ abends
Samstag , morgens

„ nachmittags
., AuSgang

Festwoche, morgens
„ nachmittags

7 Uhr
9 Uhr
3 Uhr

8/10 UHr
7 Ubr
7 Uhr

veränderungen im zamtlienftand.
Wiesbaden.

Gestörten:
Am 8. April Elise, geh. Klös,

Ehefr. d. Lnvaliden Peter Wenzel,
38 I . .

Rentner Dr . Phil. Anton Carbach,
32 I.

Dotzheim.
Geboren:

Landwirt
Friedrich

Priv . Georg Dingeldein, 72 I.
Am 9. April Wwc. Johanna Hun-

rath, geb. Beck, 7t I,
Karl, S , d. Tagt, Heinrich FalSel,

1 I,

dem
e . S.

Am 15. März
Adolf Wintermeyer
August.

Am 18. März dem Schlosser Fr.
Wilhelm Adolf Wagner e. T . Ottilie
Emilie.

Am 21. März dem Maurer August
Wagner e. T . Wilhelmine Hedwig
Emma.

Am 19. Marz dem Kutscher Jakob
Egert e. S . Emil Josef.

Am 2t. März dem Schneider
Theodor Büchner e. S . Heinrich
Theodor.

Am 25. März den, Tüncher Fer¬
dinand MengeSe. <2. Friedrich Karl.

Am 25.  März dem Straszenbahii-
schaffncr Eurt Hermann Hofmann
e. T. Gertrud.

Ausgcborcn:
Am 20. März der Händler Wendel

Metzger dahier mit Marie Pauline
Weit zu Wiesbaden.

Am 2t . März der Monteur Phil.
Leicher dahier mit Karoline Mar¬
garete Horn .zu Wiesbaden.

Am 27. März der lTchtosscr Paul
Max Richard Frisör zu Kostheilst
mit Barbara Wecker zu Dotzheim.

Am 31. März der Wagner Earl
Friedrich Sommer mit Elife Caro¬
line Luise Höflich, beide dahier.

Gestorben:
Am 19. März der Maurer Karl I Am 27. März Hedwig, T , d.

Friedrich Botz, 57 I . | Korkschneiders Karl
Biebrich.

Geboren:

10 I.

Am 2:7. Mürz d. Taglöhner Heine.
Frank c, :S.

Am 27. März , 4>em: Taglöhner
Kaspar Gutermuth e. T. -

Am 27. März dem Fuhrmann
Peter Wölfe! e. S.

Am 28. März denk Steinhauer
Christian Wenicker«, S.

Am 29. März eilt unehel. Sohn.
Am 30. März dem Händler August

Möller e. T.
ton ' 31. März dem Rechtsanwalt

Adolf August Albert Weckere.' T.
Am 31. März dem Strahenhahu-

schaffncr Franz Jörg c. T.
21m 31. März ein unehel. Lohn.

Prolüriil -Heinrich Roben Eduard
Gasver. in Bevensen und Allna Hen- ,
riette Fohamia Siems in Hamburg-
Barmbeck.

Streckenarbeiter Georg Kolb, in
Höchsta. M . und Albine Margarethe
Müller hier.

SchuhmacherJohann Huppert ,und
Käthe Hossmann, beide hier.

Kaufmann Karl Baumgärtel in
Warschau und Slnna Appollonia Kunz
hier.

Äm 31. März d. Taglöhner Franz
Messerere. S.

Am g. April dem Taglöhner Karl
Kaltwasser«. T.

Am 1. April dem Buchhinder Joh.
Peter Rückertc. T.

Am 1. April dem Unterzahlmeister
Adam Krichbaum«IS.

Am 1. April dem Taglöhner Heinr.
Rückschcrere. T.

Am 2. April dem Schlosser Georg
Hcinschele. S.

Am 2. April dem Taglöhner Phi¬
lipp David c. S.

Aist-3. Stpcif dem Wächter Otto
Belte c. T. .

Aufgeboten:
Paul ' Bolz’ und^ Johanna

Bleidenbach, Leide hier.
Kaufmann Wilhelm Kuntler IN

Deutsch-Orb und Frieda Wilhelmina
Christina Nickel hier.

Fuhrmann Johann Bögler hier und
Katharina Phili-ppine Maus in N:.e-
dertiefenLach.

.Kaufmann Joihmin Andreas Ott in
Obcrcasselu. Ernestine Maria Frieda
Winkler in Eisleiben.

Installateur Franz Kern uitb »Pen
riette Wilhelmine Elise Unholz, Heide
hier.

Leikheltcht:
Am 1. April Fuhrunternehmer

Heinrich Josef Billmann hier und
Elise Hahn in Wiesbaden.

Am 4. April Arbeiter Johann
Adani' ölebgen hier und Anna Bar¬
bara Trümpener in Wiesbaden.

Am 4. April Arbeiter Karl Rudolf
Auüust Seifert und Karoline-Katha-
riiia Philippine Anna Mcrod, beide
istler.

Kestorbcn:
Am 3t . ivisfrz Johaini Peter I 2lm 3. April Adolf Tabid, 1 T.

Marx. 2 I . f Am V. April Frieda Beisiegel, EM. '
Am 31. März eine ehel. Totgebgrl.

Am 1. April St >-utze>rbabnschasfi,er
Konrad Hofmann hier und klnn«
Katharina KNopp in Wiesbaden.

Am 1. April Gärtner Ernst Willi.
Römer und Johaiinettc Rosa Huppert,
beide hier.

1
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Königliche Schauipiele.
Dienstag . 11 April

abends 7 Hör:
Kabale und Liebe.

45. Vorstellung. Abonnement B-
Bürgerliches Trauerspiel in 5
Akten v Friedrich von Schiller.

Personen:
Präsident von Walter , am Hofe

eines Fürsten Herr Leisler
Ferdinand , sein Sohn . Major

Herr Weinigtofmarschallv.KalbH.Hcrrmannadv Milford . Favoritin des
Fürsten Frl . Gaubo

Wurm . Hauskekretür des
Präsidenten Herr Tauber

Miller . Stadtmuttkant H Kober
Dellen Frau Frl . Schwartz
Louise. üer.Tockter Frl .Schröttcr
Sophie . Kammerjungfer der

Ladv Frl . Geisler
Ein Kammerdiener des Fürstenf err Zolliner Ladyterr Spießrasidenten

Herr Mascheck
Dienerschaft der Lady. Bediente
des Präsidenten . Gerichtsdiener.
' Ende etwa 10.45 Uhr.

Mittwoch. 12. April
abends 7 Ubr:

DieMeitternnger von Nürnberg.
44. Vorstellung. Abonnement

kesillenr-l 'heliter.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Dienstag . 11. April
abends 7 Uhr:

Mein erlauchter Ahnherr!
Lustloiel in 3 Akten von Alfred

Schmieden.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Herzog Anno Rud . Bartak
Herzogin Mella Stella Richter
«taatsminister Neander

Friedrich Degener
FntendaM Freiherr von Luck

Walter Tautz
Sokrat Professor Münzenmeier

^ Georg RückerDichter Friedrich Schemv
Reinbold

Hofschausoielerin Ruth _
bardt Agnes Hammer

Dramaturg Dr . Sauerland
Ernst Bertram

Kammerdiener Joienbanns
Willy Schäfer

Tbeaterdioner Friemel
Nicolaus Bauer

Kammerfrau Pauline Miers¬
bach Noiel van Born

Gymnasiasten
Carl Winter

Alvbons Rück
Tbeo Münch
Carl Graes

Ein Lakai Hanns Bernt
Spielt in der Gegenwart . An

einem kleinen Füritenboi.
Ende 91/« Ubr.

Mittwoch, 12. April
abends 7 Ubr:

Das Glück im Winkel.
Volks-Cheater.

'Bürgerliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Äilhrlmy.Dienstag . 11. April

Abends 8.15 Ubr.
Der Erbförster.

Schauspiel in 5 Akten 17 Bil¬
dern) von Otto Ludwig.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilbelmv.

Personen:
Stein , ein reicher Fabrikherr

und Güterbeüber H. Johrnny
Robert , sein Sobn W. Waglcr
Cbristian Ulrich. Förster des

Gutes DMerivalde , genannt
der Erbtörster Dir . Wilbelmv

tvv
> Hager
Rut-

irau O. GrunertSovbic . seine _ . . _
Andres . Forltgebilfe bei Ulrich

Erwin Marion
Marie Fina Walter
Wilhelm Eugenic Jakobi

beider Kinder
Willens , ein großer Bauer , der

Förste _ ...
Der Pastor von Walüenrode

iterin Obeim A. Rbode
Ferdinand Höse

Möller Steinis . Buchhalter
A. Makowiak

Jäger Gottfried , genannt der
Buchjäger Paul Holtmann

Weiler , Ulrichs Holzhüter
Mar Ludwig

Der Wirt von der Grenzschenke
Ludwig Joost

Frei C. Bergschwenger
Linderischmied Karl Nevian

Wilddieb«
Kathrine Jlka Martini
Das Stück spielt abwechselnd im
Jägerhaus von Di
Stein 's Schloß zu,n

ägerhaus,von Düsterwalbe, in
_ .... Waldenriche.

der Grenzschenke und im
heimlichen Grunde.
Aittwoch. 12. April
abends 8.16 Uhr.

Der Glöckner von Rotre Dame.

Ws«! iu Hoden.
Mittwoch , 12 . April,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Grass aus Berlin, Marsch

A. Böhmelt
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“
D. E. Ander

3. Violettes de Nice, Valse
0 . Löser

4. Phantasie aus der Op. , Der
fliegende Holländer“

B. Wagner
5. Salat d’amour E. Eigar
6. Potpourri ans der Operette

„Don Cesar“ B. Dellinger,
Eintritt gegen Brunnern

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnement «-Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferhi,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber V. Windsor“
0 . Nicolai

3m gefl. Kenntnisnahme!
Durch andauernde erhebliche Preissteigerung aller Rohmaterialien

und Halbfabrikate, sowie infolge der letzten Lohnbewegung bedeutend er¬
höhter Arbeitslöhne und teurer gewordener Lebensführung im Allgemeinen,
sehen wir uns gezwungen, eine Preiserhöhimg von 10°|0 eintreten zu lassen.

Wir bitten unsere werte Kundrdiaff und ein perehrliches Publikum
hiervon in wohlwollendem Sinne gefl. Kenntnis nehmen zu wollen.

Hochachtungsvollst2873b

Tapezierer-)nnung Wiesbaden.
II,II

Bierniederlage Wiesbaden
Telephon 742.

Während der Osferfaje:

Feiertagsbier (hell)
Der Ausschank beginnt Donnerstag , den 13. April a. c., sowohl im Fass

als auch in Flaschen.
Originälfiillnng der Brauerei.

Bestellungen werden schon von heute ab entgegengenommen.
28855

Wiesbadener»
Kronen -Brauerei

Act . -des.
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen

Festtrunk nach Münchener Art
in Fass und Flaschen . 28746

Wiesbaden,  Ostern 1911. Oie Direktion.
BsanwaiiwnMnaaHHgnnBnaBBnwagnBBHBHBB»

Während der Osferfefertage s
Hochfeines Doppel -Bier , hell

sowie

Bock -Bier , dunkel
Münchner Br anart

Brauerei Eelsenheller
Hans KQffner. 28856

2. Notturno aus der Serenade
in F-dur 8, Jadassohn

3. Ballett egyptien , 4 Sätze
A. Luigini

4. Romanze aus „Figaro ’s Hoch¬
zeit" W. A. Mozart

5. Gavotte aus „Idomeneus“
W. A. Mozart

6. Phantasie aus der Op. „Der
Maskenball* G. Verdi

7. Traumverloren , Studie
F . v. Blon

8. Ouvertüre zur Operette
„Orpheus“ J . Offenbach.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Belagerung von Corinth“
G. Bossini

2. Rotkäppchen , ein Märchen¬
bild F. Bendel

3. Dur und rnoll, Potpourri
A. Schreiner

4. Süsse Mädel, Walzer
H. Reinhardt

5. Melodie A. Rubinstein
6. Ouvertüre zu „Bakoczy*

A, K&er-Bela
7. Duett aus der Oper „Linda

di Chamounix A. Donizetti
8. Einzug der Bojaren

J . Halvorsen.
Städt . Kurverwaltung.

Teleph. 4453. Televb. 4453DeinerFrau

Hebamme
Römrrberg 3, Tel . 4458. 17542

vegetar.Kur-Restaurant
nach Dr.  Lahmann von Karl Haeuser

Wiesvadeu — Ecke Taunus - u. Geisbergstvas;e,
.. , . . gegenüber dem Kochbrunnen. 28763
Unentbehrlich für eine erfolgreiche Kur ist vegetarische Lebensweise.

Fragen Sie Ihren Arzt ! — Machen Sie einen Versuch!

Wiesbadens

fdjöiiüe , Inftigfte Kkgckahii
alle Tage frei, bei 28725

B . A . Horn , Keß . ktdeihtimr höht.

^ K 4L 1 J 4L m Erstklassige
™ THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Tägl . abds . 8 .15 Uhr

Vorstellung
des brillanten Grosstadt-
Variete -Prograin ms

vom 1.—15. April
Tagesgespräch v.Wiesbaden!

u. a.: 3  Bartclos
Tanz-Ensemble. 28373

Le Treh
Equilibrist . Auastattungsäkt.Die Direktion.

piamnos
.u Tonfülle, Tonschönheit und
Haltbarkeit unübertroffen direkt

in der Fabrik von (H 20

Wilh . Arnold,
K. Hoflieferani.Slschaffcnbnrg

Iwellelb . Forderungen w. a.
außeraerichtl . Wege beigetr., so¬
wie Ges., Klag.. Reklam. angef.,
Hvvtb.. svw. Darl . bes. durch d.
Birreau Röderttr . 19. 8. r. 7bti

WIESBADEN.
■ Auf Allerhöchsten Befehl Sr. Maj des Kaisers und Königs:

fesfvorstellungen 1911
vom 10 . bis 11t. Mai.

Da» Programm der FestvoiStellungen ist folgendes:
Mittwoch , den 10 . Mai:

..Die weissc Dame “,
Komische Op. io 3 Akten . Dichtung v. Engen Scribe . (Friederike
Eimenreich ). Musik v. Francois Adrien Boieldieu . (Wiesbadener

Neueinrichtung ).
.George Brown“ : Kammersänger Hermann Jadlowker.

Donnerstag , den 11 . Mai:
„Der Eisenaeahn “,

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Lauff.
» Freitag , den 12 . Mai:

. .Die Stamme von Portici “,
Grosse Oper in 5 Akten von D. E. F. Auber . Dichtung von
Scribe und Delavigne. . Elvira “ : Kammersängerin Frieda

H e m p e I von der König !. Oper in Berlin.
„Masaniello“ : Kammersänger Hermann Jadlowker.

Samstag , den 13 . Mai:
„Oberon “,

Grosse romanische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleich-
nabmiger Dichtung . Musik von Carl Maria von Weber . (Wies¬
badener Bearbeitung ). Gesamtentwurf : Georg v. Hülsen . Melo¬

dramatische Ergänzung : Josef Scblar. Poesie Josef Lauff.
Preise der Plätze (einschl. 50 Pf. Vormerkgebührfür

jede Eintrittskarte ) : Mittelloge 25.50 Mk. — Seitenloge , I. Bang-
galerie , Orchestersessel 20.50 Mk. — Parkett 1S.50 Mk. — II . Bang¬
galerie 8.50 Mk. — Parterre 6.50 Mk. — III . Banggalerie 4.50 Mk.
— Amphitheater 3.50 Mk. — (Geldsendungen durch Postanweisung
sind 5 Pf. Bestellgeld beizufügen .)

Die Bestellungen sind nur an das Passage - u. Reise-
bnrean Born , Kaiser-Friedrichpl. 3 (Hotel Nassau) zu richten,
unter Beifügung des Betrages nebst Porto zur Rückantwort .- 28852

Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch , den 12 . April , abends 9'/, Uhr,
im Saale des Friedrichshofes , Friedrichstrasse

Vortrag des Herrn Ernst Richter Gau¬
vorsteher aus Mannheim über:

den heutigen Stand der Pensionsversicherung
für Priva .angestellte . Freie Aussprache.

Um zahlreichen Besuch bittet 28861
Der Vorstand.

DkiW fulfjrtfliflimg. Hauptvktti»Pcrimfcn.
Die diesjährige Gerreral -Versammlttttg findet

Donnerstag nach Ostern
ain 20 . April , vormittags 10 '/, Uhr . zu Diez im „Hof vo«
Holland“ statt. Hierzu werden alle Mitglieder und Freunde der
Stiftung herzlich eingeladcn. 28851

Der Vorstand.

8port- u. Touristen
Hemden

Sportstrlimpfe
Westengürtel

Stets das Neueste in

Herren-Socken
Krawatten, Kragen

Manschetten.
Grosse Auswahl* Billige Preise.

L, Schwenck, imigasse 11-13.
28348

Boescr ’s „Korrektiv “ « nrse beseitigen
. . . und alle sonstigen (28858

Sprachstörungen
^ schnell und sicher unter Garantie.

Ucberzeugeir sich ein icdcr sofort. Sprechzeit 3—7 Uhr.
Hütnerlot2 in WikMen. - aÄ ”« *.'«.

stets i. a. Grössen , Breiten u. Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugelfas¬
sonringe (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke „Obugos “, patentamtl . gesch ., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden
kann . 28964

Juwelier Herrn . Otto Bern st ein,
nur 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

ia Molkerei-Butter
Veste Bezugsquelle

Molkerei-Senoflenschast Horn,Wests.
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